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MÄCHTIGSTEN FVRSTEN VND HERREN; 

Herren FER DIN AND O, Rhömilchem,auch zu Hungern vnd Bochern Künig, 
Infanr in Hiipanicn,Ertzherzog zu Oftcnreych, Hertzog zu Burgund, ynd Graflf 
u Tyrol,ctc. feynem aller Gcnädigften Herren. 

LLER D^RC HL V CHTIGSTER, 

GrofsrnächtigftcrKönig,aller genädigfter Heer. Dem nach E. Kö.May*. 
der hoch beruempt , fäliger gedächtnus Albrcchr Dürer von Nürnberg, 
ainbelondcr büch, von beueftüngen vnd fterckung , der Ster ,SchlölTcr , 
vnd anderer flecken, künftlichcn gemacht, zu gcfchribcn, yc doch die be- 
hörlichen Verzierungen der Archireftur nicht darbey anzaygt har,Vnd 
aber von notten , die leiben mit redlichen propcrcioncn , nach gebrauch der Antiquen zu 
künden verzieren . Als mich nun E. Ko. May', hofmaler Iacob Zeyfneckhcr.dermdcr- 
ländifchcn nacion,zü nutz vnd ecrcn, durch manigerlay figüren der malerey , bildhawerey, 
vnd Architeftur, gcmclte proporcionen vnd Verzierungen der felben,an rag zu bringen, im 
willen vnd vverck gefunden, Warzü mir die Kay. May*. freyhayten verliehen haben. 
Vndcr welchen ich dilsgcgcnwertigwerck , Sebaftiani Serlii von Bologna, aufs Italiani- 
Ichcr in die niderländilcheiprach gecranflaticrt,har er mich durch vil miindtlichvnd Tchrifc 
lieh vermanen verftoltzt , daflelbig auch in hochrcüfchcr fprach zu trucken , vnd E . Kö. 
May*. ( als der,fo nit allainvber alle Furften teulcher nacion alle kunften lieb haben, fun- 
der auch in der Architeftur der aller lynnrcycheft ift ) zu zufchreyben. Vnd ich aber daf- 
lclbig (aengefehen ich der hochteulchen fprach nit bericht bin) funder hulf vndbeyflandc 
von yemandt , der fclbcn fprach vnd kunft von Symctricn verftand habende, nit härte kün- 
den zu wegen bringen , lo hat mir Iacob Rechlingcr von Augfpurg , difer kunft ain liebha- 
ber,vnd inallerlay fprachen vvolerfaren , aufs funder vnderthänigftcm genaygten wil- 
len ,lo er zu E . Kö . May 1 , tragende ift , auff meyn auch obgemcltcs E . Kö . May*, hof- 
malcrs Iacobcnzeyfneckhersbegeren,darinncnalfogcholfen,dasich,daflelbig ,zü £. Kö. 
May*. eeren,vnd vnder irer May* . namen,in hochtcufcher fprach, in truck hab lallen auf- 

geen, E. Kö.Ma*. vnderthänigftbiddendejdicvvöllcfollichsingcnadenanzünemen, 
vnd mich in gnedigftem bcuclch zu haben geruchen. Geben in Antorff den.iii.tag Marcii. 
Anno . M . D . X L 1 1 . Ewer Rö . Ko . May*. 

vndcrthanigfter 

Peter Coecke von Alft. 

COR. GRAPHEVS 
LECTORI. 

PiftoreSjStatuarii, Architefti , 

Et vos d Latomi , o Fabri , expetiram 
Qiiotquot Symmctriam probatis, eia 
Huc adelte alacres , nouum hunc laborem 
Speftatc , huncce nouum videte Ixti 
Thef aurum , exiguoq; comparate 
iErc has diuitias , bene teftimandas 
Ingcnti prccio : hic meridiano 
Phoebolucidiusqueat videri 
Qjaidquid toto opere in Vitruuiano 

Aut fitdifficilc, aut male explicatum. 

Aut non fufficiens, minusq; noftris 
Aorum temporibus: nihil deeftiam, 

Nil iam difFicile, aut tenebricofum 
In libris legitur Vitruuianis. 
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DER AVCTOR ZV DEM LESER. 

V c hcrtziger Lefer,dem nach vnd ich ertlich reglcn der Arehireftur zu berayt habe, 
vermaynende das die nicht allain die hoclifihigcn verften , funder auch ain yetlichcr 
mittelbares verftandsvvolbegrcyffenfoll mögen,nachdcm,ayner minder oder mer, 
zu lollichcr kunft genaigt ift.W eiche reglen jn Eben bucher geraylt fcndt,vvie hie vnden ver- 
zaichnet.Dic vveyl aber dife kunft das erhayft,fo hab ich wollen anfachen an dilem .lIlLbüch 
das zu laffcn aufgecn, welches mer dan die andern dienlichen vnd notwendig ift zu der erkant 
nusder vnderfchidlichen manieren der gebewen vnd iren gezierden. 

In dem erften büch will ich tradieren die anfeng der Geomctria vnd von manigfältige durch 
fehneydungen der linicn,alio vil das der werckmayfter daraus loll künden gutte rechnung ge- 
ben von allem dem er machen wiert. 6 ö 

In dem andern will ich anzaige im bewurffvnd in Worten io vil von der profpc<ftiua,das ain 
yeder, wollende Jcin conccpc oder maynung foll mögen eröffnen in aynem Achtbare bevvurff. 

In dem dritten foll man fehen die lchnographia,dasift die grundlegung : die Orthographia, 
das ift das auffrecht ftande : dieSciograr>hia,das ift das eyn leben durchs verkurtzen,defs may- 
ften tayls der antiquifchc gebewe io inRom.vnd funft inltalic auch außerhalb fcndt,vlcyffwk 
lieh gemeflc.vnd darbey in fchrifte geftclt,die gelegchait der platze da fy fendr, vnd ire namc. 

Indem vierdtcn,fo difs ift, wollen wir handlen von den funffmanieren der gebewe, vnd iren 
gezierden, als Thufcano,Dorico,Ionico,Gorinthio,vnd Compofito, das ift gement’, vnd mit 
difen werden gar nach vmb fangen alle kunftc durch dieerkantnusder vnderfchidlichc ding» 

In dem fünften will ich lagen von vilerlay manieren von tcmplen,vcrzaychnet in manicher 
lay formen, zuwiften, rundt, Vierkant, fechskant, achtkant ,ayweys, vnd kreutzweys, mit iren 
gründen, höchincn/vnd verkurtzungen, vleffigklich gemeffen. 

In dem lechften wollen wir anzaygc vö allen wpnüngc die mä heutigs tags gebrauche mag, 
anfachcnde von dem fehnödeften heuili oder huttlin, wie mans nenne will, vnd von grad zu 
grad vcrfolgcdc bis auf den aller zierlicheftc furften pallatzfo vvol auf de land,als in df ftette. 

In dem fybenden vnd letften , foll befchlofien werden vilerlay zufäll, io dem werckmayftet 
an vilen orten begegnen mögen , auch frembde arten vnd manieren von gclegenhaiten , auch 
im flicken,reparicrc oder belferen der hcufer,vnd wie wir vns anderer gebew,vnd derglcychc 
ding, io im wcfcn,vnd hieuor zu andern zeytte auch im vverck geftande fend, gebrauche tolle. 

Nun wolan vmb mit deft bclferer Ordnung für zöfaren, will ich anfang geben der gröbefteri 
vnd minft gezierdten ordnungoder fpetie , das ift der Thufcana , welches die beunfeheft vnd 
fterckcft ift,von minftcr fubtilikait vnd licblichay t. 

Die alten dediciertcn oder zuaygnetendie gebeu den Göttern , die lieh am haften darzü ver- 
glichen, nach irer fterckc oder zärte,vnd alfo ift das vverck oder ipecie fo man Dorica nennet* 
Zugcfchribe dem Got Iuppiter,Martc,vnd dem ftarckenHercole,difen form Dorico nernede vö 
man: vnd die form Ionica,dcr Göttin Diana, de Apolline vnd ßacco, difs vverck nernede von ay 
ner tapfferen frawen io tayl hart ain fterckcvnd zärtc,danDiana vmb der weyblichc natur wil 
len ift fy zart, aber durch die yebung der iagerey ift fy auch ftarck,a!fo auch der Apollo vmb fey 
ner fchöne willc ift er vvaych,doch nichts deft minder auch ftarck, vmb das er ain man ift,dcf<f 
gleyche fag ich auch von Bacco.Aber die art vnd manier der Corinthia,gcnomc von iunckfraw 
liehe form, woltc fy das die zugcfchribe wurde der Göttin Vcfta, welche ain oberfte der iunck 
frawen was. Aber in difen vnfern zeytten gcdunckt mich in ander weg zu procediern fey,doch 
dardurch nit aus dem weg der alten zu gen, funder will lagen fo wir vnferm Criftenlichen ge 
brauch wollen nach gen, io will ich zu fchreyben fo vil an mir ift, die geweychtc oder haylige 
gebeu nach aynesycttlichcwefcn, Gott vnd feyncHailigc: vnd die weltliche gebeu, fo wol gö 
maync als behindere, will ich ergeben den menfehe nach aynes yenliche ftand vnd wefen.Sagc 
dclshalbc das die manicrThufcana(meync gedunckc nach) gehört zu den beueftigungcn,alszt1 
porten von ftctten,zu Gaftellen.oder Schlölfern,zu orten darin mä fchätz verwart, oder da mä 
munition,artcllercy,vndgelchutzheIt.Itc zu gcfäncknulfen,zü portc oder häfen defs mors^vnd 
der glcyclie andern dinge zum krieg dicncdc,Es ift vvol vvar^das das beurifch werck, zuwiffeiri 


DER AVCTOR ZV DEM LESER. 

das fo mit minicherlay bindungcn von ftaynen rauchliche geboffiert,vndauchcttliche von di 
fen.mit ettvvas mer zierlichay t,nach der ftayn merzen wolgefallcn Jofy hierinnc gehabt habe 
gemacht, von den alten vilmalen vermangt ift worden mit der Dorica,vnd züzeyrtc auch mit 
der Ionica vnd Gorinthiamichts deft minder, die wcyl(in der vvarhayt) die Thufcana, die grc>- 
beft vnd minft gezierdt manier von allen den andern ift , fo gcdunckt mich das die dorffifch 
oder beunfeh mer vberkumpt vnd gleychnus hat mit der Thufcana dan funft mit kayncr ande 
ren: welches mäauch klarlichc merckt von dcThufcancalio'gehalre vnd gebraucht fein vvor 
den,fo wol in irer furnämeftc vnd oberften ftat Florentz,aIs auftcr halb auf den dörffern, in fo 
großen vnd lchöncn gebewc,vnd fo koftlichc palatzc gemacht auf die beurifch manier, als man 
in dem reft der gantze Criftenhait lehen mag, vermangt ( nicht deftminder mit follichcr beu- 
rilcher art)folliche zärtlichayt vnd lieblichayt,als den vvcrckmayftern geliebt har:defshalbe fo 
will ich fagen , fich dife fpecia Ruftica mer vergleycht vnd vber ain kumpt mit der Thufcana, 
dan mit kayneranderc. Darum züfamc farnblcnde ertliche vö den antiquen, vnd ertlich andere 
von den moderne, fo will ich in mänichcrlay weg von difem vvcrck anzaygung thon,wic mä 
dar durch machen mög.ftätt porten, beueftüngen, auch gemaync vnd befundere heufer, gbbel, 
logicn,geng,lo mä gallereyen nennet, fcnfter,nicchc,brugkcn,vvafterlaytungc, vnd andere ma 
nicherlay gezierdc.lo aynem glitten baumayftcr zu mache zu handc körnen mochte. Man mag 
aber auch (funder aus dem fo die antique auch wol gethan habe zu gen) dife dorffilche manier 
oder lperia,vvol vcrmifche mit derDorica,auch mit der Ionica, vnd züzeyrtc mit der Corinthia, 
zu aynes yeden geualIc,to fein fantafey darin vvölte contentiern,ycdoch möchte mä wol lagen 
das follichs mer aus crlaubtnus dan aufs rechtucrtigüg zügelaften werde.Dcfshalbc der vvcrck 
mayftcr hierinnen feer bcfchaydclich handlen müfs, funderlich in gemaync vnd dapffern gebe- 
vven.darinhc feer löblichen ift, lieh der rechten gezierden vnd behorlichaytcn zu gebrauchen. 

Ich hab im anfang difes buchs wollen nachuolgen.den alten Comici,das ift dcnComedicn be 
fchreybern,vvölche fo fy ain Comedi weiten recitiern,habcfy aync botren vorgclandt,dcr mit 
kurtzc Worte den zülehern zu erkenne gab alles fo man in der gantze Comedi cracftiern wurde. 
Darum die vveyl ich in difem blich handle vnd traftiern wilI,von de funft manicrc der edificic 
oder gebewen, zuvviftcnder Thufcana, Dorica,Ionica,Corinthia,vndCompofua,hat mich für 
gut gedeucht, das man im anfang lehc die figurcaynerycrtlichen der fclbcn fpccien, daucn wir 
handlen wollen : vnd wie wol in difen feulen vnd gezierden alle die proporrion vnd maßen 
nit verzaychnctfcndt,allain die fürnämeften durch ain gemaync regel,fofolldoch nichts deft 
wenigeren leyne orten nichts gebrechc,dasnit alles belchaydenlich vnd lang noch angezaygt 
werde: difsaber ift allain, wie ich oben getagt hab, ain gemaync regelanzuzaygen, zii aynem 
aynioen anfehentVnd damit es von yeder man defter bas verftanden werde , fo will ich in den 
anfangen der Ordnungen die vocabcl defs V itruui ftellen mit . A. B. C . etc. auff der feytren be- 
zaychnet,aIlo das ain ycttlichcr follichs kennende, es loll mögen nenne nach leynes landts vnd 
fprach ar t vnd gebrauchend zum erften foll der piedeftallo Thufcano,ztiwiften das plar (lun- 
dcrcoronevnd bafement)vonay-nem perfeften Vierkant gemacht wcrdcn.Dcr piedeftallo Do 
rico, foll fo vil hochcr dann das Vierkant feyn , alsainlini in feynem pcrfeiften Vierkant , vber 
zwerch von aynem cgk zu dem andern gezogen, vnd nachmals gerad auffgericht raychet.Der 
piedeftallo Ionico,foll von anderhalbcn Vierkanten fein:dcr piedeftallo Corinthio von aynem 
gantzen vnd zwayen drittentaylcn deftclbcn Vierkanten .Vnd den piedeftalo Compofiro foll 
man von zwayen gantzen pcrfeiften Vierkanten machen, vnd alles verftect fich allain das plat, 
funder ire Bafi vnd Cime . Euch foll auch nit verwundern, das difs nachuolgcndt capittel das 
fünft wiert feyn .welches andere für das er ft mochte anfehcn.Abcr die vveyl das erft büch von 
der Geometria ain capittel, das ander büch von der profpeftiua zvvay , vnd das dritt buch von 
den antiquitaten ain, fumrna dife drey buecher ,vier capittel werden bclchlagcn.oder in halten, 
fo mus aufs follichcr vrfach difs nachuolgend capittel das fünfte feyn. 
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4* VON DEM GEBRAVCH 

VND ORDNYNG der thoscana 

VND IREN GEZIERDEN* CAP. V* 

■ *■ i_‘ " - 

A N finde in den gelchrifren Vitruuii,im .1111. buch am.vii.Cap, das 
mä diecolöna oder leulThoicana, mit capirelvnd baiemctvö.vii.faylc 
hoch behort zu mache, nemede lolliche mats vndc da die fcul am die- 
kefteift.Diehochedets balemctsioll fein halber tayl der colöne dicke, 
getaylt in.ii.gleyche tayl, dauö der ain zu dcplinthusloll*gcnomc,vnd 
der ander in.iii.gleychc tayl getaylt werde, dauö die.ii.dcr thorus,vnd 
das.iii. tayl die cinftafcin falle. Die aufladüg dels bafernetsloll mäalfo 
mache, erftlichc lo mach ain circkel fo grofs als die ieul vndc ift, de fei 
ben nachmalsins vierkätgefctzr,vnd vmbdaftelb vierkät noch ain circkel gezogen die.iiii.egk 
auffen herum beruercdc,das foll t ein auiladung lcin.V nd wie vvol alle andre baiemenre ire plin 
the vierkät habe,fo foll doch difeThotcana nach de textVitru.rödt fein. Die hochedefs capircls 
foll glcych fein wie defs balemcnts,getaylt in.iii.tayfdauon der ain das abacus ieyn loll.der an 
der tayl in. iiii. getaylt, dauö die.iii.tayl dem Echino,vndder.iiii.tayl dem Annulooder Cintha 
(welches mä gurtel, band, oder leyftiinc verften mag) gegebe werde, der vberig.iii.taylfoll der 
hipotracheliü oder phrifc leinJDas aftragalü mit dercinfta tey von de halbe tayl delshiporrache 
lio,doch getaylt in.iii.tayl,dauondie.ii.taylzum runden genät Aftragalus.vnd der.iii.tayl für 
die cincla oder leyftli genomen werden: fein ausladung foll fein lo vil alsfeinhöche. Vnd vvid 
vvol cs dem capitel an oder zugefuegt,fo ift es doch ain gelid der teulc, welche leul oben vmb 
ain. iiii. tayl foll gemindert werden , defsgleyche toll das capitel oben nicht grofferfein dan die 
leul vndcaDie mafs difc feul zu verklaynern toll dilcr geftalt befchehcn.den fchafft der fculcn 
loll mä taylcn in.iii.gleychc tayl,vnd der vnder rayl foll ins bleyfeheyt gerad aufgcricht fein, 
darnach tollen die obern. ii.reftierendc.iii. tayl, in glcychc tayl wie vil mä deren will getaylt 
werden.Vnd von dem vndern.iii.tayl derfeul ain halben circkel gezogen, vnd von den linien 
der eufferften egk defscapitcls eynvvarcs derfeul gemeffen den. viii. tayl, welches auf baidefeyt 
ten alfo genomen der.iiii.tayl wie obe gemeldt lein, vnd recht vnder das leyftli fo mä quadretto 
oder coliarino nennet körnen wiert, von dannen an foll man zu yeder feytten ain rechte lini in 
diebley tchnur auf den halbe circkel herab fallende ziehen, vnd der fclb tayl dcfscirckclsfo vö 
der leiben lini an bis an das eufterft ort der feulen bleybt , follen in fo vil andre glcychc tayl, als 
die orbern.ii.drirt tayl der feulen getaylt werden, vnd alfo gethon feinde auff der rechten vnd 
lincken Icytten, tollen von bayden teyttendels halbe circkels teyne linien vber zwcrchsgczogc 
vnd zu yeder lini lein gezal oder numero nach ordnüghinab körnende gefetzt werde: defsgley 
che n zu den linien fodic fcul tayle,die numero mit gleycher ordnüg gefetzt, fo ift gewis das die 
erft lini delscirckels fielt vergleyche wiert der linivnder dem Colarino,darnach nimen die an 
der lini dels halben circkcls.vnd zcuchc die auf die ander lini der feul, nachmals dic.iii.lini defs 
circkels auf die.iii.lini der leul, vnd dic.iiii .lini defs cirkcls trag auf die.iiii.lini der fcuhvnd defs 
gerhan feynde, foll von dem vnderften dels halben circkels* ain lini bis an die.iiii.lini derfeul, 
vnd von der vierdren lini bis an die dritte ain andere lini ,vnd von der dritten bis an die ander 
noch ain andere lini.mer von der andern bis an die erfte noch ain lini gezogen werde auffbay 
den t eytten der Seulen,vvie wo! dite linien an inen felber gerad fo geberen fy doch ain krumc 
lini »welche dar nach der vleytsig kunftler durch das werk mit der handt wayfi: zu vertreyben 
vnd zu vertueifen alle die egklen fo im zufamen körnen der linien fendt.Vnd wie vvol difc re- 
gcl gemacht ift zu der CoIonaThutcana,to den vierte tayl gemindert ift,fo mag fy doch nichts 
deftminder dienen zu allerlay forten von Seulen: vnd wie vil der tayl der Seul vnd des halben 
circkels in merer gezal fendt, to vil gerechter kumpt die verklaynung. 
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A. Abacus. 
ß. Ecbinus. 

C. AnnuIus,oder Cinfta. 

D. Hipotrachelium 
oder Phrifc. 

E. AftragaIus,oder Tondino. 

F. Q_uadretto,oder 

Collarino. 

. > 

G. Dickne dcrcolonnc oben. 


H. Dickne der eolonnen 
vnden. 


F Cin<ffa. ~y 
K .Torus. > ßafe. 
L.Piinrbus. J 



M. Aufladung des Bafen. 

N. Dickne der colon. vnden. 


O.Dickne der eolonne oben. 
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' VON der thoscana; 

T’X le colonna volmacht feyndc mit dem Bafcment vnd Capitel.io fcndt das Epiftilium, Phri 
JU)fc,vnd Cornicc darauf zü fctzen:dcr Architrauc,oder Epiftilium, foll von der hoche dcis 
capitels feyn.vnd die Tenia darob ain fcchftcn tayl dcftelbcmder Zophonis oder Phriie io le io 
hochfein als das Epiftilium mit der Teniaidcisgclcychcn die Corona, oder cornicc mitplliicn 
gclidcrn,getaylt in vier tayl.daruon der ain tayl für das ober Cimanum, die zway tayl für die 
Corona, vnd das vberig vier dt tayl für die Fafcia oder Cimatium darunder genomen foll wer- 
den. Die ausladung vSn allem foll zum wenigften ieyn fo vil als ieyn hoche,ynd vnden an der 
Corona foll man ettliche Canaleti , züwiftcn rinnclcn machen , gr öfter oder klayner, darnacn 
das werck ift , vnd den vverckmayfter gut dunckt . Aber vmb jlas diis werck in im feibs v aft 
grob vnd fimpelvö glidmaffen ift,fo mag der vverckmayfter nach meync ver ftand wol vrlaub 
nemen ime ettlich mer tayl oder glidmaften zü zufuegen, welche mit difer fpecie cheynen gc 
born zu fey n,vnd difs mag man thon fo man das werck will zierlicher vnd lieblicher machen. 
Wie man hie vnden in dem abgefchaydnen tayl diier figur iehen naag.Ich lob auch diie coro- 
nen.dic ain mercrc ausladung weder ir vierkant haben, fo vecr man die ftayn gehaben kan , ge- 
nügfam ftarck das gebcu zu erhalten, welche ausladungcn bringen gcmachlamhayt zlcr j 
gcmachlamhayt , fo man ain wandel oder fpacierung oben auff machen will wurde der io vil 
raumer, belchutzt auch das werck vor dem waffer, gibt ime ain zier,dan io man das gebeu von 
feyner behorlichc wey ttc an ficht, fcheynt eslo vil tapferer vnd grofter,vnd wo der ftayn vmb 
feyner klaync willen gebreche wurde, wiert cs die ausladug in defter groffer icheync erfüllen. 
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Wie vvol ich hieucrnc gefagt hab das die 

colona Thoicana nach dem rext Vitru. von 

■ 

fibcn taylen ioll gcmackt werden mit bale 
ment vnd capitel , welche proportion vnd 
form gevviflichen gut vnd approbiert ift . 
Nichts deft minder vmb das die erften leulc 
von lechs taylen fendt gemacht werden, ne 
mende dife mafs von deis mans füfs , fo der 
lcchft tayl vom man ift , vnd auch das die 
coloneDoricevon.vii. taylen gemacht wer 
den,dene die alten vmb merer höche wille 
ain tayl haben zugeben , lo gedunckc mich 
auls diien vrlache,vnd auch das die colona 
Thoicana ayner fterckereart oder manier 
ift, das man die in irleibs niderer weder die 
Dorica behört zu machen.Darum loll man 
fy nach meyne gutduncke nun von .vi. tay 
le mache mit bafemet vnd capitel, vnd das 
alles ley durch ain gemaineregel, haltende 
in dem vberige die maßen fo wir-in hieuor 
ge letzter colona vnd iren gezierde anzaigt 
habc.Vnd die weil weder Vitruuius, noch 
kain anderer Architcftor nie kain regcl hat 
gebe von de ftilobati genant pcdeftali,dan 
in den antiquitates-.lo vil man ficht,fend di 
le pedeftali von de werckmayftre gemacht 
worden nach dem es die nottorft erfordert 
hat, vmb vcrhöchung wille der leulc, oder 
vmb aufgäg wille der fliegen, oder vmb an 
derer zufallender nottorftigkait wille , fo 
vvolte ich rattc,fo man hierinn vö nots we 
gen nit bezwunge,das man ayner yeden ma 
nier von eolone iren fueglichen piedeftalo 
geb, mit probier lichcr billichait oderraifon. 
So ift ain offebar ding das der piedcftal aufs 
wenigeft vierkät loll feyn.verfte das net fun 
der das bafe vnd cima : wefende dan die co 
lona Thotc.die fterckcft vondc andern alle 
fo loll fein piedeftalo von aynem perfeften 
vierkät feyn, welches braytte foll leyn wie 
der zoccooder plintho defsbafemetsder feu 
len, feyn höche foll getaylt werden in vier 
tayl , ain tayl foll man hin zu thonfur den 
Zocco vnden,vnd gleych lo vil oben für die 
cima, welche gclidcr.vngelchnittc,zuwil' 
fen funder gezierdt von wcrck leyn lollen. 
Vnd fo die feul alfo von.vi. taylc gemacht, 
fo wiert der piedcftal in imfelbs auehvö.vi. 
taylc fein geproportioniert nach der eolone 
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VONDE THVSCANA. 

I Ch hab vcrhayffcn in dilcm gegenwertige büch,2u rraftieren allain von den gczierdc,vnd 
vnderlchidliche manieren der gebew.Deishalbcn ich yetzunder nit fagen wil,wic man die 
porten der ftet vnd beueftigunge fetzen foll, mit iren fluglen oder feytten,lchufslöchern,vnd an 
dern iren vmftändc,zu der wer dienliche, lallende lolliche iorg dem werckmayfter dc-fs kriegs 
nach gelcgenhait der platzen, vnd anderer zufäll lo fich zutragen mögen. Aber wol vvil ich fa 
gen, geletzt lcinde die porten der ftet oder beueftungen , die weys wie man die nach meynem 
gutduncke zieren loli oder mag,anzaygende ettlich figuren hicruon . Ayn yede porten ayncr 
itat (nach der welichen manier) toll von notzwege haben ain andere klayncreportcn,dicman 
nennet ain hulffthurlc oder brugk thurle. Aber vmb die Symmetria (das ift ain gleych propor 
cionierte correfpondctz) zu halten, fo ift von nötten auf der andern feytten noch ain andere er 
dichte porten zu machen. Die mafs der porten toll man alfo machcir.So vvcyt die im liecht ift, 
ioll der höchc noch halb lo vil zugethan werden, vnd die weytte defs liechts foll man in .vi. 
tayl taylen, daruon die pilaftri zur rechten vnd linckcn feytten yeder ain tayl brayt foll lcyn, 
die braytte der platte leulen foll feyn ayn drittertayl der porten weyte im iiecht,vnd ir höche 
ioll lcyn funfF tayl mit bafemet vnd capitcl . Die höchc defs bafements foll lcyn der dritttayl 
von der brayte der platten ieul,allo auch dascapitel. Doch in alweg haltcde mit aufstaylung 
der gclidmaffen die regcl in der erften Colona gegeben- Das Epiftihum, zophorus,vnd corona 
mir all iren gclidmaffen toll lo hoch ieyn als brayt , die lcul ift gemacht nach der regcl in der 
erfte ordnung gegebc.Zvvifchc ayner vnd anderer platte fculcn,foll das brugk thurle, vnd def- 
1 eiben weyte im liecht Ioll lcyn als brayt die platten feule lendt , vnd feyn höchc zway mal fo 
vil, vnd leyne pilaftren tollen brayt feyn ain drittentayl vöder offenhait defs thurlins im liecht 
Die verhebung aufr der porten mag der wcrckmayfter machen nach leyne gurduncke.Aber die 
proportion dels faftigio , lo man auch frontilpicio nennet , wollen wir in der ordnung Dorica 
au£F zwen weg anzaigen, 



DAS .1111. B V C H. CAP. V. Fo.s. 

V Nd die weyl ain werck mayfter vberfluffig in fchönen erfundungcn ( vmb imc felbs vnd 
andern genug zu thon ) feyn foll , fo möchte man auch auff difen andern weg ain porten 
ayner hat oder ayncr anderen beueftigung zieren, difc regel haltende , Das fo weyt die porten 
im liecht, foll ir hoche ain Sexquialtcra, das ift, zway tayl weyt vnd drey tayl hoch feyn : ire 
pfeyler tollen den achten tayl der porten weytte braytl eyn : vnd dieSeul den viertentayl der 
fclben porten. V mb das aber die Seul den drittentayl in der maur mit andern ftaynen gebundc 
ftet, mer von gezierdt weder von vil tragens wegen daher gefetzt, fo foll man die von.vii.tay 
len hoch machen. Sy mochte auch viii.tayl crleyde,im fal fo der werckmayfter die porten von 
mercr lieblickayt machen wolte . Die ofFenhayt oder weytte der neben thurlen foll feyn der 
halb tayl von der principal porten , vnd feync pfeyler wie die von der grolfen , ir höche foll 
feyn das die faicia lo den bogen tregt ir fupercilium oder architrabe (wie mans nennen woll) 
feye, vnd to man nicht Hain funde von aynem ftuck follich werck zu machen, fo folle man die 
' Cunei oder penanten machen wie in der figur vnden anzaygt ift.Vnd die proportion difer ne 

ben porten lol feynfuperbipartiestcrtias, zu wiffen treytayl inde weytte, vnd funfftayl in die 
hoche. Der Cunei deis bogens follen.xv.feyn, In den balemcnte,capitclle,archirraue,phriten, 
Vnd cornice,iolI gehalten werden die regel von der erften Seul gegeben, vnd die verhebung in 
der mitten fteC zum wolge fallen defs werck mayhers , wie von den andern hieuornen gefagt 
ift . Vnd der gcleychen werck wie die raucher vnd grober gebolfiert fendt wie mer fi das an 
fcchen ayner ftercke behalten . 


/ 
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VONDE THVSCANA. 

A Vff ain andern weg fchlechter vnd ftcrcker mochte man ain porten ayner ftat oder ains 
fchlofs machen, haltende die ordnung defs Bewurfs hieunden verzaichnct.Dic proportion 
difer porten foll fein io weyt im liecht als ir hochc bis vnder die fafeia io denbogen trcgt,vnd 
ir hochc foll fein von der fafeia hinaufwartz io vil mer als der halb circkcl gib't.Doch ftet all 
wegen zu defs werckmayfters willen , das zu mindern oder meren, nach dem cs die nottorfft 
erfordert , funderlich fo er durch aynichen züfall dar zu bezvungen wiert , Es fendt auch aufF 
• hayden feytten zvvü clayner thuren zu machen , wie hieuornen von den andern getagt , deren 
weytten feye der halbtayl von der mitlcn porten,vnd gleych fo brayt maur oder ftayn wercks 
follc zwifchcn der groffen vnd den zwayen klaync porten gclaflen wcrdc,ir höche loll zway 
mal fo vil als die weytte feyn : dcfsgclcychen loll die Fatcia fo den bogen tregt die Cunei der 
neben porten auch vnder halten . Man möchte cs auch machen wo man den ftayn fo lang ge- 
haben kündt, das die fafeia der mitlcn porten durchgande ielbs das Supcrcilium von den neben 
porten were,dic welche wie gefagt ift, gemindert oder gemeert mögen werde,wie den werck 
mayftcr für gut anfechen wiert, yedoch nit weyt von difer angezaygten form fich fchaydcdc. 
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DAS .1111. B V C H. CAP.V. F 0 . 7 . 

T> Ic vnderfchidlichgut der erfindungen oder ordinancen machen zuzeytten dem Werck- 
•1— ■'mayfter zu fallen ding, die er iunft villeycht inmermer gedcnckcn folt.Darum dife nach 
volgende figur ain grofle gcmachfamhayt vnd nutz in den gebewen bringen mag, nach den ac 
cidcnten io dem werckmayfter Zufällen vnd begegnen möchten, gleych wie an ayncr maurc 
ayner forrelezen . Dan ob die mauren fchon ayncr gutte dicknc fend ,vnd man difs wcrck am 
inwendige ort darein machte, fo were das erftlichen dienlich für ain loggien oder gallcrey wie 
mans nennet , vmb trucken dar vnder zu ften.vnd erweytterte den platz oben auf damit man 
auf den werendefter raumere weytne hat. Vnd in der not fo man fich fturmes beforget, möch 
te man vmb merer fichcrhayr wilic all die bogen mit erden belchutte vnd auffuIIen.Es mocht 
auch dem werckmayfter begegnen das er an aynen berg bawen nuiftc, vnd vmb lieh von folli 
ehern berg zu verfichcren, damit durch die vvafter fo von dem regen ftäts oben herab lauffen, 
vnd das erdrcych mit herab fuercn,dargegen man fich mit der gleychen gebewen fetzen mufs. 
Dardurch man fich nit allain vor difem argkwon verfichert.funder bringt auch dem baw ain 
groffe zierdt .Mit der gleychen fundr,hat fich beholfen vnd gebraucht Raphael Dorbino am 
Monte mario ain wenig oberhalb Rom, in Bapft Clements defs.VlI.weyngarten, von ime an- 
gefangen als er noch Cardinal was.Defsgleychen Hieronymo Genga,an aynem bergCclle im 
perialle genant, aufserhalb Pelaro, nit weyt von aynem feer lchönen gebew , hat difen fundt 
auch gebraucht für ain ruggen vnd auffent halt ayncr waffer bchaltnus auch an ain berg gelay 
net, aber von gebachnen ftaynen feer lieblichen gemacht . 
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VONDE THVSCANA. 

D ie Antiquen haben manchcrlay manier von bindungc der ftain in difer ruftica gebraucht 
wie man hie vnden angezaygt ficht .welcher erfindung fich ain wcrckmayftcr zu man- 
chcrlay dingen gebrauchen mag, nach den accidentcnlo im zu handt ftoffent ♦ $ c yn mais loll 
feyn das fein offenhayt von aynem perfeften Vierkant fey.Vnd die pfeyler zwilchen den offen 
hay ten follcn ain viertentayl minder bray t lein, das Supercilium oder Arcliitraue,foll den vier 
tentayl der offenhayt hoch lein.Vnd loll gemacht werden von Cunci.fo in irem ccntro zw fa 
men komen , in vngeleycher zal ,Vnd darauf werde ain halber circkelgeriflcn,gctaylt in .ix . 
gclcychc tayl , vnd alle linien auf feyn centrum gezogen, vnd leyne Cunei geformiert feynde 
vnd dar zwilchen gefetzt die drey ftuck mit der fafeia darauf . Wirt das wcrck auf dilcn weg 
vaft ftarck vnd vnucrgancklich fein. Damit aber die cunei dcl's architrauc deft er ftarcker ffan 
dcn,fo iff von nötten den halben zirckel mit maurvverck von gebachnen ffaynenaulzufullcn, 
vnd vmb merer gezierd willen mag mans von rautetem wcrck machen, wie die Antiquen vil 
gebraucht habe. Von difen bindungon ficht man zu Rom a Santo Colmo vnd Damiano.noch 
vaft ftarcke gebevv wie alt die ia lendt . 





DAS VI III* ß V CR CAP. V. Fo.s. 

F) I,er P orrcn m ag fch ain verftcndiger werckmayfter an manichcrlay orten gebrauchen, 
wie im anfang gefagt ift,doch nit zu porten von fortclczen . Dan der durchgan^ diendt 
nicht vmb arrellercy gefchutz,vnd andere geraytfehafft, noch greife Waffen zu der vveer dien- 
lichen, zu handlcn,to mochte doch nicht deilweniger der außer tayl zu aynichcr porte diene. 
Welcher proportiö fein foII,dasfo vil ir ofFcnhayc in die weyttc,foll fy zvvay mal io vil in die 
höche fein. Dercuneidcfsmitlen zirckelsfollcn.ix.fcin,vnd all irclinienfollenaufdencentrü 
deis circkels gezogen werden,die plat faicia io den bogen tregt,foll den fibenden tayl von der 
porten weyttne hoch feyn,Vnd von gcmcltcr fafeia hinaufwartz bis an die follcrung, werde in 
fibenvnd ain halben tayl getaylr, vnd iechs gcleg oder zcyl von liaynen gemacht, daruon drey 
zeyl yede von ander halbe, vnd die andern drey zeyl yedc von aynem der fclben tayl gemacht. 
Allo iollen die gemelte fyben vnd ain halben tayl aufgetaylt werden , Dichöchc dcfsmitlcn 
Cunco ioll den halben tayl der porte weyttne lein, Vnd die fafeia fo auf den cunci her <*at, foll 

in der höche leyn wie die vndereft braytte der cunei.Aber der mitel cunco foll ain vierten tayl 
großer fein daß die anderen . J 





VONDE THVSCANA. 

D Ifc nachuolgendc port dient zu allen gebevven im anfang benant, vnd Hinderlich auf das 
land die weyl die von beurilchem vvcrck ift > wie, man an vilen orten in Italia längs den 
wegen oder ftralTen ficht , vor cttlichen edlen heufern für befchliefs porten der vorhof , dan 
fyfollichen orten ain grofs anfechen machen . Welcher proportion toll ieyn, das lr höche 
bis vnder den bogen zwaymalfo vil als irweyttc im liecht lcyc,vnd die neben pfeyler vnder 
dem bocken follen braydt ieyn den funfften tayl von der weytten der porten im liecht , delsge- 
leychen der bog auch, vnd die blatte Colona Ioll zway mal io brayt als der pilaftcr oder pfey 
ler fein: Sein höche fey von lechs taylen feyner braytte, mit Baiemcnt vnd Capitel : die höche 
defs Bafemcnts fey der vierdt tayl vonder Scul braytte , vnd das Capitel ioll ayn dritten tayl 
von der Seul braytte hochfein ,die gclat Fafcia darob, an Bat defsEpiftiliums feye von der hö 
che defs Capitels : defsgeleychen der Phrife darob , vnd von geleycher höche die Corni- 
ce . Aber in den particular gclidmaflen wie in den Baiementen, Capitclli,vnd der Cor 
nicc ioll man halten die regel in der erften Ordnung gegeben . Die Impofta oder 
not ftayn (wie mans nennen wil) io den bogen tregt,loll von der höche dels 
• Capitels fein gleych mit der felben regel aufgetaylt. Die mats der Cunei 
oder penanten vnd anderer ftayn mag man leychtlichcn mit dem 
circkcl finden. Vnd fo man vmb merer gezierdt willen das 
frontifpitium (welches ain ding das feer zierlichen ift ) 
auch darauf fetzen will , fo findt man die weys in 
der ordnung Dorico in zvven weg 

angezaygt .• 
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VONDE' THVSCANA. 

W ic Wo! dife porta hieundcr vcrzaychnet leer vnderfchayden ift von den anderen manicren, 
fo hab ich fy doch ( vmb das cs ain vvcrck ift zu der Thofcana dienende, vnd auch vmb das fy 
antiquifch ift) die her auch wollen fetzen welche vor zeytten in Capo dela militia Traiana in 
Rom geftanden,doch durch cttlich ruinen vnd Verdeckung defs ertrichs yerzunder nit mer gc 
fechcn vviert , die zway Nicchi fo an denfeytten ftend , fend von irem ort verlchayden , aber 
Vmb anzuzaygen die vnderfchidlichayt der Nicchi fo man difem wcrck züfuege mag hab ich 
fy an ir ort gefetzt, damit fielt ainverftendiger vvcrckmayftcr defs gebrauchen möge die nach 
malen an feync gehörige ort zu fetzen : welcher proportiones dem vvcrckmayftcr aufs den hie 
vor gegebnen rcglen leychtlichen zu erkennen fcnd.Von der porten zaygc ich auchkain mafs 
an, vmb das man die mit dem compafs oder cirkel in der hand leychtlichen finden mag. 
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DAS .1111. B V C H. C AP. V. Fö.iö. 

D Ifc manier ayner portcn , welcher bogen der fcchftc tayl defs circkcls fein foll,ift ain feer 
ftarck werck, nichts deft minder fo mögen ireCunci oder penanten mit andern bindun- 
gen von ftaynen gecompagnicrt oder gefcllct werden, funder mufs alwegen allain ftan iunder 
mit andern bindungen vonftaynen gebunden zu werden , dcfshalbcn wollende dils werck 
machen , fuegt es fich wol in ain maur von gebrenten oder gcbachncn ftaynen . Angandc fein 
proportion will ich mich nit vvey ttcr aulsbraytten dan man fein mafs mit den circkcl leycht- 
liehen finden mag, aber von fcincnNicchi fo an den feytten gefetzt fendt vmb das fcld zu fül- 
len , mag der werckmayftcr fetzen nach feinem wolgefallcn wo ime die am aller beften zu 
pals komen, vnd follen nicht allain für nicchi, funder auch für fenftcr mögen dienen . Aberfo 
fy für nicchi follen diene vmb ayniche figurendar ein zii fetzen, fowierts allwcgc wol ftcen. 
Das fein höchc mer dan zwifachc weytten ieye, damit fo man ayniche figurenauffrecht Ban- 
de darein letzt , defter bas relpondicre , doch ift lollichs all wegen dem wcrckmayBer zu fei- 
nem gutduncken haym geletzt. 
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VCNDE THVSCANA. 

I“’ 5 hat die alten Römer furhupshvnd zierlich gedoucht , nicht alkin das Dorico funder 
JE/ auch das Ionico vnd Corinthio mit dem Ruftico zu yermengcn.Defshalbcn fo ift es nicht 
vnrecht , wan man allain mitayner manicr ain vermilchung mit dilcm beurilchen wcrck 
machr.Anzaygendein dem ains rayls ain vverck der natur,vrdains tayls ain werck dels vverck 
mayfters.Dan die feulenvmb wickelt mit den beurilchen Raync,vnd auch der architraue vnd 
phrifc zergäntzt von den penanten zaygt an ain wcrck der natur ,aber die capirel vnd tayls der 
feulen delsgeleychen die cornice met dem frontifpicio zaygen an ain werck der händt , wel- 
che vermifchung meins gedunckens dem ai'ig feer angenäm ift,vnd erzaigt in im ielbs ain gref 
fe ftercke. Delshaibcn wöltc ich vrtaylen, dife manicr mer weder kain andere zu bcueßigun- 
gen zu gebrauche, nichts dcß: minder in was gebew vonbeuriiehem werck das geletzt, wiert 
dasallwegen wol ften . Vnd diler vermängung hat fich Julius Romanus mer eriußigr weder 
kain anderer ,wic detsRom an vil orten gezeücknus gibt,auch Mantoa,in dem leer fchönen pal 
latz Tc . genant , nit weyt von der flat hinaus . Warlichen ainexempel der Archite6ur vnd 
malerey zu vnfern zeytten . Die proportion diler porten foll man alfo machen, das ir höchc bis 
vnderden bogen zway mal fo vil als irweytten im liecht lcyc,vnd die weytten getailtin 
fiben tayl,dauon ain tayl für den pilalter genomen,vnd die leul foll zway mal io grofs 
feyn,vnd ir hochc mit dem capitcl Icll lein von acht taylcn zu wiffen von irervn- 
derfte dickne,das Capitel, architraue, phrife, vnd cornice,foll gemacht werde wie 
in anfang gefagt ift.Dcfsgeleychen wiert das frontiipitium in der doricaange 
zaygt,der halb circkel deis bogens toll getailt werden in.xi. tayl, das fol- 
len die Cunei oder penanten lein, aber das mittel toll was großer dan 
die andern fein , esftetauch zu defs werckmayfters wolgefallen 
das ettwas für die andern herab in den bogen zu laßen hangen, 
die falcia io den bogen tregt loll hoch fein halbe leul dicke, 
vnd von der falcia hinabwartz iollen .ix. tayl gemacht 
daruon die zwaytayl genomen Iollen werden zu 
dem vnderften tayl der leul an 1 tat dels balc- 
menfSjVnd die vberigen lyben tayl glcych 
aulgetaylt Iollen leyn für die ltayn lo 
binden vnd die feul vmbgeben, 
vnd wiereucher dils werck 
gebo lTier t w i er t ,y ed och 
mit, kunlr, fo vil 
mer wiert es 

die rechte , 

art dil er 
Ordnung behal- 
ten, funderlich die 
Rain fo die feul vmbge 
ben , vnd auch 
die penant. 
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VONDE THVSCANA. 

E S ift nit genug das ain vvcrck fccr ftarck, funder cs foll auch dem aug angcnam*vn<hhunft 
lieh vö gemacht lein . Darum fo ift dife vveys vö bindunge der ftain nicht allain vaft ftarck 
funder auch den anfehauende lieblich -.welcher erfundung fich der werckmayiter zu mererlai 
dingen gebrauchen mag. Sein mafs loll lein, das, wie weyt dieoffenhaytim liecht, fol die vmb 
den halben tayl mer in die höcheleyn. Die zal der penanten lollalio gemacht werden, das der 
halb cirkclin.ix.vnd ain viertentayl getailt werde, dan der mittel penant ain vicrrcntail gröf 
fer weder die andern fein foll , vnd der andern foll yeder ayncr ain tayl beichlagcn , die höchc 
des mitlcn penanten foll lein der halb tayl von der offenhait weytte im liecht, die gclat falcia 
fo den bogen tregt.foll den fibendentayl der offenhayt brayt fein, vnd von dannen hinab wartz 
foll der pilaftron in fyben tayl getailt werde: die falcia auff den Cunei foll leyn fo brayt als der 
mittel Cuneo oder penant vndcndick ift. Welchen penant man vmb den achtelten tayl feyncr 
braytte in bogen hinab mag laften hangen, von der bindung der andern ltain mit den penanten 
w eyft die figur klarlichen aufs. 
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\7 Nd vmb das die gcmachlamhayt verkert ift in ain zicrliehayt , vnd die zierlichayt vber 
trifft ettwan die notvvcndigkait,vmb die kunff zu bcwcyien,auch die rcychtumb dcls fo 
tbut bavven . So ift dile erfindung gemacht, für gemachfamhayt,fur ftcrcke vnd für gezierdt, 
für gemachfamhayt vmb der offenhayten willen lo darinnen icnd,fur ftcrcke, vmb das von ay 
ner offenhayt zu der anderen grolle vnd ffarckc meuren fend, vnd wol in ain ander oebiinden, 
für fchönhayt vmb das die reych ift von lcliönen Ornamenten vnd gezierden : welcher Grün- 
dung fich ain künftiger wcrckmayfter zu vilerlay nottwendigkaytten gebrauchen ma® . Ir 
proportionloll lein,dasdcfspilaftronsoder maurwercks »wie mans nennen will, foviltn der 
braytee als die offenhayt dcls bogens leye,wclckc zway mal io vil in die hochc als in die weyt 
ten feyn loll : die pilaftren follen bray t feyn das achtcft tayl »vnd de feulen das vierdt tayl , der 
weytte, zwifchen ayncr vnd anderer leul follfo vil fpatiumfeyn als ain colona brayt ift , 
vnd ir höche mit Bafcment vnd Capitell foll fein von acht taylcn, vnd im architrauc, phrile, 
cornice , bafc , vnd capitcl , foll die hie vor gegeben rcgel gehalten werden : die penanten 
Vnd andere bindungen ficht man in der figur hie'vndcn» vnd wie wol die colonnen oder feu- 
len, vmb zway tayl vber die hievor gegebnen regcl gand . Noch danneft vmb das fic nach bey 
ain ander ftandvnd ains tayls in die maur gcmaurt,vnd mer für ain gezierdt weder von vil rrä 
gens wegen hicher gefetzt, fo gibt man das zu, durch auftoritet vilerlay alter gcbewi 




VONDE THVSCANA. 

A ln fchön ding ift cs in der Architcftur, voller erfündüngen zu fein , vmb der marcherlay 
zufäll willen, fo fich in bawen zutragen. Als das man ernvan zuzeytten ain gurte anzai 
ieulen har, aber ainer follichcn nidcre,das (y die norwendigkait defs baws nir erftatre künden, 
fo der werckmayfter kainratwayff zu finden, fich deren zu gebrauchen, dclshalbenwa diefeu 
len nicht fo hoch weren das fi die fafcicjo dem toller diler logien gleych ligt,erraychc moch- 
te, fo mag man auff dilcn weg mit den penanten auffteygen to noch es van nötten ift , doch 
das es zö bayden fcytcn,von difer ordnung gemacht gut lchultern,oder gegenhaltungen ( wie 
mans nennen wil) habe, dan fo vil das gewicht darob, wiert es ftarck genug feyn. W ol ift war 
fo man den boden gcwelben wölt were der nicht ficher wo man das nicht mit gutren eyfinen 
oder metallen fchlaudcren bünde . Aber fichcrer wurde difc logia lein, wo die nit weyttcr ge- 
macht Wurde dan das man den boden von ftaynen von aynem ftuck machen möge , oder aber 
mit gutten hultzen balcken vberlegcn . Dan wie wol alles holtzwcrck nit ewig , to weren fy 
doch ain lange zcyt von iaren, wan die mit vleys ins vverck gelegt lcind, oder an den orten to 
in die maur körnen ligcn,gebrendt werden, oder aber mit bleyblech bcichlagen,oder mit bech 
gebicht. Die proportion difz wercksfoll fein das die offenhayt defs gcvvclbs oder bogens vier 
feul dicke in die weyttenfeye ,vnd feyn höchezway mal fo vil ,vnd die klaynere tpacii oder 
offenhayten Jollen dreyer feul dicke weyt feyn,vnd ir höchc fcchs feul dicke. Alto werden al- 
le offenhayten von zwayen Vierkanten zu witfen zway mal fo hoch als yveyt lern . Vnd die 
feulc vveyl die ain grofs gewicht muetfen tragen, tollen von irer erften rriafs fein, zu witfen von 
fechs feul dickne, mit bafement vildcapircl. Von den penanten vnd andern bindungc, ficht man 
feer befchaydcnlich in der figur .Vnd von den bafementem vnd capitelli ift in der erften Co- 
lona, für all wegen gefagt. 
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VV ie Wol di (er bogen fer ftarck ift , von wegen der concordantzen der bindungen, fo i/l er 
auch darzu kunftlich vnd im geficht lieblichen : welcke erfindung oder manier nit allain zu 
logien oder gallereyen vonfollichem wcrck,funder auch zu wafler brücken, oder auch waf- 
fer von aynem berg zu dem andern zu Iayten, dienlich.Seyn proporcion ift,das man die lioche 
bis vnder die falcia io den bogen tregt fo hoch mache als die vveytte von aynem pilafterzu 
dem andern ift.die fafeia foll von difer weytte oder höche den übenden tayl dick fein. Von der 
-falcien nidervvartz follder pfeyler in,vi.tayl, vnd der halb zirckel in.ix.tayl gcraylt werden. 
W an der mittel fchliefsilayn, foll vmb ain vier dten tayl dicker dan die andern fein, das vberig 
mag man mit dem zirckel in der handt ünden. 






_______ 












VON DER DORICA, 


jp S mochte lieh bey zeytten zutragen, das man in ayner maur vil locber bedorffen wurde 




vmb bequamlichay t willen defs baus, warzu dils werck vmb allen laft zu tragen am al- 
ler ftarckften feyn wurde , vnd fo man auch nit fo vil liechts bedörfte , mochte man ettlichc 
der felben löcher mit gebachcn ftaynen auifullcn . welcher proporcicn fein foll,dasdie offen- 
hay t defs liechts, vnd der pfeyler eben brayt feyen, vnd zway mal fo hoch als brayt . wie vvol 
follichc ding zu meren oder zu minderen icndr,nach gutdunckcn defs wcrckmayflers.Der ge 
leychen vvcrckcn hebt man in Rom, die nit allain vaft alt, funder noch heutigs tags fer ftarck 
fendt. Das Exempclhieruonift zu SantCoimo vnd Damiano. 
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TV yr En Tagt das an fechcn thut gcdcnckcn , dar durch ofr gemacht wiert ^ Welches man nit 
i.» A machen wurde foman das vor nie gemacht gcfcchen hät,vnd dieweylman dan ettvvan 
ain göbcl oder feytten maur aines gebews funder ayniche ofFenhayt von thuren,odcr fenftern 
findt.Als in aynem garten, oder aynem hofF,odcr andern ort,vnd doch erhayft rcychlichen ge- 
zierdt zii lein , von difem beurifchc wcrck, mochte fich der furlichtig werckmayfter difer er- 
fundung gebrauchen, in welche platzen ( lo man Nicchi nennet) mag man bilder vnd andere 
reliquia von antiquitatc fetzcn.Von feynen proporcionibus vnd maßen, will ich mich nit weyt 
tcr aufsbraytten dan follichs zum gutdunckcn defs wcrckmayfters ftcet , lollichs zubraytten 

oder zu erhochcn nach erhayfeh vnd gelegcntheyt defsvvcrcks. 
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V Q N D E T H V S C A N A . 


Nd vmb das der mercr tayl der fupercilien,odcr architraben (wie man die nennen will) 


/ lo auff ayniche porten oder kram laden gefetzt fcndt,vmb der großen weytte der offen 
hayt willen wo der ftain nit vonlimdcrer fterckc vnd dicke ift, mögen fy dem laßt io darauf? 
kompt nicht widerfteen . Dar durch fo mit der zcyt kemen zu erbrechen . wie man an vil or- 
ten fechen mag , So mag man cs feye die weytte wie grofs die woll allain das die achflcn oder 
feytten ftarck feyen , ain bogen von ftaynen machen auff die weys wie hie vnden auff zwen 
weg verzaychnet.Dan on allen zweyfel follich werck leer ftarck vviert, vnd wie vil das oben 
mer beladen fo vil wiert das werck langer weren. 



______ — 
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W ie wol man in den lchriftcn Vitruuiikain belchaidt finde wie die antiqui oder alten , ire 
feurftet vmb fich zu warmen in palatzcn vnd hinderliche platzfcn gebraucht haben, man finde 
auch kain fuiftapffen ayniches camins noch rachlochs vmb dem rach aufgang zu geben.Noch 
von aynichem Architecfe oder wcrckmayfter,wie erfarc der gewefen fey,hab ich nie die war 
hay t difer fachen kinden Vernemen. Nichts deft minder die wcyl von vilen vnd vil iar her- 
vvartz gebraucht ift worden die-feurftet nicht allain in die fäl vnd kämeren zum gebrauch der 
menlchcn zu machen iiinder haben fich auch befhflen follichc ort hipfch zu zieren . Vnd die 
weyl ich dan in difem buch von allen gezierden io aynem werckmayfter vnd dengebewen 
zu ftecn oder für fallen möchten traftiere . So wil ich auch nit vnderlalfcn cttlich form von 
caminen anzü zaygen, welche form vnd weys gcbreuchlich vnd förmlich fendt zu der Ord- 
nung Thofcana ob man der in der gcleychen gebewen von thon hätte . Dauon der aynvon 
Thcfcanifchem wcrck zierlichen vnd auffer der mauren gemacht ift , vnd der ander von beu 
rifchemwcrck aller in der maur dicke ftande. 
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VONDE THVSCANA. 

Die erften beurifche wcrck fendt auff difc manier gemacht werden , zu Wiflen die fluck der 
fhin nlfo oroblichen pebofficrt.abcr ire vergerunge fendt mit höchftcnvlcys gema cht wordc 1 
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Darnach habenTy mit mit difem platten fo iy raylt, vleyifiger ge 

arbayt,vnd darnach vmb noch mer zierlichay t willen haben fy in die krcutzung zu gefuegt. 
Ander wercktnayft er wollende contrafaitcn gelchnittcn diamanren haben die ftain mit noch 
mer artikait auff dilewcys gemacht. 



Vnd allo von alter io alter ift dilswarck alzcyt verändert worden zu zeytten nachfolgende 
oder contrafeef ende platte diamant taflen vnd zu zeytten mit hoch verhebnerern bilcllen, wie 

man hie vnden vcrzaychnct ficht. 



Etlich ander wcrckmayftcr haben noch merer zierlichayt vnd bas geordnete zu famenfuegun- 
gen wollen brauchen, wie wol difs alles fain vrfprüng hat von dem beurifchcn wcrck vnange 
fcchcn dafs man difs gemaynlich mit pundtenvon diamentenhayfh 



HIE ENDET SICH DIE THVSCANISCH, 

vnd beurifch ördnungjvnd facht an die Dorica. 
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VON DER MANIER DER D.ORICA 

MIT IREN ORNAMENTEN. CAP. VI- 

ßlc Antiquen haben diis werck Dorica ztigeaignct vnd ergeben den gottern, 
® N Iuppiter, Mars, Hercole , vnd ertlichen andern graufamen vnd ftarcken göt- 
tern , Abar nacli der fiayfehwerdung vnfers mcnfchlichen hayls , Tollen wir 
Crifccn mit ayncr anderen Ordnung handlen . Darum fo wir ayniche tcmpel 
. oder kirchen wollen bawen , Criftolhefu vnferm erlöfcr, oder fant Pauls, 
153 iant Pictrer, oder andern der glcychcn hayligen,dcrcn profeiTion nicht allain 
ains kriegers,! under funft io manhehen icyn gcweft,das fy ir leben für den Criften glauben dar 
geitreckt haben, follichen allen gehört dife gencratiö Dorica zu, vnd nicht allain den hayligen 
(under auch knegern, leutten von ffarckhayt,fy feyn grofs, mittel oder klayncs ftands.So man 
alle • aync bawin gemam oder bilunder thon vvil, gehört dife manicr dorica zu, vnd wie vil dife 
perfon meditige io vil erfordert difs werck mer ftcrckte,vnd ob der man vnangcfcchcn er ain 
kriegiman auch darneben ettwas zarter natur ift , Toll man das werck auch defter lieblicher 
vnd zarter mache . wie wir an feynem ort vveyttcr daruon Tagen wöllen.Nun lad: vns körnen 
an das particular werck vnd Tcyn proportion . Von difem werck Dorica handlet Vitruuius im 
vierdten büch am dritten Capirel.Aber vom bafement der colöncn hattet im dritten büch ge, 
fchriben . wie wol viler maynung ift das daifelb Bafement von der Corinthia fcy,angcfechcn 
das man das vil an den colonen Corinthia vnd Ionica gebraucht zu haben hndt.Es Tend auch et 
lieh der maynung das die Colonen Dorica kain Bafement gehabt haben , anfcchendc vil Anti- 
quifchc gebevv, wie am Theatro di Marccllo in Rom, ain vaft Tchön werck, vnd von halben - 
tayl herab Dorica , welches Theatro Teulen kain Bafement haben, funder man ficht den lchafft 
der leiben, ff an auff ayncr ftaffel funder aniehc andere gelidmafs.Dcfgclcichcn am Carcer Tul- 
liancvdie fulftaffen ains tcmpcls Dorico,welches fculcn auch funder bafement lendt.Man ficht 
zu Bern ain Arco Triomphale von dorica werck, da die Colonen auch kain bafementen habe, 
doch nichts deft minder die weyl die Antiquen die Bafementen der Corinthia auff ain andere 
manicr gemacht, wie ich an lcyncm ort anzaygen wirdt.So lag ich die bafc Atticurga befchri- 
ben von V itruuio im dritten büch, der Dorica zu gehöre, follichs ficht man auch gehalten zu 
lein von Bramantc Architeff o,in feynen gebewen zu Rom von ime gemachr, welche Braman- 
te die weyl er gcwelcnift das liecht vnd erfindervon der glitten vnd rechten Architcffur io 
von den alten bis aufflein zcyt vnder Bapft Iulio dem andern, begraben iff gewefen, vollen be- 
lauben zu geben iff.Darum lo foll das Balcmcnt dorico halbe colona dicke hoch feyn, vnd feyn 
Plinthus oder zocco ioll der drittayl feyner höchc feyn , vnd von dem vberigen werden ge- 
macht vierrayl,daruö ains für den obern Torus genomc vnd die vberigen drey follcn in zway 
gelcichc tayl getaylt werden, daruon der ain der vnder Torus fein, vnd der ander tayl demTro 
chilo oder Scotia wie mans nent gegeben werden fol. Doch foll difer trochillo darnach in fi- 
ben tayl getaylt werden, daruon ayncr dienen foll für das ober quadret to,fo man auch neht fu - 
percilium,vnd ain anderer tayl für das vnder quadrctto,dic auilaidung difs bafements foll fevn 
von halben tayl feyner höchc, vnd das plintho foll auff alle ort andcrhalbe feul dickne haben , 
vnd lo das bafement vom aug vber höcht ftet, fo foll das quadretto vnder dem obern Toro,wcl 
chcs von dem felben verdruff iff ettwas groffer fein dan das vnder quadretto.wan aber das ba 
fement höcher dan das aug Reet, io foll man das quadretto ober dem vndern Toro fo vom lei- 
hen verdruff ift , ettwas groffer machen dan das ander, defgelcychcn die Scocia ver druff vom 
Toro foll man in difem fall groffer machen dan die gegebnen maffen. Aber in der gclcychcn fäl 
len mus der wcrckmayff er leer auff mcrckig vnd vlcyffig fcin.Dan Vitruuius vcrmanir,das die 
ff udicrendcn in leynen fchrifften , feyen vnderwifen oder gelert in der Mathemarica, welche 
ain mcnichcn auffmcrckig macht in vilen accidcnten oder Zufällen. 
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Ndvmb das Vitruuius diie ordnung Dorica aufgctailt hatt in moduh oder modellen, 
▼ machende die feul von zwayen modellen dick , vnd feyn hoche mit bäte ment vnd Ca- 
pitcll von .xiiii. modellen . So dah das baiement ain modell hoch lft.fo foll der ichaftc der leu- 
len von .xii. modellen, vnd das Capitell auch nun von aynern modell hoch leyn , welches in 
allem .xiiii. modellen macht . Die höchc dels capitels foll getaylt werden m drey tayl , ar- 
U on ain tayl dcrPlinthus genant Abacusfcyn toll : vvarin fich auch das Cimatium ycrfict: 
das ander tayl foll für denEchinum mit feynenannuli oder ftaffelen, vnd das dritt tayl für as 
Hipotrachelium oder Phrifc genomen werden , welches dicke am lechften tayl min er wc- 
der der feul dicke vnden lein foll. die grÖifc defs capitels zu oberft 1 oll auffall ort van zwayen 
moduli vnd a ins fechten tayl ains modcls fein , vnd düs ift nach dem Text V itruuu . vvie wo! 
kh Plaub das der text gefälfeht fey die auflaidüg betrefFent,dah die im grundt leer arm Icheynt 
regen den antiquenfo man findt . Darumwihch gegen dilem Capitell vber noch ain anders 

nach meynem gutdunckcn verzaichncn,mitfeyncnaigcntlichcnmaflcn,klarlichcr bc c iri cn 

vmb das Vitruuius die aygentliche m affen feyner gelider nicht letzt , lunder mit uirtzc ar- 
durch geet.Defshalben fag ich,fo das Capitell in drey glcyche tayl getaylt ift wie hie oben ge 
facrt,auch in drey tayl getaylt, daruon ain tayl dem phntho oder abaco lampt dem cimatio o 
. "geben werden, daffelb getaylt iaix.gleyche tayl, daruon ain tail fur das leyftli auf dem cima 
tio zvvaytayl für dascimatiü.vnd die andern.vi.rayl für das phnthum oder abacum foll geno- 
men werden . Der Echinus fey geleychcr weysin drey taylgetailt , daruon loll man diczway 
tayl für denEchino vnd das dritt tayl für leync annuli nemen , die welche man auch in drey 
glcyche tayl taylcn vnd yedem ain tayl geben foll. Das Hipotrachelium oder phrilc vverdc ge 
macht gleychwie von andern gefagt ift,dicauflaidung ains yetwederen taylsoder gell s, o 1 
fein fo vil als fein höchc . Dan alfo thondc fo wiert dils Capitell mir brobicrlicher maffen ge- 
macht, vnd den äugen defsanfcchcnden feer anganamvnd gefällig. 
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A ßcr vmb das ettlich wollen, das der Echinus mit den Annulis oder ringlcn ( wie der text 
Vitruuii laut) anderft verftanden foll werden, dan vnfer au$or hie angezaygt hatiwan 
bey den annuli das ieind die drey ringlcn vnder dem Echino,von ime gefetzt, lolle man verften 
die i ins* im Echino mit den ayren dann, welch cr.xii. im gezal fein loilen .Darum y cd er man zu 
voltliun ( Vorbehalten die gratia vnfers auffors,dicich hiermit nicht verachtet wil haben) io 
liabich di!e ring nach obgemeltcr maynung ( wie ich die von andern vberkomen hab ) in die 
helft deis hicunden vcrzaychnctcn Capitcls gefetzt. Vnd darzu gethon noch ain Egk oder vier 
tayl der platten form,waraüs man ain gantz Capitclmachcn kan. 


/ 





VON DER D O R I C A> 


A VtT dasCapitcllfetztman das Epiftilium welches höchc ain modulo feyn foll, gcraylt 
in fiben tayl,ains ioll die tenia oder leyften fein, vnd die gurte das feind tropften mir dem 
lcyftiin vnder der tenia (welche Vitruuius iubtenia nennt ) deren lieche tolle der tcchftctayl 
ains modulo icin,gctayir in viertayl, daruon drey die gutrc,vnd der vierdtrayidas lcyftiin lein 
follcn »welch er gutce (auf tcufch genant tropfte) tollen fechs an der zalfcinjiangcde vndc ande 
Trigltphi,geZ3ychnet mit a,dcre höchc tolle vö anderhalbc moculi tcyn,vnd ir braytre ain mo 
duio.geiayir in.xii.tayl, daruö foll mä laßen Zu yeder feyttc ain tayl für die halbe rinnclc oder 
hoolkcicn,vnd von den .x.vberigenraylcn toll man die techc nemen zu dem platten dets Tri- 
glipho.vnd vier tayl-feyen für die zway mitlen rinnclcn.Vnd aito tolle zwilchen aynem vnd 
dein andern Trigiipho anderhalbcn moduli lpaciuni gclaflcn werden, weiches fpaciumalfo ain 
perfeft Vierkant lein wicrr,vnd diele tpacii werden genant Methopc vom V ltruiiio.ln welche 
fpacii fo man die vommercr licblichayt wegen verzieren will, mag man darein tchncydcn der 

i . . , i - . *r . i i i n • . ! " • CT • * 


geicychcn ding wie in dem ejuadro hicundc mit b gezaychnet, auch ltiers köpff,w ie man hie 
ynden verzaychnct finde, wclckc ding nir onclunderc bedeutnus ienüt Dan als die Antiquen 
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facri he icr t cn echten cdcc liier. gebrau eh teil ly auch Ich uffelcn daizu , fetzten cicish alben der 
gcleychen ding an dife ort für ain gczicrt.Rundrsvmb irc tcmpcl,auf die rrigliphi toll man ire 
(Japiteil fetzen, welcher höchc ain fcchftcr tayl ains modulo tcintoll , vnd auff die frigliphi 
oder ire Capitcl werde geletzt diecorona mit bayden cimatii,ains darob , das ander daründer, 
alles getaylt in. v, tayl: daruö iii.fur die corona, vnd die zway tayl für diecimatii (ollen geno- 
menwerde niabcr die gantz höchc foll nun ains halben modulo Icin.Vnd auf die corona werde 
gefetzt die Sc ima, deren höchc ain lialbcr moduloieyc,darzu gethon ain achten tayl acitelbcn 
halben modulo für lern quadretro oben . Dieauftaidung der corona tolle lein die zway dritte - 
tayl ains moduio.Vnd vndenim gtund dcrcorona rechts ob den rrigliphi tollen gelnitten oder 
gehawen v/erd cn die tropften, wie i n der figur c auff der feytten hangende an z.a ygt wirrt. V nd 
Zwilche den rrigliphi, mag man aintweder die fpacii piat laffcn,odcr aber leyne fulmina mit d 
gezaychnet darein hawe vrnb merer zicrlichayt willen . Dieauftaidung der Scima folliein vyie 
fr höchc, defsgcleychc alle andere gelidmafTcn,aufgcnomc die Corona,vvclcher auftaidüg zum 
Wen i offen fein feil Wie ir höchc.Äbcr wie vil dicCoronen rnercrc auslaidung habe, doch das cs 
die Rain er leyden mögen, fovilnacr tarpferkayt reprefentieren ty, lollichs Teilt man die alten 
römer gebraucht habe, wie ich an feynem ort defs anzaygung geben will in figurc vnd maßen. 
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S O man die Colona gekeelt will haben, fo follen der 
Jccelen ,xx. an der zal fein , allo aufgehoolt das von 
ay nem zw dem andern tayl der keelen ain gerade h 
ni gezogen werde, welches die leytten ains Vierkanten 
fein foll,vnd difs Vierkant geformiertfeynde in welches 
Centn! fetzende denCirckel mit dem aynenfpitz vnd 
mit dem andern rüerende das ain, vnd das ander egk der 
lini vnd den circkel alfo vmbgezogen wiert es fein rech 
te hoolkelung ge winnen, welches ain viertayl defs Circ 
kels an der tiede 1 ein wiert } exempel defs ficht man hievn 
den bey der feuleiu 


V Nd fo vmb verhöchtmg willen der colonen oder 
anderer vr fach halben diefeul ain fiillobato oder 
Piedefiallo wie mans nennet, haben muefie,vnd man 
fünft vmb minderer odcrmerer hoche wiilenaynichen 
dingen nit obedieren darff,fo foll die feytten difes frillo— 
bäte feyn in der bray tte wie der Plmthus defs bafements 
von der feul , vnd fein hoche zw willen das nett ftinder 
bafement vnd Capitell,foll feyn, das von feyner bray tte 
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lini aufrecht gefielt foll fein hoche fein, die getaylt in fünf 
tay l,fo vil als der fclben tayl aynen foll man für das Ci- 
matitim mit anderen fey neu gelidmaflen hin zwthon, 
vnd ain geleyclien andern tayl foll man feynem bafemet 
geben .A Ifo wiert diferpiedefialo von fiben taylen feyn, 
wie auch die Colona nach difer hoche proportioniert, 
vnd wie wol die auOadungdifscapitelsfeervnderfchid 
licheift von derbefchreybung Vitruuii,vmb das es bley 
oder wagrecht ifi gegen dem Plintho defs Bafements, 
nichts defiminder vm b das ich ge feclien hab ettlich anti- 
quen, auch hab ich felbs der geleychen ins werck thon 
fetzen,hat mich für gut angefechen follichs hie her auch 
zw verzaichnen zw wolgefallen dels , fo fichs gebrau- 
chen wolte,wie wol die V itruui j fien allain,funder an- 
ders fins die antiquitates gebrauclit zw habe, werde dife 
opmio verwerften,fo i y aber anfeche wollen die abachi 
der Capitellen Cormthrj, welcher auflaidung bley oder 
wagrecht fend gegen den Plinthi derBafementen, wer- 
den dife auflaidung nicht fo ley chtlichen verdämmern 
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VON DER DORICA, 

V Nd vmb das Ich großen vnderfchaydt finde zmifchen den Antiquifchcn gebewen zw Rom ,vnd andern orten in 
Italien gegen den fchrifren Vitruui], So hab ich deren ertliche trollen anzaygen, welche man tayls noch im werck 
ficht/Vnd wie mol die von klayner form, auch funder gezal vnd maßen hie her gefetzt ,fo fendt fie doch mchtsdeft 
minder proportioniert nach den rechten , Vnd mit großem vleys vom großen ins klain veriungt . Das Capitel R A ge* 
Funden morden außer halb vom bey ayner bruggen fo vber den Aus T euer genant gat * Das Capitel V. nt zvo Bern auft 
aynem Arco Triumphale. Das Capitel .Tdft ah aynem tempel Dorico al Carcer Tulliano in Rom Das Capitel Pnft ge* 
funden morden zw Pefaro, mit vil andern lobwirdigen aritiquiteten , welches auflaidung wie wol die tergrois io lüfte 
doch nichts deft minder feer angenam den anfechende.Der piedeftal,bafement vnd Capitel, ATendt zm Rom al foro boa 
rio.Die Cornice das Capitel vnd der tragftain ainsbogen.B.fend am Theatro de Marcello , Die Cornice,Phrife,vnd Ar* 
chitraue. A,fend al foro boario in Rcm,welche ich alle hab wollen anzaygen , damit der merckmayfter daraus möge er* 
melen dasfo ime am baßen gefeit in difer ordinung dorico,Nun mill ich fort faren vnd anzaygen etlich parcicular maßen, 
fo aynem merckmayfter von notten fendt. 
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VON DER DORICA. 

* ■ "“"t. **** 

N Ach dem die auhaylung der Trigliphi vnd mcrhopen , in dilcr ordnung dorico fchvvar 
vnd doch feer von nötccn,fowii ich mich befieyhen ioliichs zu verklären io vil mir 
möglichen ih,vnd läge erblichen, wie wol der tcxt V itruuii laut, das in ayncm vvcrck Exafti 
lum,dasih von fechscolonncn in ayncm portico,die moduliin.xxxv. tayl iollen getaylt wer- 
den, io findt ich doch nit das dife aufladung alfo behecn möge . Dan io man dem mitlen fpatio 
vier Methopc geben will, vnd den andern ipacii drcy,fo mag gemelre zall follichs nit erhatre. 
Aber wie mich gedunckr fo wollen deren .xhi. lein , wie man in nachuolgendcr figtir lechen 
vnd rechnen mag.vnd defsgcleychcn auch im vvcrck Tetrahila, zu wiffen von vier colonnen. 
Sagt der tcxt, das der vorder anfchaw defs gantzen wcrcks getaylt ioll werden in.xxiii.tayl. 
Welches alfo nit heen mag,wöllcndc dem mitlen ipatio vier Mcthope geben, vnd den zwayc 
fpatii yedem drey Methopc, funder nach meynem verbände milchen deren .xxvii. lein, wie 
man in dilcr nachuolgcndefigur gcleychcr weys lechen mag.Deis halben getaylt lcindc 
das vorderhe dcfstcmpcls,in.xxvii.moduli,daruon zwen modulcn ain feul dickefein 
fall So wiert das mitcl fpatium von acht moduli lein, vnd die auff den feytten von 
funff vnd ain halben yedcs,vnd alfo werden die.xxvii. moduli aufgetaylt vnd aufF 
yetweder colona feinTriglipho gcietzt,vndaulgctailtfcynde dicTriglipJii vnd 
die Methopc in mähen wie im anfang diler ordnung gelagt.So wiert das mi 
tel fpatium vierMcthopc haben, vnd die auff den icyttcn yedes drcy.in der 
höche der colonnen, balcmenten, capitcllchvnd andern gclidmahen,foli 
gehalten werden dieregelim anfang geben. Aber die höche defs fahi- 
giums,oder dreyägcls,iollc lein der neütre tayl vö der lini defscima 
tio fo ob der coronc hcrgat.Die acrotcrce auff dem fahigio follen 
Von halber höche defs platten von dem fahigio ( fo V uruuius 
Timpanum nent) feyn,vnd leyn brayttc feyc wie die colo- 
nen oben, vnd das mitel leye ain achten tayl höcher dah 
die andern, vnd die weyl dile porta dorica vah lchwär 
ih vmb zu vcrhcn.fo wil ich in gcfchrift lagen,vnd 
durch ain fägur anzaygen,lo vil ich defs verbände. 

Der textVitruuii lagt, das von dem pauiment 
bis an die Lacunarii , das ih von der erden 

der gallerey,bis vnder das gevvclb oder 
himcl,zuwilTcnvnder das. A.drcy tayl 
vnd ain halbe t ollen ge macht wer 
den , daruon man zwen tayl 
furdic höche dets liechts neme 
foll,dan alfo fagt der text nach 
meyne gedunckcn.Dic weyl 
man aber in der klaynen h- 
gur die aygentlichen vnd 
partieuher mähen nicht 
fo wo! anzaygen kan, 
lo wilich in nach- 
uolgcndem blat aygent' 
lichcr daruon reden , vnd 
in gröberer figur 
ayzaygen. 
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VON DER DORICA. 

G Emacht feinde wie gefagt ift , drey tayl vnd ain halber von der erden bis an den himel 
oder tylIen,lo tollen zvven tayl fein für die hcchc defs liechts,dic fclbig getaylt in.xii.tayl 
daruon ain tayl die brayttc der antipagmente genant pilaftre, vnd funff vnd ain halbcrtayl die 
Weytte dcls liechts fein follcn,vnd to das liecht vnden von .xvh fchuchcn weyt, tolle das oben 
vmb den drittentayl defs pilafters brayttc gemindert, vnd darzu der pilaftcr telbs eben vmb de 
xiiii tayl gcfchmäiert werden, das fupcrcilium,Architrauc genant, folle gleich ven der fclbcn 
hochc fein, in welches zu machen ift das cimatium Lesbiummit dem aftragalo .Welches cima 
tium der fcchftctayl defs pilafters brayttc fein f oll, Zu wiflcn das Aftragalum Lesbium wie das 
in der figur .A. anzaygt wiert.Es feheint wolals ob der text wolle, das man das cimatium al- 
lain auf das fupercilium fetze, aber fo vil ich in den antiquitatc gctechen,fo hab ichs auch vmb 
die pilaftre wollen machen. Auff das fupercilium foll man fetzen, an ftat dcls phrielcn , das Hi- 
pertirum gcnant,von gcleychcr höchc wie das fupercilium . Darein ( fagt der text) tolle man 
fehneyden das cimatium doricum vnd das aftragalum lcsbium,in la Sima kalptuta, welches ert 
feer dunckcl vnd zerrit ift , aber in dem glaub ich der text corrumpicrt fcy. Vnd da er lagt Si- 
ma fcaIptura,wollc er fagen fine fculptura,das ift funder gcfchnittcn werck, zu wiflcn das ci- 
matium doricü,vnd das Aftragalum Lesbium. Sünder aynich zier darein gefnittcn,wel 
ches form vnd proportion, in hie gegenftander figur D. vnd A . vcrzachnct ift . Es 
feheyndt auch das der text fagc , das das Cimatium von der platten coroncn 
fleh ander höchc vcrglcychc mit der hochc dcls eberft en von capitel der 
colönen, welches fo dem alfo fo mufs die corona feer grols körnen, 
welcher ich fo vil auflaidung hab geben , fo vil als die höchc 
defs fupercilii ift , wie dan der rext fagt, wie wol ich 
dife Corona in kain werck nimermer machen wolt , nichts 
deft minder die weyl wir von den gezierden traftiern , hab ich 
~ in difem fal mein aygen gutdunckcn anzaygen , vnd 

defs ain äugen lchcm liehe figur 
weyfen wollen, 
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VON DER D O R I C A, 

V Mb das furwar bey vnfcrn zeytten, nicht im brauch ift,die potten eben enger zu machen 
weder vnden, wie die antiquen gethon haben, welches ich nit ich ilte , vmb merJay vr- 
fach willen, fo haben doch nichts deft minder ettlich verft endig wcrckmayfter, deren ettwan 
gemacht, welche dem merern tayl der leut nicht gcuallen Laben. Dehl albe lo ye ain bawniay 
ftcr ain rorta dorica wil machen, fimpcl vnd ven klayner gezierdt, lo magc er halten die Ord- 
nung vnd proportiö diter hienachuolgende hgur, weit her effenhayt im liecht 1 olle 1 ein zw ay 
mal lo vil in die höche als in die weyttcilr antipagmcntum,odcr Pilaftre lollcn brait leyn den 
fechten tayl dels liechtsvvcyttc,auflcn vmb den Pilaftro feil man machen ain Echinum mit 
feynem quadret,das ift, ain halben ftab mit leyne lcyftlen, welcher Echinus der funft tayl defs 
Pilafters brayttcfoll feyn , wie wol der Echinus von der hieuorftenden porten nun den lech- 
ften tayl dels pilafters brayt ift, nichts deft minder die weyl ichs an antiquitaten gclechen hab, 
von aynem fünften tayl, an ayner porten von mitclbarer greife, lo hab ichs auf diten weg vvöl- 
len machen, vnd wie ich hie oben getagt hab, loll man dilcn il ab nit den viertentayl defs 
Circkcls hoch, lunder den halben tayl nidercr machen, welches gelid Vitruuius Ci- 
matium Lesbium nennet, vmb den text mit den antiquilchcn dingen zu verglcy- 
chen,foll der reif defs pilafters in .ix. tayl geta^lt werden, vnd der funft^ tayl 
daruon der größeren fafeia , vnd die andern vier tayl der mindern falcia 
gegeben werden. Auff difen pilaftre loll man fetzen die Cornice, 
gcleycher höchc wie der Pilaftcr , getaylt in drey gcleychc 
tayl. daruon ayner das vnder Cimatium mit dem ftab 
vnd feynem leyftlen leyn loll . Der ander 
tayl, loll für die Corona mit feynem klay 
J nern Cimatio , vnd der drittayl 

für die Scima genomen wer- 
den, mit hin zu thon ayns 
achtentayls mer .Vnd 
in teyncr auslaidung 
lolldicregelim 
anfang diler 
Ordnung gegeben, 
gehalten wer 
den. 
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VON DER DORICA. 

Wie vvol Vitruuius in feynen lchriften > nun von aynerlay weys von porren in der ordnung 
Dorica meldung thut , vnd darzu , wie hie vor angczaygt , feer vnuerftentlich, nach meynem 
geduncken , fo gedunckt mich biliiehen, das man hch nit aynerlay forren , funder vilcrlay ma- 
nieren gebrauchen foll,vmb ain gebevv reycher zu machen , vnd vilcrlay willen genug zu 
thon. Defshalbcnfo man ain porren wil machen ains tapffern anicchcns , lo mag man die 
auff nachuolgende weys machen , dileregel haltende, zu willen, das die cfFcrhayr dcislicchrs 
zway mal fo vil in die hdehe als in die weytten leye , vnd lein Antipagment oder Pilaller leye 
in der brayttc den achtelten tayls von derweytte delsliechts,vnd dicColona den vierten tayl, 
welche wie vvol fy alfo höchcr weder die hieuor gegebne rnaflen kommen lo lcndtlydoch 
darum nit zu fchelten , vmb das fy tayls in die maur kommen . Vnd auch lomanainauf- 
merckcn hat auff ertlich antiquitates , welche in dcrgcleychen fäll nun defter lieblicher iendt. 
Auff die Colonncn foll der Architrauc gefetzt werden, welches hdehe von der braytte deispi- 
laftcrsfcynloll. Der Phrife foll feyn an der ho'che drey viertayl der feul dicke, vnd auf yede leul 
foll ain Triglipho gefetzt werde, vnd von aynem Triglipho zu dem andern werde aulgetaylt 
vier Triglighi.vnd funfflpaticn . Von den andern particular gelidmaffen,alsBalcmcnten,Ca- 
pit eilen, Phrife, Trigliphi, vnd Cornice , folle die regel im anfang gegeben gehalten werden, 
vnd die vvcyl ettlich faftigii oder frontifpicii vernen anden remplcn ainer merern hdehe fend, 
weder die von Vitruuio bclchriben . Deren regel loll lein, ic die cornice gemacht iltdoll die 
ober lini in halb ge taylt werde, vom A. bis ans B. vnd vom halbentayl hinab loll ainlchnur ge 
rade lini in der mitten hinab gezogen werden, fo .C. ift, darnach den fpitz defs circkels gefetzt 
auff den punffen .C. vnd den andern fpitz auff die feytten der cornice .A. vnd in die runde ge- 
zogen bis auff die feytten .B. fo wiert die ho'che defs circkels , die recht behörlich höche von- 
dem frontifpitio lein. , 







a Supercilium 


b Epiftilium 
oderarchitrabe 
c Zophore 
oderPhrife 
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VON DER DORICA. 

E Yn vcrmifchung fcheynt zu zeytten lieblicher im anlechen vmb der vcrkcrlichayt Wille, 
dan ain lautere limpclhayt in ircr aygnen natur , warome dan löblicher ift , lo von mam- 
chcrlay glidmafien ayner gelcychc natur, ain Huck vvercks proportioniert vnd gemacht wiert 
wie man in nachuolgendcr figur lechen mag , in welcher lendt Trigliphi vnd mutili,das teind 
krack ftain in ayner glcychen ordnung, welches ich gleych wol in kayner antiquitet gelechen, 
noch gefchriben gefunden hab.Aber Balraiar von Siena ain leer erfarncr in der antiquitet, mag 
villcycht ettwas darucn geiechen haben, oder durch leynen lchönen verftandt dcfslelLs 
der Ander gewelen leyn, letzende die Trigliphi auff die ofienhayt , dan fie da am minften tra- 
gen, vnd die karck ftayn mutilos genant auf das plat der pilaftre die das gantz gewicht der fa 
ffjgicn tragen-weiches nach meynem gcdunckcn feer zierliche Hat vnd dem aug angenäm,iffc 
auch leer geprifen worden von Baplt Clemente dem lybenden »welcher furyvar in allen 
edlen künftenleer gurten verftandr gehapt hat.Diemals diler porten lollal!olein,das die offen 
hayt von zwifachcr proportion an der höchc fey,vnd fein Antipagmct loll den lybenden rayl 
der höchc brayt fein, vnd lein lupercilium den halben rayl defs pilaftcrs,dic braytre der mutiii 
vnd Trigliphi follcn der halbe tayldels lupcrcilums lein, vnd lr höchc von zwifachcr braytre 
vnd alto machende zwen mutiles auf yetwedern pilafter,vnd vier trigliphi auf die offen 
hayt, die fpatii gclcych aulgctaylt fo werden die leiben lpatii perfeefe Vierkanten kom 
men, vber die mutiii vnd Triglighi fend zu ietzen ire Capitellcn , oder Abaci,wie 
man die nennen will , weicher höchc den vierten tayl minder dan der Trigli- 
phi braytten lein 1 oll, aber das Cimario leye ain dritterrayl dcls Abaco,d;e 
höchc der corona mit leynem cimatiü leye von der braytre dcls f ri 
glipho , vnd die Scima o.der gola dirirta auch allo vil,dic aufla- 
dung der Corona vojrncn irri geflehte, toll loweyt heraus 
gecn , das die lpatii zwifchen den Trigliphi am grund 
oder boden der corona perfefte Vierkanten machen. 

Aber die aufladung auff bayden leytren , tolle 
nun auf den halben tayl der vorderen aus- 
ladung feyn , die ausladung der Scima 
vnd defs Cimatio feye ain yetvve- 
dere fo vil als ir höche . Die 
höchc dels faftigii loll al- 
fo genomen, das von 
ayner zu der ande 
ren feytten der 
l’cima, durch 
ain gera- 
de lini 
gc 

macht 
werden 
funff tayl , 
daruon ain tayl 
die oberft höchc 
defs faftigii feinfoll. 

Difer erfindung mag fich 
ain vverckmayftcr gebrauchen 
nicht allain zu porten, fun der funft 
zu manicherlay andern gc - 
Zierden , nach den 
Zufällen. 
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VON DE 


dorica, 


wol die colone,derpnrile vna anaereieync 

nichts deftminder den gantzeform befchaydelic b™** * ,v wevtte werde infechs tayl vnd ain halben getayit, daruö mä 
aynen tayl dem pdaftrc i u idi vmb ai t S ’ f b \/nd vom Capitelniderwartz foll dife colona in.xnj^ 

foul frv rlio rer m - ( 



feul fo die recht Colo 
na anzay ge, falle ye- 
desnunvonaine tayl 
fein» V nd difer geßalt 
fallen die.xiii*vndain 
lialbertayl aufgetaylt 
wcrdenvberclie fcu~ 
len fallderArchitra- 
ueJPhrife vnd cornicc 
nut dem frontifpitio 
gefetzt werden, hal- 
tende die regel im an 
fang daruon gegebe, 
der cunei io die peh- 

c_- 

der defs Architraue 
vnd frontifpicio be- 
fchlage fallen fyben 
am gezalfein auf fein 
centrü gezogen, wel 
cheßendt zwmwoi 
gefallen defswerck- 
mayßers diezwma 
eben oder zwvnder 
laßen, doch volgede 
die ordnung der tri- 
gliphivnd Methope 
in hievorßederporte 
am plat gegeben* 
vnd wie wol ich ge- 
fagt hab das das bew 
rifchwerk diene vnd 
gehöre zw den bene 
itungen , fa wolt ich 
dochnichsdeß min 
der inwendig in ay~ 
nerbeueßigung fol- 
licli verkerung vnd 
vermifchung loben, 
aber nicht aufwedig 
vmbdasesain werk 
iß das v om gefchutz 
leychtlichen fchaden 
mocht empfachen 
vmb feyner großen 
verhebüg Wille . Ich 
fage auch dasdife por 
ten wol falte ßan , 
nachmeyne bedunc 
fee an aynem pallatz 
aineskriegmans, al- 
fo in ayner ßat wie 
auff dem laindt* 
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anfag hab gefagt,allw egefo die leule ir bafamet oder ruft auf der ebne deisgebews habe,fendt fte löblicher weder auf ai 
nepiedeftalo ge fetze die weyl aber mugliche,daszwzeytte der bawmayirer nicht feule kä gehab?,ainer folliche gröffe 
vnd hoche als i me vö notten,defshalbe gezwungeleyne piedeftali darunder zwfetze,Daruhab ich dife uachuolgende • 
.ordinig gemacht; welche! fielt dci werckmayfter zwmanicherlay gezierde mag gebrauche , Ir proportio oder auftay 
lungfollfein,das die offenhayt in die hoche. iy mal fo vilals in die weytte fey,der pilafter defsgeieyche derboge fey ain 
xiftaylv öder weytte defs liechts, vnd die colona ain. vi.tayl gemelterweyttne,dasfpatiuzwifcheaynervndderan- 
dern feul, falle fein der halb tayl difer offenhayt oder weytte. Vnd die braytte defs Nicchio feye.fj.colonne grols , vnd 
fein hoche. fj.mal fo vilals die braytte, die hoche defspiedeftallofeye.ifj. feuldieknc,feyn braytte mit all de andern gelid 
maffen fallen gemacht werde wie im Anfang difer ordnüg gefagtift,diecolonafoll.ix.taylhochfeynmitbafemetvnd 
capitefhakede die gegebe regelrdasepiftiliu oder architraue feye hoch ain halbe feul dicke, Defgeleyche die braytte defs 
triglipho auchfo vil, aber fein hoche mit de capitelfall.rj.malfo hoch alsbrayt fein. Vnd alfofctzededie trigliphimitt? 
auf die colonne,vnd.ii.trigliphi zwifche baydeleule,vnd.v.trigliphe in das mitelfapatmall gleych aufgetaylt,fa wer- 
de alle fpatie, in ainperfeefteyierung körnen. Die corona vnd alle andre gelidm affen tolle gemacht werde wie im anfang 
gefaptift.Die hoche defsfrötifpitio geetaufferhalb der IeerVitruuihwie wolieh deren vnd noch hochere in antiquitate 
hab gefechen: welches hoche foil fein, das zw oberft vonayne endt der cornice zw de andern ain rechte lini gezoge,vnd . 
in. vi.tayl getayltwerde,daruö ain tayl die hoche defsfrontifpitfj feinfoll,zw\viffen vom cimatio der cörone bis an de 
mitlen vnd hochfte fpitz defs frötifpitiydie A croteree,oder pilaftre llffalle m der braytte fein wie die colona obe dick ift, 
vnd.iymalfahochfunderfdncornice.Aberdasinder »— -=f mitten fall dem vi.tayl höcher fein. Es ift auch nit zw- 
ftraffen dasdie colonnen von .ix. tay len hoch fein, die | weyl fy ams tayls in der maur gemaurt vnd mit an- 

dern ftaynen gebunden fendt. 
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VON DER DORICA. 

D licr nachuolgcndc figur mag ficli ainvcrffändiger wcrckmaylfcr zu vilcrlay dingen gc 
brauchen, vnd die veränderen nach den Zufällen io ime mögen begegnen , vnd funder- 
lichvmb ain gcmälauff aynem altar zu zieren, wie man heutigs tags an vil orten in Italien 
pflege. Es mochte auch dienen für ain Arco triumphale, hinwegk nemende das balemcnt in der 
rnittlen. Dergcleychcn vmb ain porten zu zieren iunder die neben fiugel,vnd auch mit den flu 
glen,auch zu zcytten vmb ain gezierdt ains fcnftcrs,odcr für ain Nicchio , oder Xabernackcl, 
vnd dergcleychcn mer ding. Ir proportion foll alio gemacht , das die Vv cytte der offenhayr in 
funff tavl getaylt werde, dauon ain tayl die dicke der Colonncn lein loll, die faicia oder leyffc 
rundts vmb leye der halb tayl von der Colonnen dicke, vnd die höchc der ofFenhayt loll iyben 
Colonncn dicke fein.Das bafement vnd Capitcl yedes aincr halben Colonncn dicke hoch leyn 
de, io kumpt die colona in als acht tayl hoch fein mit bafement vnd capitel.Dic höchc deis pie 
dcftallo foll dreycr colonnen dicke fein, vnd feyn brayttc wie der zocco der colöncmdas inte r- 
colüminium an den tey tten loll ain colona dick tein,vnd die ortleyfte ain viertayl der leul die 
ke,dic flugel auf der feytten darein die Nicchi komen,follcnbrayt feinanderhalbc colona oder 
feul dicke, aber der Nicchio nit grölferdan ain colona dicke vnd drey mal lo hoch als wcyt.dic 
höchc defs Architraue ieyc ain halbe ieul dickc,vnd das Trigliphum gleych io vil in die brayc 
tc,aber fein höche iunder das capitcl loll fein ain gantz Vierkant vnd zway drittayl. Dan ien- 
zende auffycde feytten ain Trigliphum lchnur gerad auff die colonncn, vnd zwilchen bayden 
colonncn fünf Mcthope vnd vier Trigliphi, io kumpt die auftaylung recht, zu wi(fen,das die 
fpatii in ain perfeef Vierkant körnen. Die corona,das frontiipitium , vnd alle andere gelidmai- 
fcn,alfo vnden wie oben tollen gemacht wcrdenvvic im anfang getagt ift.Vnd vmo das dicTri 
gliphi an den feytten fich verfremden mit den fchrifFtcn Vitruuii vnd ich aber von den Anti- 
quen fölliche auf den feytten gcfcchen hab, lo magc [ollichs zu wolgcfallen deis wcrckmay- 
fters ften die zu machen oder zu vnderlalfcn, vnd wie wol meyn maynung nicht ift gewefen 
in difem vierten buch , ayniche grundt legungcn,odcr platte form zu machen,vmb das^ch in-* 
den andern buechcrn daruon trafheren , fo will ich doch den aufftenden facciatcn , fo lchwar 
vmb zu verftan iend ire Ichnographia oder platte grundlcgung vmb merer Verklärung wil- 
len darbey fetzen. 








VON DER DORICA. 

V Naiwefechen das die Antiquen (fo vil als man{tcht)wah fy die Epiftilia oder architraucn 

auf dtcfeulengcfcrzt.habenfyweytter nichts darauf gefielt dah das frontilpiciü, gebrau- 
chende difc ordinantz allain an denTcmplen.vnd an kaynen andern gebcwc,to will ich darum 
nicht vndcrlaflcn ayniche manier von haufungen funder bogen zu machen.Dan (o man bogen 
will machen micircn Vierkanten pilaftrcn,vnd vmb merer zier willen die runde ieulen auch 
fetzen, vnd man aber ain liechte gallcrey will haben , lo benemen die pilallrcn viid ii c bogen 
vil liechts , lo man aber die allain mit fculenwill machen, vnd die bogen darauf letzen, loift 
cs ain gar falfch ding, dann die vier egk defs bogens auff ayner runden feul wurden dasrundt 
oder den leyb der feulen paflieren . Darum lowill ich nicht allain dife manier, funder auch 
andere machen ,von cttlichen heufern vnd andern gebewen funder bögen. Delshalben loll 
man dife alfo machen ,dasdasgrolfcr lpatium zwilchen den Colonnen vier leul dicknie brayt 
fcyc,vnd das klayncr fpatium anderhalb Colonnen dicke. Diehöchc der Colonnen, loll von 
neun taylcn feyn, mit dertBalementcn vnd Capitcllen . Das Epiftilium , Phrilc ,Cornice , vnd 
alle andere gelidmaflen , werden gemacht wie im anfang getagt ift ,Dic vveytteder fenher 
im liecht lcye.ii. colonnen dicke, vnd ir höchc von aynem Vierkant vnd .ii. drittetayl deffclhen 
Vierkanten, vnd irc pilaftre zu wilfcn die neben feytten den .vi.tayl der wey tne defs liechts,vnd 

diecornice daraufaccordicrtmitdencapitellen.dicmitelportcnfollvondreycncolonncndickc 

weytfein, vnd ir höchc fyben colonnen dicke, dan auf difcn weg kümpt das liecht der fenfter 
vnd der porten auf ain gcleychc höchc aus. die Trigliphi vnd Methopc follen aufgetaylt wer 
den wie man ficht, fo kumpt cs in fein rechte auhaylung.Dic ander ordnung darnach loll vmb 
ain viertentayl klayner oder minder leyn als die erft,dcisgclcychen dieAtchitraue,Phriie vnd 
cornice follen vmb ain viertetayl klayner feyn dan die crlfenvcriungt nach aduenäf ainsyeden 
gelidmafs,die weytre derfenfter folllogrofsfeyn als die darunder mitalliren pilaftren.diege- 
zierden der nicchi follen Ich nur gerad auf die colonnen kumen, defsgcleychen die hole gcmel 
ter Nicchi follen lo weyt feyn als das fpatium zwilchen den eolonne darunder ,ir höchc loll fein 
zwen vnd ain halben quadro. Die drit vnd Ich ordnung foll ain vier ten tayl klayner fein dan 
dieandcr,defsgcleychcn der Architraue, Phrilc vnd die Cornice lollen nach aduenat verklaynt 
werden in drey taylgetaylt,daruon man ain tayllollnemen dem Architraue, ain tayl dem Phri 
fe mit den Modiglioni.vnd das ander tayl der Cornicen. Aber die particular mähen vnd dilcm 
vviert man finden , in der ordnung Compofita. die fenfter follen in der weyttc lein wie die vn- 
dern, aber dieNicchi follen vmb ain viertentayl klaynerfeyn dan die mitlenvnd ir höchelcye 
zwen vnd ain halben quadro , den reft der Ornamenten oder gezierden mag man lcychtlichcn 
Enden mit dem zirckelin der handt. 











VON DER DORICA. 






Wie wolich in der Ordnung Thufeana in dcr.xiii.figur,dcr gleychcn manier vnd erfindung 
angezay-n habe, aber von beurifehc wcrck,fö ift doch dile leer vnderlchidlich von der leiben, 
vmb dafs & difer thenne oder gallerey wie mäs nenne wil,rundt gewelbt lein loil.Vnd da die bo 
gen feindt.ift von nötten das man zwerch kreutz mache wie in der platten form hicundcn an- 
gezaygt. Auch vmb das die feulen die lcytten der bogen vnd der kreutz welche alzeyt leer aut 
wartz fchiebc,nit erleyden möchte, fo ift von nötte das man in die leyttc oben auf die eolonne 
eyfinc ftaiwe lege oder von rnetal were fy noch weerhaftiger,lo man ly aber yc vö eyfen will 
mache, fo maa man fy im feur furneyffen, damit fy nicht ruoftcn,auch die mit bley oder kupffer 
plech an denfeytte da fy in der maur lige befchlagc, wiert im ain groftc hulf thö wmb lang zu 
weren. Aber die propor tiö von difer faccia (das ift das vorder anlchawc) ift allo zu mache . Das 
das aroffer fpatium zwifchen dencolonnen leycweyt.iiii. eolonne dicke, vnd das klayner.ii.co 
lonnc dicke, die höche der eolonne mit bafementc vnd capitellc tolle von.vii.taylen lein, der Ar 
chitrauc.iii. viertayl von der fcul dickne, warauff ain halber zirckel foll gezogen wer den,' vyelc 
chcs braytte foll fein halb fo vil als die colonna oben dick ift. Auf die bogen ioll als dan geletzt 
werden die cornice ayner gclcychc höche wie derarchitraue, vnd zwifchen ayne vnd andern 
bogen foll ain fenfter gemacht werde, defs braytte foll feyn wie das fpatifl zwifchc den eolonne 
darüder, vnd feyn ram oder leyfte loll lein in der braytte wie der boge,das cauet oder Trochillc 
auch das Vuouolo oder dcchine auf gemclte fenfter, wie wol das ain gelid der cornice ift, fol- 
1c efs doch vmb merer gezierdt willen auf dem fenfter ettwas aulgcladc werde, die weytte der 
thur foll vö.ii .vnd ain quarr fcul dickne feyn, vnd fein pilafter oder antipagmentü der . vi. tayl 
vö der weytte defs liechts der portc,aber die ho'chc dcls liechts loll lein das lo der pilafter dar 
auf gefetn rayche vnden an das Tondino vö den capitellc. Alfo wiert der form der leiben capi 
teil? diene für ain cornice der porten, dcfsgleychc der fenfter auf den feytten, welche im liecht 
weyt lolle leyn.ii.feul dickne,die mafs oben vö den leulc nemende vnd nicht vndc in difem fal, 
vnd ir höche foll anderhalb vierkät fein.Allo auch dicNicchi vö der felbc höche,die ordnung 
oben darauf foll vmb ain viertetayl minder fein, auf dilcn weg aufgetaylt,das das Podiü auf der 
cornice anderhalbc feul dickne hoch fcye.vnd dasvberig foll m.v.tayl getailt werde, daruö ain 
tayl der architraue,phrilc,vnd die cornice fein lolle, die nicchi mit irc Ornamente, folle lchnur 
gerad komen auf die fenfter zwifchc den böge, aber vö ircr braytte.v.tayl gemacht, feilen, die 
zwunebe fcule die.ii.tayl habe, vnd die drey andre tayl für das nicchio mit teyne pilaftern oder 
neben feytlen fein, die cornice auf gemeltc nicchi, tolle ainc der leiben fcule dickne hoch leyr i, 
vnd ir fusoder bafemet halb fo hoch.Die fefter zwilchc de nicchi lolle an der weytte im liecht 
feyn ain viertetayl minder dah die pottc,vnd vö zwifacher weytte hoch.Abcr von de vberige 
ornamenre,nach de difswcrck etwas vermilcht ift, wiert mä im Ionico vnd im corinthio klare 
befchayd finden, die trigliphi werde in difer cöpofitz irc fapacii zwifchc ayne vnd ander m nicht 
perfeft Vierkant ausbringen,die weyl ich auf ain ydes fenfter vnd auf yeden nicchio drey Tri- 
gliphen fetze, wie man in difem bewurff fechcn mag , vnd fo noch ayniche mafs , von den gc- 
fidern zu geben reftiert,lo zeuch ich mich auff die rcgel im anfang gegeben. 
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VON DER DORICA. 

et w<m aynerainlogia oder gallcrcy ’W'olcc machen von lauerer coloiincii,vitiL> beb dcfsliCcnts^nit zv-, ! >c— 
rauben, vnd aber wie \cir hieuorgefagt baben in dem Oapitel am .16. piat, das es ainfalfch vnd vbtl ßand ih bo- 
gen auf runde feillen zw fetzen, fo mag man wol ain gefierte ieiil machen mit ir cm bafement vnd Capitei v. ic hie 

rregenangezaygt, vnd wie woldifefigur anzaygung gibt ainsgantzen baws in diien di ey bogen , fofeheynt cs doch 

äifedayndingfein vnd zwfchmal für ain gemain tapfer haus, fo ill doch difs gemacht fui aynen der am khmale hof- 
ft at hätte, fo aber die hofftat profs genug ift,fo mag man das forder anfechen in .v. vnd . ettwan iu.vrj.bogen tayien,dan 
es in difem fal pleychwolflen wiert. Dife aultaylung foilman alfo machen, das. hi}. Colonnen braytte in am Lir ipacni 
gaimen,vnd die Colonafoll mit bafement vnd Capitelirer braytte.yi.hoch feyn, vnd darauff det jo gen gefetzt wer- 
den ^welches braytte halb fo vil als die colona feyn loll , alfo kümpt die hoche der offenhayt von zw ifacher propor— 
tiomauff die bogen foli man den Architraue, Phnfe vnd die Cornice fetzen, welches hoche in alsuy Colonnen braytte 
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feulbraytte im liecht weytieyn,vnairernaitreaen, vi. rayiunei wtyuuviuu ji iiuvuv, 

der Capiteilen fein von den felben gelidmaffen gemacht, defsgley che auf den neben fenftern auch, welcher wey ttc an- 
derhalbenfeul braytte fein l olfvndir hoche follper diagono ( das ift ain vierJcantvon der weytte defsfenffei sgenome 
vndainfchregehni von aynem egk zw dem andern gezogen, vnd nachmals auffgericht ) gemacht werden, die ort feu 
lenfollen in der braytte wie die anderen, aber ir hoche follen von acht vnd ain halben taylen feyn , die ander Ordnung 
fo auf dife kompt,folldeüdii}. tayl minder fein, die ortfeulen,der Architraue, Phrife vnd Cornice foll nach aduenantge 
mindert werden, aber diefenfter auf den bogen follen von der weytte feyn wie die vnderen. Aber ir hoche von. ij. qua 
dri oder Vierkanten, wie hieuor von den anclern gefagt ifi,der Phrife darauf foll in der braytte fein wie die 1 ilafti e,vna 
die Cornice auch fo vil, die klaynenfenfferlen oben darauff fendt vmb .fj. vrfachen willen gemacht, aynefo das gaden 
von ainer hoche gemacht wiert, das man von aufwendig hineyn den hirnel oder dillen fechen mög,auch wiert der ge- 
mach deffer hechter, die ander urfach iff ,fomaiydas gaden in zwo hochine ab taylen will vmb mer gemachs willen 
(wie man in Italien feer pßegt zw thon ) fo dienen dife fenfferlen zwm liecht 1 ollichcr mitlcii gern äc hlen ; die drit ord- 
nunofeyeain viertentayl minder dan die ander, dariioii.v.tayl gemacht ayner foll für den Architraue,Phrife, vnd Cor 
nice genomen,vnd in .irj . tayl getaylt werden, gebende ain tayl dem Architraue, ain tayl dem Phrife, vnd den drittetayi 
der Cornice , vnd in dem Phrife follen die Mo‘diglioni aufgetaylt werden, wie man ficht : die weytte der fenffer follen 
fein wie die andern, aber ir hoche ain.xiytayl mer,vmb das dieweytter aufs dem geficht Jiend,ir Pilaffi e loll fein veie die 
vndern,defsgeleychen, der Phrife vnd Cornice, diefrontifpidi vnd Remenati foll man machen wie hieuor neu von den 
porten Dorica gefagt ift, vnd vmb merer gezierdt willen möchte man oben auf die faccia die Pilaftrelli fetzen wie fi lue 
indiferfigur auigetaylt fend, dardurchmöche man diekümich layttenwaes am baftenzw pafskhäm,die weyiicnfpa-- 
tien zwifcheu den fenftern fend für das gemäl behalten , nach defs bawhern willen, vnd vmb merer ficherhay t willen 
defs gebew were gilt difeefine haltvafte zwlegenwie hie vndenverzaychnet. 
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VON DER D O R I C A. 

I N der edfen fht Venedig bawet man auf ain weg gantz vnderfchidlichen von allen andern orten defs welche lands, 
vmb das fie fer populos, zw wißen mit vil volcfcs be wont iff,defshalben die hoffff iten enge fendt,vnd mit großer be 
fchaydenhayt aufgetaylt werden , defshalbenfendt die felben hofftaten nit genugfam, vmb grofs hoff noch garten 
darein zw machen, ich fage durch die gemain aus* Dan man in etliche befundern pallazien ains vnd das ander ficht, aber 
die andere gemayne heufer fo folliche wey tte nicht haben, mueffen gemayncklichen ir liecht allain von der faccia oder 
angefichtvornen hineinfchopffen,welche,wie wol die ff raffen gemayncklichenengelendt,mage man nichts deff min 
der dife facciaten voll liechts machen, haltende noch danneft die antiquifche mai?ier,aufdie weys hie nach angezaygr, 
welches taylünge alfofeynfoll * Das man die wey tte ains bogens tayle m.fj.tayl vnd ain halben, daruon ain tayl die 
brayttedefs gantzenpilaftersfeye;welches dickne halb fo vil,delsgleychen die runde feui auch fo vilieyn folle,die ho— 
che defs bogens foll von aynem quadro vnd.rj »drittentaylen feyner w ey tte gemacht wet den, auch mochte man die v o 
rj.gantzcn quadri hoch machen, die feul ain wenig dünner machende,vnddeiibogenbis vnder den architraueerhochen 
de, die bafementvnd Capitellen follen gemacht werden wie im anfang gelagtiff , die impoffa oder Capitel vnder den 
bogen, follen von halber Colona dickne hochfeyn , fleh gebrauchende der gelidmaßen deren fo hieuot am Tiieatro di 
marcello angezaygt fendt, die thur vnder dem portico foll dreyer Golonncn dickne w ey t fein im liecht, vnd ir hochne 
von aynem Vierkanten vnd.q .dritten taylendeße Iben , proportioniert nach dem bogen; ire Pilaftre oder neben feytten 
feyen in der bray tte den *vii] .tayl von irer wey tte, vnd die corona darauf mit irer Scima, in der hoche der capitelle oder 
impoftendefsbogens,darauffdasfrontifpicium wievorgefagt,follgefetztwerdcn,dcmrnagman nachmals daroben 
minder oder mer liechts geben, nach erhayfeh defs baws.V ndfo difs gebew auff ayniche platz oder anderm wandelba 
ren ort ffüende, fo mag mankraum laden darunder mache wie hie gegen angezaygt, refpondierendevnd vergleychede 
mit dem vberigen defs gebews. Auff die colonnen werde gefetzt der Architraue, welches hoche von halber colonnen 
dickne fein folf die bray tte der Trigliphen auch fo vil, aber ir hoche foll fein, fo die aufgetaylt werden in maffen hie ge- 
gen angezaygt das die zwifchen fpacr) aynen perfeeffen quadro geben, auff welche man die Cornice foll fetzen , den. vi. 
tayl hocher dan der Architraue,in welcher par ticular gelidmaffen man die gegebne regel halten foll , die ander Ordnung 
darauf foll ain viertentayl minder fein dan die erft. Aber vnder die colonnen foll ain zocco gemacht werden fo hoch als 
die aufladung der Cormcen ift,vnd das überig foll getaylt werden in funff tayl, daruon ain tayl für den Architraue, Phri 
fe,vnd Cornice genomen i oll werden, in drey tayl getaylt,ains furden Architraue,ains für die Alodiglionhvnd ains fur 
die Cornice,die colonne darauffder Architraue rü wet follen von newn taylen hoch fein, vnd dieklaynern colonnen fo 
die mitlen bogen tragenfeyen ain drittentayl dünner dan die andern* Vnd alfo gefielt feynde die klaynem halbe colon- 
nen gelaynt an die größeren, fo wiert das mitelfpatium defs bogens. ff. mal fo weyt als die auff den orten , vnd alfo ge- 
fetzt feynde die Cornice fo den bogen auff den colonnen enthielt, vnd der halb Circkel gemacht bis vndei den Architra 
ue hinauff mit den runden löchern auff den feytten der bogen, wiert dife faccia feer liecht werden , vnd ir gezierdt nicht 
deffminder behalten, vnd dife Ordnung alfo gebrauchende, mag man an den orten fo man zw kamern wölte brauchen, 
die mitlen fpacii zwmauren,vnd die andern *rj. auf den fey tte fur fenffer gebrauche, vnd wiert indilem fal die ordinantz 
aufwendige nicht gebroche, wiert auch inwendig die Ordnung nit breche, dan das gefchlofien ort wiert zw ayne camin 
dienlichen fein, welche man fagtal wegen zwifche.ii.fenffem gemacht follen werde, reprefentierende das angefichtains 
mefche,daruö die fenffer, die äuge vmb defs liecht w ill^vnd der camin die nafen,fo all wege de rauch auffacht bedeute. 
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VON DER DORICA. 

V Mb dife nachuolgcndc facciata aufzutayien,iolI man ir brayttc in.xiiii.tayl taylcn, daruon 
ain rayl ain colona dicknc lein foll 3 vnd das mitel lpatium zwiieht ayncr vn anderer icul 
foll von fechs colonnen dickne iein,vnd die anderen zwifchenlpatii,ycdcs von drey colonncn 
dickne, vnd das fenfter von anderhalben colonncn dickne weyt, vnd leyn lioche von drnthai- 
benquadri,vnd dicpilaftrcden.vi.tayldefslicchtsweyttne, die fenfter in der erften ordnung 
follen von geleycher vveyttne lein, die vnderften in den gemachen auff der erden tollen von ay 
nem per feilen Vierkanten lein, aber die darob in den minien gemachen tollen von anderhalben 
Vierkanten lein, die porten toll fünf colonnen dickne weyt feyn, vmb das die colonnen ain vaft 
Fundament mögen haben,vnd foll hoch fein ain vnd zvvay drittetayl ains Vierkanten, von den 
cunepzuwiffen bogen vnd andern bindftaynen.mag man in der figur hieneben lechen vnd mei 
fcnvnden vom bogen an bis oben auff die fafeia defs erften gaden tolle zw u Colonnen dickne 
hoch fein. Alle die andern Ordnungen oder gaden auff gaden tollen vmb ain vier tentayl ander 
hochc gemindert werden , aber nach meynem bcdunckcn »fowil in ditem fal das ander ga- 
den fo hoch fein als das vnder die wcyl die auftaylung der tculcn auf ditem ftarcken vnd gro- 
ben werck anfacht,dah fo difs bcurifch wcrck ain viertentayl hocher lolte feyn dah das dorico 
in der mitten, Vnd die drit ordnung noch ain viertentayl minder dann die ander , fo wurde diie 
dritte ordnung zu vil inder vnd die erft zu vil hoch komen.Dclshalbc das crfl gaden gemaclic 
feyn de mit feyner falda foll man machen ain podium anderhalbcn colonnen dickne hoch,dar- 
au ff follen die colonncn gefetzt werden , mit der ordnung wie oben gefagt ift, welcher ho'che 
fein feil, das vvan das ander gaden fo hoch als das erfte ift, vnd das P odium daruon gethan,! oll 
das vberig in funff tayl getaylt werde, daruon vier rayl für die colona, vnd der funffte rayl für 
den Archftraue,Phriie,vnd Cornice, tollen genomen, vnd deren aller gelidmaffen auigetaylt 
werden, wie in der ligur hie gegen getechen wiert, haltende in allem die erfte rcgcl, low erde 
die colonnen von rechter proportionkommen,das mittel lpatium toll alto getaylt werden, das 
die nebc fculcn halb fo dick fcyenals die groffcn,vnd dasfpatium in der mittcn.ii.mal lo weyt 
als die auf den orten: welche in der hochc wie die anderen fenfter fein follen, auf welche fen- 
fter man vmb merers liechts willen die runden löcher machen mag.wie man in der hgur licht, 
Vnd auf den.ii.kiaynern mirlen nebe fpacii magc man mache wie hie in der figur verzaychnet, 
oder aber vmb merer verglcychung willc auch runde löcher wie auf den fenftern in gleycher 
hochc , vnd wer von den andern gelidmaffen hie in ditem Capitel nicht genug tarnen bericht 
hatte, der foll allvvegen zu der erften rcgcl lauffen, fich darin gcnuglam ergründen vnd daran 
halten . Die dritt ordnung oder gaden werde vmb ain viertentayl niderer dah das ander ge- 
macht, zu wiffen alle gelidmaffen nach aducnät,abcr die fenfter follen alle in der wey ttne fein 
wie die vndern : wie man dah der aller hochc vnd gelidmaffen in ditcr hgur mit dem zirckcl 
vleyffig finden kan, die verhöchung in der mitten funder das frontifpitium, tolle halb fo hoch 
fefn als das dritrgaden.inden vberigen gelidmaffen mag fich der verftendig wcrckmayfter, die 
zu mindern oder meren nach feynem gafallcn , allvvegen behelfen. Dife facciata ift nach dem 
Venedifchen gebrauch gemacht. 
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I c vorne hab ich in zwe weg angezaigt wie mä facciare vö heufern nach dem Vcndifchc 
J_ J. brauch mache mag.Dic weyJ. aber die venediger in der glcychc facciatc gcren erlich gang 
mache für die fenfter hinaus geladcn.Dic ly pogioli oder pc^oh nennen, vnd loihchs thond y 
vmbdefter mer lufts vnd gefichts zu habe in die waffer der Canal, vnd y mb der kuele wiüc fo 
man auf denfelbcn pogioliftäzt empHndt dm der mercr tayl irer heutcr Wunderlich der koft- 
lichen palätzen, habe irc facciatc auf die Canäl.Dcfsgleychc vmb der feit v nd Triump he Wille 
fo man zu lchif auf den Canalc in difer ftat von V cnedig dickmalcn betrey Lt.gcbc diic pergoh 
groffc gclegcnhayt vnd ain weyt gefleht für andre heuicr,follichs zu leche.repreicnticrc auch 
ain grolfc Zierde in difen gebewerwie woles ain vnbehoj lieh ding ift>vnd in der Arem tetf ura 
nicht zu gelaffen wicrt.Dan die weylfy aufgeladen werde Ichicr wie in lufc heraus, vnd kam 
andere cnthaltug habe, als die modiglioni,das iendt klick oder tragftayn,vnd aber alles daslo 
fein beftendig fundament nit hat, den maurenlchcdlichcmft. wie dan die Anuqui gantzhehen 
für fcchcn, das fy nimer mer aynichc aufladung an die meuren gemacht haben, anderft aau ae 
ccrniccn,fo fich in iren felbs gclidmaffen tregt oder aber von den modighoni getragen wierc. 
Dcfshalben fo fag ich fo mä ye in den gebewen folliche auflad ungemachen will, mit aymeher 
billichc fündamct,fo iftvonnöttc das die erft maur ayner lollichc dickne fey, das in der andern 
maur hinder fich gegen dem haus hin cinwartz geruckt, die brayttc oder platte dcls gangs be 
leybe wie hie vnden in der platten form angezaygt, dclsgcleychen m dem nntlen tayl toll die 
maur noch weytter heraus gefetzt werden, vmb das der leib pogiolo oder gang brayttcr ift we- 
der die auf den feytemob man aber die maur in der mitten , nicht von lo großer dickne mache 
woltc , fo mage man inwendig im haus am ftarckcn bogen ichlicffcn, io den mnlcn tayl tra^ 
. c , v „d beleybt dochdaründer lär vnd ift von klayner fchware.vnd dilcr platte boden, verheer 
Ich auf der fafeia der Ruftica, oder beurifchc wcrcks:wclches aullchone zier gibt auf den wal- 
fern. Die erft ordnung alfo gemacht feinde, wie angezaygt ift, follcman dieauftaylung darauft 
allo mache, das fo der mitcl tayl nach feyner brayttc von dreyc taylc lern wicrt,lo tollen die auf 
den feytte von vicrthalbc fein, ich fage inwedigder maurc.dic hochc dits andren gadc feye an 
der hochc wie das erft, aufs der vrfach am andern plat hieuor angezaygt, vnd er ft liehe tolle ma 
das podium mache in der hochc ayner gemächliche auffoderanlainüg. n asv rigin.v. a) 

taylkdaruöaintaylfurdcAtchilraue,PhrifevndCorniccfcinfoll,gctayltinmaffcnwic iman- 

fang »cfaytiftjicwcyttcdcfsraitlctayblongetayltvverdä.dasdicoffcnhayt darauf dcrhalb 

jirckcl oder bogc.ii.mal fo weyt alsdie auf dcnlcyttc darnebc lcyc.vnd Ion hochc foll vo.ii.yjcr 
kante fcyn.Vnd der Architrauc alfo auf die eolonne gefetzt zu vndcrhaltug dcls oogcs.lo ■ komen 
alle fenfter in die fclb hochc, vnd vmb mercr liechtigkait , auch vmb gezierdt willen der faccia, 
mag mädie runde locher auch die gevierte fefterwie in der figur angezaygt mache, to ma lollichc 
ornamctc ta vis, vmb dcl's koftcswillc, nicht vö marmor oder andern ftaync mache will, mag ma 

t»ol mit gemal das vberig ernatte,mit kfifllichait das warimmitierede.Die.iii.ordnug werde vmb ain viertayl defs andern 
gemindert in alle feine glidmaflen nach rat, halt ede die hieuor angezaygt regle, Vnd wie wol aut difefpetiedorica gefetzt 
ih das Ionico, welch« dieantique in vil gebe»! gebraucht habe,fo »Im ma doch fein * porc.o finde indet ordnug Iomco. 
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VON DER DORICA. 

Y~\ Ifcr ander Camiu außerhalb der maurfollallo gemacht werden, das nach dem oie ochor 
lieh höchc vnd weytte, nach große deisgadensoder gcmachs, gemacht ift ,foll die hoche 
dcftelbcnvombodcnanbisvnder den Architraue gemeflen vnd in vier tayl gctaylt ,daruon 
ain tayl dem Architraue, Phrife, vnd Cornicc, toll gegeben vycrden,diie geiidmaflcn gctaylt 
mit derregclimanfang gegeben , vnd wie wol die gclidcr diler figur ainer mereren hoche zu 
fein fcheyncn,vmb dels nidren gcfichts willen, dan dils wcrckvndcn demaug glcych zutcchen 
vmb facht das mer weder die gegebne mafTen:die brayttc der Modiglioni loii iem der .vii. tayl 
von der höchc der offenhayt des Camins,vnd das Capitcl der halb tayl von gemelter biaytrc, 
vndfoll getaylt werden wie vom Capitel Dorico gclagt ift: die groife dils modiglions amvn> 
dern tayl, verklayncnettlich vmb den vierten tayl,vmbdas fich derfus hinauiwarzwiderurn 
vmb denfelbcn vierten tayl zerbraytet,alfo das der zocco vnder dem fusin die brayttc kumpt 
fein wie der ober tayl defs Modiglions. So man aber auch difen Modiglion durchaus von 
ayncr große machen, will ich das in aynem greifen vverck loben . Dan das tayl io fich 
gegen der maur hin einvvartz zeucht vernet fich mer von dem geficht,delshalben es 
von felbs feheynt als ob fich das veriungte , vnd vmb das der ichlund fo den rauch 
fangt,vnd gefpitzterweys hinauf gcet, dem aug nit angenäm wurde iein,io möch 
te man dile ordnung auf die erfte cornice machen von minderer oder mererer 
höche,nach wolgefallen dels vvcrckmayftcrs, auch nach der hoche dels ge- 
machs.Dilc ordnung mag man halten in ayner großen form,to man aber 
das in ayner klaynenoder mittelbarn form zu machen hät>fo tolle fein 
hoche vom Architraue bisauffdie erden in funff tayl getaylt wer- 
den, daruon ain tayl dem Architraue, Phrife , vnd Cornice, (mit 
der regcl wie hieuornen angezaygt toll gegeben werden) 

Delsgelcych die braytte defs Modiglions, teyc ain neunter 
tayl gemelter höchc, vnd dels Capitels hoche der halbe 
tayl von der brayttc dels Modiglions . Dan follichs in 
klayner oder mitclbarcr form mer lieblichen kom- 
men wiert, vnd tollichs tage ich durch die erfar 
nus.Dah nach dem ich deren ettlicne in klay 
ner form vnd für klayn kämern hab laßen 
machen, vnd darinnem die erfte re- 
gel gehalten , fofend dite werck zu 
'grob gefallen . Aber mit difer 
anderen regcl , kommen die 
klaynern form mer 
angenäm vnd 
edel. 


♦ ♦ 
♦ 



HIE ENDET SICH DIE DORICA. 
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VON DER IONICA. 

VON DER ORDNVNG IONICA 

VND IREN GEZIERDEN. CAP, VII, 

On difem wcrcklonica fchreybtVitruuius im vierte büch am erffen capittel, 
welches gefchlecht dieantiquen genome haben von ayner tappfere frawen, 
vnd habe die dediciert (wie im anlang diis buchs getagt iß) den gottern Apol 
line vndßacco vnd der gottin Diana, etc.Nun wir wolle körnen auf die mal- 
fen vnd proportion ditcr tpccie.Dic colona Ionica foll mä durch ain gemaync 
repcl von acht partes oder taylcn machen mitirem balcmcnt vndcapitehwic 
vvol fy der Vuruuius von acht vnd ain halben taylen bc!chreybt,lo macht man hauch zu zeyt- 
ten von neun taylcn vnd mcr,nach dem die orten vnd compofirz der gebcw lendt . Aber dite 
(wie ich getagt hab) toll man von acht taylen machen . welcher tayl ayner die dicknc von der 
eolonnen vnden fein foll. Vnd das bafement foll halbe feul dickne hoch fein: welches bafement 
Vitruuiusfcr vleffigklich bcfchreybt im drittebuch am dritte capittel, auf difcnweg.Das dils 
bafement halbe feul dickne hoch foll feyn . Aber teyn plinthus foll ain dritter tayldaruon leyn. 
Welcher daruon gethan foll man das vberig in fiben tayl taylen, vnd drey tayl dem Toro gebe, 
vnd die vier tayl (ollen für dic.ii.lcotic lein. vnd ireAftragali vnd quadretti, mitdifer mats das 
dife.iiii.tayl gleych aufgetaylt vnd an yettwederer tayl ain Aßragalo habe mit feine quadretti, 
dasAflragalo toll am.viii.tayl, vnd das quadretto der halb tayl dcfsAftragalo fein, vnd wie vvol 
bayde fcotia von ayner höche fcin,fo wiert doch die vnder grolTer fcheync vmb irer aufiadung 
Willen, die fi vor ncr heraus wiert ftcchen weder die ander . Die ausladung foll auff alle orr am 
achtayl vnd ain fcchzechender tayl feyn , alfo das der plinthus auff all ort ain viertayl vnd ain 
achtayl mer feyn foll dan die dicke dcrcolonnen,vnd vmbdasdiecinffc oder leyften (fo Vitru- 
uius fupercilium nennet ) bcfchlagenodcr occupicrtift von der große defsThoro,fo gedunckt 
mich das man fie den halben tayl größer foll machen, dah das ander, obferuierede in allen gelid 
maßen dife dilcrccion wie bey der Dorica getagt ift. 
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\7Mb das das Bafement Ionica.von Vitru.befcribcn, dem merern rayl dermenfchcmiffelt, 
* vmb das fein Toro 1er grols vnd die aftragali 1er klain fendt, vnder aynem io großen gelid 
nach dem vrtayl vilcr vcrß:endige,to oft malen hierüber difputiert haben, mit grolfer reucrctia 
vnd auff lechen aines follichen aueßors , io will ich ains formieren nach meynem gutdunckcn. 
Ncmblich lo der Plinthus gemacht ift wie von dem andern gefagt, fo lolle das vberig in drey 
rayl getaylt werdc,daruö loll man geben ain tayl dem Toro, vnd das ander rayl vnder dem To 
ro getaylt in.vi.rayl , daruon ain rayl dom Aßragalo gegeben, vnd leyn quadreto follc der halb 
tayl defsAftragaloteyn, vnd das quadreto vnder demToro foll fo grols feyn als dasAftragalus, 
vnd das vberig foll fein für die Scotia. Darnach werde vberig dritt rayl auch in. vi. tayl geraylr, 
ain rayl daruon ley das Aftragalo,vnd fein quadretto halb fo vil , vnd das quadretto darunder 
auff dem Plintho auch lovil, das vberig fey für die vnder Scotia Seynaußadung foll leyn wie 
von dem andern gefagt, vnd mit den linien wie hie vnden vcrzaichnct iß:. 



D A s Capitcl Ionico foll man alfo machen. Das feyn höchc feye ain drittentayl von der co- 
lonncndickne, vnd die brayttc dels Abaco 1 oll leyn wie die colonna zum vnderften oder 
dickeften iß:, getaylt in .xviii. tayl, darnach toll im auf bayden feyttenain tayl noch zugefuegt 
Werden, zuvvißen aufF yeder leytten ain halber tayl, welches in als.xix.tayl lendt . Aber gegen 
dem inwendige tayl hinderlich gefaren ander halbe tayl auff yeder feytte , loll ain lini Carcta 
genant gezoge werde lang hinabvvartz.vndloll in neun vnd ain halbe tayl getaylt werde, wel 
chcsauffdc halb rayl von der brayttc dcls capitels kumpt,daruö ander halbe tayl die höchc dels 
abaco feyn foll, welches cgken man auf der rechte oder linckenfcyttc mache mag, dan diebay 
de antiquifch fcnd,dicandern.viii.vnder dem Abaco, lolle für die volura(lo mä in tcülch vmb 
gefchlagnen zedcl nennen möchte) lein. Vnd die wcyl man in dilen klaynen formwndfunder- 
liehen im aug.diegezal lchvvarliche wurde künden fetze, vnd die weys wie mans mache lolre, 
fo will ich follichs an nachuolgcndcm plat klarlichen anzaygcn,in gcfchrift vnd in der figur, 
wil auch anzaygen wie man die kcelung vnd ß:aybiing der colonnen machen loll, wie mädas 
verzaychnet Hndt auf der leyttedefs capitels. Aber wan die colona von xv .lchuchc niderwarts 
ift,fo follefie am oberftc ort vmb dc.vi.tayl gemindert werdc,mitderregcl wie imThotcano 
durch allcolonncnaus gegeben, ifle fic aber vbcr.xv .fchuch hinaufwartz bis'in.xl. fchuch hoch# 
fo lis V itruuium im dritten buch am andern capitcl , da ers vleyffiglich anzaygt. 
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S O nun der corpus dcfs Capitels Ionico.wiehieuornen angezaigt gcformiert ift, lorcft noch 
die voluta'.odcr vmbgefchlagenzetcl, welchen manaliololl machen, das von der lini Ca- 
theta genant vnder dem Abaco, lo in acht taylgeraylt ift, vom Abaco hinabwartz .iiii.rayl ge- 
laflcnwerden.vndder.v.taylfoll das aug tcin,iobcleybc noch drey tayl vom aug niderwartz, 
welches in allem acht tayl machc.Dasaug werdcin.vi.tayl getaylt.vnd zu yedem tayl lein zal 
gefetz.wie mä in der figur ficht. Als dan foll mä den aynen fpitz dcfs circkels letze auf n°. i .vnd 
den andern fpitz rechts vnder das abaco, vnd vnderwartz hinumb circklcdc bis an die Catheta, 
vnd daleibs den aynen fpitz defscirkels laffcn ften.vnd den andern aufFn°.z. geletzt, vnd aufF- 
vvartz hinumb gezogen bis ans die Cathcta.Dafelbs wider den aynen tpitz dels circkels lallen 
ften,vnd de andern aufFn°.}.gcftclt hinabwartz gccircklet bis an die Catheta.Daielbs denayne 
fpitz dels circkels wider um laflen ften, vnd denandcrnauffn°.4.gefctzt, vnd hinauffwarrz bis 
an die Catheta gecircklet, Daleibs wider mit dem aynen fpitz dcfs circkels Hillgehaltc,vnd den 
andern auf n°. f gefetzt hinabwartz circklcnde bis an die Catheta. Vnd aldaw wider mit dem 
aynen fpitz dcscirckcls ftill gehalten, vnd den andern aufF n°.6.gdlelt,vnd hinaufvvartz gccir- 
klct alto kompt fich diiercirkllini mit dem aug zu lchlieffc,warcin,fo die voluta allo formiert 
ift,mag man auf bayden feyttcainröflinmachc. Die andern particular maflen mag man leycht 
liehen begrcyffcn,vnd alles mit dem circkclinder handtmeifende finden. Die hoolkclen der 
colonnen follen.xxiiii.fein.vnd yeder von difen taylcnloli getaylt werden in.v.tayl.daruö die 
iiii.tayl die rinnen oder holkel,vnd der. v. tayl das hoch p!at,oder leyltcn (von V itruuio llrix ge 
nant) fein foli.alfo das man vonaynemegk dcrleyflc bis an das ander ain gerade lini foll zicchc 
welcher lini mitel der holkelen ccntrum feyn foll : fo man aber zuzeytten ain dünne colonnen 
gröflerwölte machen lcheyncn,fo foll man der rinnen.xxviii.machc, dan die fichtlich lini 
fich durch mer numeri aullaylendc lo feheynen die rinnen länger komen auch icychtcr 
vnd macht die colonnen gröfler lcheyncn weder fi an ir felbcr ift . Dasabacusdils 
capitels (wie ich gefagthab) ift auffder leytten alfo brayt als vornen. Aber leyn 
feytten ift das fo hie gegen mit . A . bczaychnet ift , welches von maflen 
vnd proporcion vergefellct ift dem hie obftenden . Befchayd- 
ner lefer,ichhabdife voluta gelaydt dahin meyn fchwachcr 
verftädt gemocht hat,vmb das der text Vitruuii lchwar 
liehen zu verfteen ift , vnd lunderlich wcyl Vitru- 
, uius, die figur difs in fcynemletftcn buch anzuzai- 
gen gelobt mit vil andern hubfehen dingen, 
welches buch man aber nitfindt. 
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VON DER IONICA, 

H Ieuornen Iiab ich angezaygt,wie ma dascapitel lonico nach dem tcxtV irru. mache foll,fo 
vil als ichs verfte.Nun wil ich anzayge wie ertliche von den alten romern gemacht lende 
worde. Das capi.M welches noch im vverck ift am Thcarro di Marcello, daruö ich etclicn ge 
neral maflen anzayge will, die brayttc defs abaco ift wie die colöna zu vnderft,d ic volurc oder 
vmblchleg ftcchc dc.vi.tayl vom abaco heraus; vnd hange vmb de halbe tayl defs abaco heran j 

wartz,die hdehe defs capi.ift ain drictcrtayl der colönc dicknc vnde,vnd vmb das ditc capireHc 
ertliche werkmayftern zu vil arm vnd fchlechr vö ornametc vnd gezierde gcdeucnr,to habe ly 
ime difc phrifc/vvic am capi.P angczaigt,zu gethä,machcde das capi.vo.ii.drittctaylc der colo- 
nen danidc, welches capirel ma noch in Rom finde, vnd noch vil andre vö diler art oder ipccic. 



V Nd fo ain wtrekmafter ettwä ain gefiertc gallcrey vvolre mache in aync pallarz oder aine 
kreutz gang in aync klcfter,mit eolonne lonice,lo der nit gute aufmercküg har auf die orc 
feiilc io wurde ains taylsder felbc leulc dasvorder ort der volure oder vmblchleg vnd ains tay 1s 
die feyte der vmblchleg gcg^c de plctz oder hof kere, welches wol etliche neue vverckmayftcrii 
begegnet ift. Aber aynem foliiehe irtumb zu für komcjo ift vö norrc die ort capitcllc wie lue 
vnde in der grundlcgug oder figur.A.verzaychnet zu mache. Vnd vö dilen caj^itellc ift ains zu 
Rom gefundc wordc.wclchcs vilen zu fantafierc hat geben vnd nit wifTenkundtcwa i ~u aas 
allo gemacht were,der mafien das ly cs nenetc das capirel der zerrirüg. Aber nach vil^dilputieres 
vvardc bclchloficn das cs in aync vverck in aync innern egk ayner colona wie obgclagr llt ge- 
ftandc wer. Vnd lo mä platrefeule aulvvedig auf die egk letze will, auf das die vmbslchlcg auf 
alle feyttedefs gebcvvs gelcchc werde, lo mag mä die mache, wie die figur .B.hicundc anzaygt* 
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T~VAsEpiftiIium follmanallo machcn,fo diecoIönavon.xii.fchuchehochifl:,fofoIidasEpifli 
J — lium de halbe tayl der eolonne dicke hoch lein, lo aber die colöna vö.xv.in.xx.lchuch hoch 
vvcre,lofoll die in .xiii.gctaylt feyn, daruon ain tayl die höchc defsEpiftihums feyn foll, vnd lo 
die colona von. xx.in.xxv.lchuch, toll ir hochein.xii.vnd ain halben tayl getayk, vnd ain tayl 
daruon die höchc defs Epifliliums Iein.Vnd lo fie vö.xxv.in.xxx.lchuch were toll mä das Epiiti 
lium von ayne.xii.tayl tollicher höchc mache,vnd allo fort wie diecoionnc Von mercr h dehne 
lendt lo villoll man die Epiftjlia auch nach aduenant verhöchc,dan ie weytter ain ding aus dem 
gefleht kompt,lo vil mer vcrleurt es vonleyner grdffc.So nun difsEpiftilium vonfeyner behör 
liehen höchc gemacht ift,!olle das in.vii.taylgctaylt werden daruon ain tayldas cimatiß,wcl 
ches ausladung gclcych io vil als lein höchelcynloll, das vberigloH'manin.xii.taylen, daruon 
man. iii. tayl dererften fafcia.iiii. tayl der andern fafcia,vnd.v. tayl der dritten falcia geben foll. 
Die dicke dils Epifliliums am vnderif en foll fein wie die colonen am oberfte ort,vnd 1 eyn groffe 
am oberftc toll lein wie die colona zu vnderfh den zophorum,oder phrifen fo mä aynich vverck 
darein fchneydenvvill,foIl man den vmb ain viertentayl höchcr mache dan das Epiftilium , fo 
man aber den lchlecht lunderaynich gelchnitten vverck machen will, fo foll der vmb ain vier 
tentayl minder dan das Epiftiiium lein: auf dilen zophoro foll geletzt werden das Cimatium, 
■welches höchc der .vii. tayl dels zophori lein tolI,vnd lein ausladung lo vil als lein höchc: auff 
das cimatiü werde geletzt das dcnticulus,dere höchc foll fein wie die rnitel fafcia,vnd ir ausla- 
dung teye lo vil als ir höchc: vnd die brayttc der denrillen leyen von halber höchden, vnd das 
hol oder tieffe zwilchen den dentillen leye ain dritten tayl minder brayt dan die dentillen : die 
höchc defs Cimatium darauf, toll lein dcr.vi.tayl von der höchc der dcnticuli.Vnd die corona 
mit feynecimatio darauf(doch iunder die lcima) toll fein in der höchc wie die mittelfaicia,die 
ausladung der coroncn mit dem denticulololl lo grols fein als die höchc deis phriten mit feync 
cimatio:dieScima darauf lollain.viii. tayl höchcr lein dan die corona, vnd fein quadrett darob 
ain.vi.tayl vöder leime höchde, vnd lein auslad Agio vil als fein höchc. vnd alfowiert am yedes 
gelid ayncr cornicc wol ften/wan lein ausladüg lo vil ifl als lein hoche,aufgcnomc die corona. 
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VON 


DER I O N I C A, 


J T7Nd vmbdasdieRomifchcanti 
» quiteten fcr vndcrfchaydlichen 
fcnd von der leer Vitruuii , fo will 
ich ain andere colöna verzaychncn, 
vnd darauf lein Epiftiliü,Phrifc,vnd 
Cornice mache: die hochc von difem 
allem, foll ain .iiii. tayl feyn von der 
höchc der colonnc.getaylt in.x.rayl, 
iii.rayl daruö folle lein für das Epifti 
lium, geraylt auf de weg wie vorge 
läge, iii.rayl follmä geben der geron 
dierren phrifen,vnd.iiii.tayl der cor 
nicc: welche in.vi. fayl folle getaylr 
werden, ain tayl daruon foll man für 
die dcnriculi nemen, ain tayl für das 
cimariü lo die modiglioni oder trag- 
ftaync tregt, ii.taylden modiglioni, 
ain tayl der corona , vnd der ander 
rayl toll der feima gegeben werden: 
die aufladung vö allem loll zum we 
nigften fein wie fein hoche,der gley 
chcncornice ayne ift gefunden wer- 
den zu Rom in Santa Sabina in ay- 
nem Ionicen gebevv. 


V Nd ob man zu zeyttc die colon- 
nen erhdehen mueftc, vnd man 
lunftaufs aynicherlay notwendiger 
vrfach, als, dar zu fich die ho'che der 
pcdeftalli vcrgleychcn mueftc,nicht 
gezwungc ift: fo foll die proportion 
deis piedeftalo feyn, das lcyn braytte 
ley ichnur gerad wieder plintho defs 
bafements,vnd die hoche defs platte 
andcrhalbc vierkät: welches getaylr 
in.vi.tayl,derc taylc.ii. darzü gethä 
ains für lein bafement, vnd das ander 
für lein cornice darauf, alfo das difer 
pi edeftalo vö.vii i . taylen proportio- 
niert nach der colöna fo auch vö.viii. 
taylen ift. Vnd alles verftet fich nach 
der gemaynen rcgel, Allwegen dem 
gütdunckcn ains weyfen bavvmay- 
fters vil ding zu laftende. 
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V Mb der großen vnderfchidlichayt willen ,io ich finde deren dingen in Rom, gegen de- 
nen io Virruuiusbelchrcybt , Hab ich ertliche von den furnemften vnd bekanrften wol- 
len anzaygen, deren tayls man noch zu Rom im wcrck ftände findr:die Cornicc,Phrife,vnd Ar 
chitraue mit T bezaychnet iitamTheatroMarcclli indordine Ionicaauf derDorica:derPilaß:er 
fambt dem balcmct darauf auch mit T gezaychnct iß an dem felbcn gebew vnder den eolonne 
Ionice.Die Cornice für ain tragftain ains boges mit .T. gezachnct,iß: auch an gemeltem Thea 
tro Marcclii, welche vnderhelt den bogc der Ionica:die Cornice fambt den Modiglioni mit.A 
bezaychnet, ifi: gefunden werden zu Rom,zwifchenSant Adrian vnd Sant Lorcnzen:das Epi- 
ftilium oder Arcliirrauc mir.F. gezaichnet iß: zu Auderzo im friulgefundevverden. welcher 
Architrabe vmb das er kaync aßragali vnden die fafeien hat, halt ich im für Ionico,Angände die 
mafifen difer ding, die fetz ichnit andcrß.weder dasich fie vom großen in diienklaynen form 
mit groffem vlcys vbergetragen hab, welche maßen man mit dem circkcl in der handc ailwc- 
gen finden mag. 









VON DER I O N I C A. 

Wie wol, die porta Ionica vom Virruuio befchriben, nach meynem geduncken , nicht kumpt geprcportioniert,wie 
(ich zum gebew wolerhayfchen foite, fo will ich darum nit vnderlaffen daruon zu traöiern lo vii ichs verband V nd 
fage das der text Vitruuij, lieh referiert oder zeucht (angande die hoche defs liechts) auff die porta dorica, zu willen das 
vom dorpel oder gefchwell wie maus nennet, bis an die Lacunarr), das ift bis an die balcken hinauf follen gemacht wer 
den drey tayl vnd ain halber,vnd da das kreütz ift verftent fich die Lacunarii,tillen, balcken, oder himel,wie mans neu 
neu will : waruon die zway tayl der hoche defs liechts von der porten follen gegeben W erden, auff welche weg die co 
rona feer brayt bleybt, wie auch die von der dorica, vnd volgt nocli ain anderer irtümb darauft Nembllch,fo man die 
porten vnden von dreyen taylen weyt,vnd von funff taylcn hoch macht , wie der text fagt, vnd die oben vermindert 
wie die Dorica ,fo befindt ich das die weytte hieruon brayttcr kompt, dah das mitel intercolümnium , das ift das ini- 
telfpatium zwifchen den colonnen aynen tempel machende von vier colonne wie den Vitruuiusbefchreybt im drit- 
ten buch, von welchem ich hie vnden ain figur formieren will , auff das man die refpondierung difer porten , an feynen 
tempel fechen mög: welche nach meynem beduncken nicht refpondiert.Dah fo die Ordnung der dorica, welcher colon 
nen,niderer dann der Ionica fend, vnd ift irer porte hoche ettwas mer dah zwen quadri,fo lag ich das die porta Ionica 
welcher colonnen hoclier fend, auch hocher im liecht foll feyn dah die Dorica, fo ift ft doch nichts deft weniger minder 
hoch nachdem text Vitruuiftwelche fünf tayl in die hoche vnd drey tayl in die weytte hat. Doch follich alles mitgrof 
fer reuerentzaynes foilichen grollen autftors. Nichts deft minder nemende aus dem textVitruui) die partes oder tayl fo 
zupafs körnen; will ich hie gegen ayne formiern,funderdie oben zu vermindern oder engere; welcher aber vmb feyus 
lufts willen die oben gemindert will haben, der halt die Ordnung von der Dorica, 
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dcrpilafter brayt.aufge aylt auf den weg wie man in der figur .F. ficht. Die Ancon, oderProthiridi fo ertlich m.enfole 
etdich ander cartell das fend zedel nenne, tol len oben brayt fein wie der pilaher,aber der vnder tayl dem oberffen liecht 
der porte gleych hangend , (oll vmb den viert "tayl gefchmalcrt werden.an welchen hangen die p'lettfr herab, wie man 
in der figur fiel«. Die hoche defs boges remenato genant, auf difer porte an hat ains fahigiüs,foll alfo gemacht werden 
nämlichen man helle die fpi tz defs compafs oder zirckels anff die eüfi'crchen ort der Scima am hochften,vnd das am ort 
vom zirckel nidergefenckt bis auf den punften defs kreutz vnd mit dem andern fufs defs zirckels gezogen, das hall fein 

hoche vnd die ronde ein . we c lei i emenato,zu machen oder zu vnderlalfen, het alzeytzum gütcfuncken defs werde-* 
mayfterSjdirsdieiit auclirurrcnitern vnd andre gezierden. 
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VON DER I O N I C A. 

D As liecht difer nachuolgcndcr portc toll von zwyfacher proporcion, zuvvifTcn von.ii.vier 
kanten hoch lein , ynd die bray tte defs pilafters der .viii. tayl von der weyttc dels lechts: 
vnd die colonncn.ii.mal fo grofs am vnderften tayl . Aber oben follcn 1 y vmb den.vi.tay ^ ge- 
mindert werden, ir höche foll feyn von.ix.taylcn mit bat ement vnd capitcl, haltende die reg J 
vnd mafs wie im anfang gefagt ift: vnd wie wol difc eolonnen am tayl hocher fendt dann ic 
gegeben regel lernet , fo ift cs doch nit zu ichcltcn , vmb das allain die .11. dnttayl ircr dickne 
aufs der maur ftend.vnd kain ander gewicht tregt dan dasfrontifpmumftundcr wo dile colon 
nenfehon vmb avaichs zu fals willen vber dic.ix.taylpaifiertcn,wcrcn fy darum nit zu lchma 
chen,wcyll'y allain von gezierdt wegen hichcr geletzt werden, vnd auch in die maur gebun- 
den fendt: die höche defs architrauc oder EpiftiIiums,tolI lein wie die braytte dels pilaftcrswnd 
der phrife,<*cfchnittcn oder vngcfchnittc,lolI gemacht werden wie vonden andern getagt 
ift 4 die hochc der corona oder cornicen foll ieyn wie das Epiftilium : die andern gelidcr 
follcn gemacht vnd aulgetaylt werden wie im anfang gefagt ift . das frontiipi- 
tium, ftet zu dem willen defs wcrckmayftcrs, hocher oder nidercr zu ma- 
chcn>durchaync derreglen in der ordnung Dorica gegeben: mit dilem 
fünd mag fich ainverftendiger wcrckmayftcr zu vil dingen be- 
helfen, vnd zu zeytten nach dem cs die notorft der höche 
halb erfordert, möchte man die höche defs licchts 
von difer porten nun von anderhalben 
Vierkant machen, oder von aynem 
vnd.ii.drittayl vierkanten,io 
aber die notaynen nit dar- 
zii tringt , fo lobe ich 
difc proportion 
für die an- 
dern. 


♦ ♦ 
♦ 




VON DER IONICA. 

TVe wcyl ich die beurifch manicr der Ordnung Thofcana zugcfucgt,vnd nicht allain zu der 

JJfclbenThofcanageappliciertifundcrauchmitder Doricaanayncr porten gemengt, io ia 

ich mir furgenomen die auch der lonica zu fetzen: wie vvol iollichs nicht an aync yetwedern 
Ionicc gebcvvzu fuegen ilf.anderftdanmit guttem propoft,alsauffaync_ dorf.aa ift es nicht zu 
fchclten. Auch in ayner hat, an aynes gelerten oder kaufmans von grobe leben gebew, mochte 
mans zu geben. Aber an was ort man das machen weit vnd am auigeladnen gang darauff letze, 
mufs man fo vilaufs der maur hinaus farcn,das die dicke der mauren die brayttc dcls gangs ma- 
che, wie die grundlcgung hie vnden ausvvcyft.die proportio diis werckslol [ iein,das die hoche 
defs liechts bis vnder den bogen von.ii .vicrkantenfeye,vnd die pilaftren auf den ieyttc der co- 
lonnc lollc der .viii. taylvö der weytte dcls liechts lein, vnd die colona der viertayl deis bechts 
weytne. Aber ir hoche mit Bafcment vnd capitel,folI von.ix.taylcn lein, der bogen von halber 
runde, foll getaylt werden in.xiii.tayl,vnd ain viertayl, das mitel cunco loll von aynern vnd am 
iiii.tayl fcin,vnd die andcrn.xii.tayl werden durch die cunciallgleych.DerArchitrauc,Phrilc, 
vnd Cor nice, follcn den funftentayl von der eolonnen hoch fein, getaylt in.xi.tayl,daruon vier 
tayl feilen genomen werden für den Architrauc, .iii. für den Phrifen,vnd.mi.fur die Corniccn, 
die bruftlaynung vom gang foll halbe weytte von der porten hoch lein, von leyne vnderfchid 
liehen gclidcrnmag man die mafs vom piedcftallo Iomconemen . Die patticular gclidmallcn 
der Bafcmcnten, Capitcllcn,Architrauc, Phrifc, vnd Corniccn, foll man mache wie imanfang 
gefagt ift . Aber die Cunci fo in centrum komen, vnd die fo die eolonnen vmb gurten, foll man 

machen wie die nachuolgcnd figur anzaygt. 
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VON DEk IONICA, 

Wiewol die höchc difer bogc nicht vö zwifachcr proporuö icnd,wie der merer tayl der an- 
dre fo ich angezaygt hab,fo ilt cs doch nie ain fträflichc fach.föder küftlich:dan fleh etwa zutra 
ge mochte das mä in der auftaylüg ains bavvswmb bey ayncr notwcdigc hoene zu bleybc,v nd 
auch vmbdie bogc vö vnglcycher gezal zu mache, wie ft dan aiivvcgc lein loiie.ymbdic pnnci 
pal Porte in die mitte zu bringt, das iy in folhchc fei zu difer höchc nit körne mochtc,io ma aber 
vö nötsvvege darzu nit gezwunge ift, to lob ich alvvcgc mer die höchc vö zvvi ac ler vveyttc, 
danainichc andre proportiö:Diewcytte dan zvvifchc ayncvnd anderm pilaftcr.tcyc.nuayhynd 
die höche.v.tayl: aber vö der vvcyttedarnach.v.tayl gemacht, toll die brayttc des gatzc pfeylers 
feinvö.ii.dcretayl.daricgc die groffe der colönc von aync tayl, vnd auf de ie) tte er coonc cn 
die pilaftre vö halber colönc dicknc, vnd in der leibe brayte der bogc auch:dclsgleychc dascapi 
tcl d efs pfeylers to de bogc trege foli auch vö der leiben höchc fein, gemacht wie der tragftayn 

amTheatro Marccllimir.T.gczaychnct. Die eolonne tollen von.ix.taylenfcyn, mit debalcmct 

vnd capitcl.gemacht nach der rcgcl im anfang difscapitcls gegebc.dic mitel portc toll weyt lein 
de halbe tayl der offchayt zvvifchc de pfeylern: vnd ir höchc foll alfo gefunde wcrdc.vva iey nc 
pilafter pemacht ift vö dc.vi.tayl defs liechts,vnd die cornicc auf der porrc vo gleycher höchc 
defs tragftayns darauf die bogc ftcndt.vnd dicScima obe darauf geletzt: vnd darnach de phriic 
ain. iiii. tayl minder gemacht dan der pilaftcr: dils foll difer portc rechte hocheleyn,vnd vviert 
ain wenig minder wcdcr.ii.vierkäte mache:das frötilpitiü darauf ioll gemacht werde mit ayne 
der reglen in der Dorica gegebe.Der Architraue, Phrifc, vnd Cornice, auf de eolonne vnd bogc 
ftande,folIe ain.iiii.tayldcrcolonnc höchc brayt lein, gemacht durch die hieuor getagte reglen. 
Die ander ordnug daraufFtoll ain. iiii. tayl niderer fein dan die crfhdclsglcychc der Architraue 
Phrite,vnd Cornicc lein ain.v. tayl von der gantzc gaden höchc, welches auf das.iiii. tayl der co 
lonnc höchc komen vvierttaber von der bcfunderngclidmaflcn wiert roäain klarem verftand 
finde in der orddug Cöpoft a,das ift in der zu famc gefetzte ordnug. Die weytte der fenfter mit 
den bogc toll tein wie c ie porrcn,dclsglcychc irc pilaftrc,vndbögcn:abcr ir höchc foll drithalb 
vierkät tcin,vmb de gemach to vil mer licchts zu fchopffen: die eolonne Corinthic tolle gelat 
fein gemindert wie obe gefagt vmb ain. iiii. tayl gege dene darudcr.Dic brayttc der nicchi zvvi 
fehen de eolonne vnd de fcnftcrn,toll fein andcrhalb eolonne dicke, vnd ir Iiochc .iiii .eolonnen 
dickc:vndvvastaylnochrcftc,mag mä aiivvcgc zu der erftcregclditcr ordnüg lauffen,dan von 
difer colona Corinthia/vviert man die particular maßen, in der fclbc ordnung Corinthic finden* 
Aufif difc ordnung möchte man wer da vvoltc, ain Wandlung zuvviflcn ain altanamachcn. Aber 
vleyffig vor dem waßer vcrfcehcn ) mit pflaftcr ftaynen mit großem vleys in ain ajiacr gefuegr, 
die bruft höchc daruon ,foll gemacht werden, von fucgklicher hochcdarauffzu laynen, wcl 
ches dem gebevv ain große gezierdt, vnd den inwoneden große gcmachfamhayt bringe wurde* 
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VON DER ION IC A, 



T- W zcvttc (wie ich hie vorne auch gefagt hab) finde ettwä der bavymayftcr tculcoder co- 
^w'lonnc genug, aber io nider das fy zii feyne wcrck nicht genuglam iendr,wa er lieh nit u n 
behelfen , vnd iolliche gelidmaflch zu de gebrauch deftgebews io er mache will nicht ka ichic 
kc vnd accömodiern.Deishalbc io die höche der gallcrey incr dan die eolonne were,io mag rna 
in der mitte der faccia oder anfcchcS ain bogc mache, vnder halte ieynde vö dem Are litraue o 
auf de eolonne her gect, welcher architraue foll lein an ftatayns tragftams,aim run c gewe^ s 
Aber da der bogc ift, foll aincreutz gewclb gemacht werde, wie ma hieunde in der grüdlegug 
ficht, vnd zuinerer ftcrcke diisgevvelbs,foliauf ain yedc colönc,ain eyfine ftangcv erxA^erc 1 
gelegt werde, wie ich in gleyche fal in der ordnug Dorica auch getagt hab. Aber die aultay ug 
difer faccia, foll mä alfo mache, das das mitclfpatiu zwi fchc ayncr vnd anderer leuLvi.colonnc 
dicknc wey t fcy,vnd die colöna foll fein vö.viii.taylc mit de bafemet vnd capitel,dcr arenitraue 
fey brayt als dick die coiönc obe ift,dcfsgleyche der bogc auch:auf welche bogc ma am cormcc 
foll mache, welches hochc ain. iiii.caylmcr dan defs Architraue lein foll, fiinder fein Toro vnd 
leyftle, welche cornice gibt ain capitcl den pfeylerle auf den eolonne, welche vö der große der 
eolonne dickneom obern tayl lcnd, die neben ipatii Zwilche den eolonne, leyen v on.iii.colonnc 
dicknc wey t. Die höche der portc foll fein, das derarchitraue fo das gewclb tregr,fey für ain cor 
nicc auf gcmeltcr portc, doch a ins tayls feyner glidmafTen veranarede wie ma in der figur ficht, 
vnder die cornice werde ain phriic gcfctzt,ain.iiii.tayllchmälcr da der Architraue,vnd das tu-* 
perciliümit dem pilaftr c vö gjeych.er Köche gemacht: die weytte- diier portc foll vo dem obern 
pilaftre inwendig gemeiTcn bis auf die oberft ftaffcl oder thurgeichwell genomc,vnd der l^alb 
tayl follichcr hochc, foll die weytte det porten fein, Alfo das die hochc deis liechts diier portc 
Von. ii. vierkante fein wiert.Die fenftcrtollc o£en an der höche der portc glcych gemacht wer 
den, vnd ir weytte toll iein.ii .eolonne dickne,vnd vondiagonca proportiö hoch,das ift ain per 
feeft vierkät von der weytte gemacht das ielbig vber zwerch vö aync cgk zum andern gcnlclTeii, 
vnd gerad aufgcricht,follichs ift proportiö diagonea vnd foll die hochc diier fenftcr feyn. Die 
ander ordnüg werden ain.iiii.tayl minder gemacht weder die crft,vnd die bruftlaynug werde 
von gemächlicher höche gcmacht,das vberig in.v.tayl gctaylt,daruödicuiii.tayl für die hoclie 
der eolonne, vnd der ander tayl für den Archirrauc,Phrifc,vnd Cornicc,lollengenomc werde, 
hairede die reglen in difer ordnug gegebc.Dic brayttc defsfenfters in der mitte feye mit leyne 
neben pilaftern als weytte die portc darunder im liecht ift, vnd fein höche vö zwifacher weyc 
ne, in der gezierdt darauff werde gehaltc dieregel von der gleyche portc vnd fenfterngegebe: 
die nebe fenftern follen von der weytte lein wie die darunder, vnd ir hochc im liecht de mitle 
glcych.dic erhöchung auf diier Ordnung in der mitlcnloll ain.iiii.tayl minder lein dan die an- 
der darunder, gemindert von gelid zu glid nach aduenäc, vnd von den licchtern dcfsgöbclsloll 
die ordnung wie in dem vnderftentayl gehalten werden. Aber difc dritte ordnung zu machen 
oder zu vnderlaflen,fteet zu dem willen defs wcrckmayfters. 
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VON DER I O N I C A. 

D Tcwcyl (wie ich im anfangdifsbuchs gcfagt hab)das wcrck Ionicagcnomen fey von der 
form matronale,fo ift auch ain billich dingdomanain camin von dilcr ordnung zu mache 
hat,das dife fpecia fo vil man kan,geuolgt werde.Dieporporciones difesnachuolgcndc camins 
fendt die, das fo fein notwendige höche der offenhayt gefielt, foil vom bode bis vnder den Ar- 
chitraue in acht tayl getaylt werden , welches ift nach der cyntetzung der colonnen lonica, 
warausman dilcn monfierlichcn oder vermengten form, wie mans nennen will, machen mag, 
difermanicr glcychförmig, welche für modiglioneszuwiffen für tragftain dicnen.Dcr Are hi 
traue, Phrife,vnd Cornice,iollcn ain vicrtayl vö der höche dcls modiglions hoch leyn, getaylt 
in den weg wie im anfangdaruon getagt ift, wie wol difegelidmallcn höchcr fcheynen,fo 
kumptdoch das (wie ander mal getagt iii) von dem nideren gefleht . Die täfelauffden 
Capi teilen , fo den Architraue vnd Phritcn bedeft , haben etrliche Antiquen all q ge- 
braucht, vmb merer fpatium zu haben darein zu tchreybcn,auch vmb das fi 1er 
beg erlich waren zu allerlay ncwikayt:welche tafelalwcge zu dciswerck 
mayfters wolgeuallcn ibet die zu machcnoder zu vnderlahen. Die 
ander ordnung darauf, do die Dolphinilcndt , wiert vmb 
zwayerlay vrfachcn willen gemacht , die ain vmb 
den rauch fchlundt defterweytter zu mache, 
die ander vrfach, vmb den piramidalifchc 

form fo der kumich hals in aynem ho 
chen gemach macht, weck zu nc- 
' men, welches doch alles zu dets 

werckmayfters willen ftet, 

größer oder klayncr 
zu machen, oder 
gar zu vnder 
laßen. 



VON DER IONICA. 

D Ifc manicr von caminen,kumpt fcr gemächlich 
für klaync gemach, vnd man gebraucht fy ni- 
derer dan das angcficht des menfehe, damit mä (ich 
am gantzen leyb wärme kündt, lunder das das fciir fo 
dem geficht fchcdlichcn ift.daffclbig bclctzc.Dic offen 
hayt difs camins foll vonaync perfeften Vierkanten feyn. 

Der pilaftcr foll von der weytte dcn.vi.tayl prayt fcin.vnd 
das cimatium dcn.vii.tayldclspiIaftcrs:von dem vberigen ma 
ehe man.xii.tayl, daruöfoll man ncmcn.iii.taylfur die erft faf- 
cia.iiii tayl für die ander, vnd die andern .v. tayl fo vbcrblcybcn für 
diedrit fafcia.Vndvmb merergezierd willen mag man auch dicaftra 
gali,das ift die auffere lcyftlen, daran mache, wie man ander feytren der 
figur ficht: die hochc der voluta zuwiffen defs vmbgcfchlagncn Zettels, foll 
fo hochfein als die drey fafcia funder dascimatiü.vnd foll in.iii.glcyche tayl ge 
taylt werden : daruon ain tayl feyn foll für die Phrife, mit den holkeicn, der ander 
tayl für das Echinum , mit dem Aftragalo oder Icyft li , vnd das dritt tayl foll man der 
voluta geben , welche voluta auff den feytren dem Cimatio gcleych kommen foll, aber de 
bletter daran follen herab hangen bis vndenan dem Architrauc der offenhayr gleych.Die hochc 
der coroncn mit bayden Cimacii vnd der Scima foll fo hoch lein, als die ander, vnd dritt fafeien 
mit dem Cimatio brayt fend: aber ir auiladung lcye fo vil als die gantz hochc, vnd die aufla- 
dung der Scima vnd der cimatii auch alwegen fo vil als ir höchc:tollichcn form hab ich 
ins wcrck thün machen, ift yeder man angenäm gcwefen,vnd ains groffen anlcchcns. 

Die weyi fich aber difc proportion auff all ort weyt ausbrayt , alfo das cs vil blatz 
befchlagt,fo möchte man die pilaftern den achteten tayl von der weytren dcls 
licchts brayt machen . Vnd mit der fclbcn proportion alle gclidmaffcn 
mindern. Alfo wiert das gantz wcrck proportioniert kommcn.vnd 
nun lieblicher in im fclbs . Das ober tayl allain von merer 
zierdt wegen darauff gemacht, mag der werckmay 
ftcr machen wie im geliebt. Dann diler Ca- 
min verftet fich das er gar in der maur 
dickne ften loll . Dile gc- 

zierd were auch hublch 

' • J . . .» ' 

zu ayncr por- 
ten oder fenfter 
von difer ordnung Ionica. 

¥ 

HIE ENDET SICH DIE IONICA. 
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VON DER CORINTHIA 
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VND IREN GEZIERDEN* 

GAP. VIII» 

Ndifcmwcrck Gorinthia trafticrtVitru.allain vö demcapiteUm.IIII.bfich 
am. i.Cap.glcych alswo'ltc erlagen, difscapircl gefetzt feynde auf die eolonnc 
Ionica,fo feye es Gorinthia werk, wie wol er im andern cap.anzaygt das her 
komc der modiglioni vnder de corone, gibt aber darü weder regel noch mals 
vödeandre glidmaffc: die alte Römer aber ftch 1 er delcftiercde in difer fpetia 
corinthia,wic auch in de andern, machte die bal emet vö diler colöne vaft zier 
_ ic h , vnd vberH 1I1 L i g vö glidre: vö welche bafcmctc ainichc regel zu gcbc,willichfur neme ains 
vö dclchönftc gebewczuRö,das iftvöPätheö genat dicrotöda,fctzcdc in die regel alle die malle. 
Die colöna Corinthia,foll mä durch gemayne regel von. ix.taylc hoch mache mit balcmcc vnd 
capitcl, welche! capitcl foll an der höche fein fo dick die colona am vnderfte tayl ift. Aber das 
bafemet nun vort halber feul dicknc hoch,gctayIt in.iiii.tayl.daruon mä ain tayl de plintho foll 
gebe, die andre. ii.tayl darnach werde getaylt in v.tayRdaruö ain tayl ley für de oberlte Tnoro, 
vnd der vnder Thorus foll ain.iiii.tayl gröfTer lein, das vborig taylc mä in.ii.gleychc tayl,daruö 
das aintayl der vndern fcotia mit irc Aftragalo,vnd dc.ii.quadrctti oder leyftlc gegebe loll w er 
dc:aber das aftragalu foll ain.vi.taylvö der lcotia vnd yedes leyftlin de halbe tayl defsAflragali 
brayt feinrader das leyftli auf de vndern Thorus foll.ii.drittayl defs aftragali brayt fein:vnd allo 
Werde der ander tayl zu wißen die ober lcotia auch gctaylt,nclich das das aftragalu der.vi.tayl 
von allem feyc vnd das leyftli halb fo vil,aber das lcyftli vnder dem obern Thoro ain drittayl 
größer dan das ander. Die aufladüg wo die aufayncr andern ordnüg voncolonnc ften korrtpt, 
foll mä fi mache wie die von der Ionica:to aber fein ftand daniden auf der erden ift , foll mä fein 
aufladüg, auf de halbe tayl defs bafemers wie die dorica machc:vnd auch nach den platze da hin 
difc balcmct gefetzt werde. Ift in dem von nöttedas der vverckmayftcr wol aufmerckig fey,de 
zu wißen neme oder zu zu gebe. Dan vvan die balemctc vö aug vberhöcht zu wißen das ly nidc 
derer dan das aug ftendt,fo werden dile obgclchribne maßen wol komen:lo ly aber hocher dan 
das gcficht defs mcnlche gefetz werde: fo ift von nöjtcn das alle die glidmaßen fo vmb der di- 
ftantz oder verne willen von den andern gclidernvcrdüncklet, großer gemacht werde dan die 
gegebne maßcn.Vnd wie höchcr die bafemet gefetzt, vonfo vii minder vnd fterckern gelid- 
maßen follcfy gemacht werden, warin der werkmayfter von der Rotonda zu Rom furdächt- 
lichcn procediert,dan er die bafement von den platten eolonnen auf der erften Ordnung inwen 
dig,mit zwayen lcoticn aber nun mit aynern Aftragalo,an ftat difer zwayer gemacht hat. 
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Ie erfindung defs capitelsCorinthio,\vas 
von ayner Corinthianifche iunckfrawe 
anderif will icli mich int bemueen feyn 
vrfprung zu er zellen, dah Vitruuius fol 
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iichsbclchreybt, im JIIL buch am erften Capittel, 
wol will ich Tagen, fo man ain kirchen von difer ord 
nungwolte machen, das man die der iunckfrawen 
Maria, ain mutter Gottes dediciern vnd ergeben Toi 
te,delsgleychen andern hayligen vnd hayliginenfo 
ainiundcfrawlich leben gefuert habenrdifeordnung 
gezäme Tich auch wol de iunckfrawe kloftern; auch 
ängemaynenbehaufungen oder befundern grabern 
furperfonen ayues erbern vnd keufche lebens, map 
man dife manier brauchen. Difs Capitel Corinthio 
Toll hoch fein, wie dick die colonne vnde ift,vnd das 
Abacus Toll der fibend tayl von der gantzen hoche 
feyn . Vnd von dem vberigen Tollen clrey geleyche 
taylgcmacht werden, ains für die,vnderfren pletter, 
das ander für die mitelften bletter vnd das dntt tayl 
für die vmbTchleg To ma Cauliculi nennet genome 
werden. Aber zwifche diTen Cauliculi vnd "den mit 
len blettern Toll ain fpatium gelaffen werden, für die 
klaynern blättlen,aufs welchen die CaulicoliTprieT- 
fen,geformtfeynde das plos capitel mit .B.gezaych 
net, welches am vnderfte tayl fo groTs als die colöna 
am oberften tayl Tein foll: vnder dem Abaco Toll ain 
gurtel o der rayf gemacht werden von halber höche 
deTs abaco, von welchem Abaco nachmals gemacht 
drey tayl, daruon ain tayl das Cimatium mit feyne 
quadretto,vnd die andern zway tayl für das Abacü 
fein Tollem V nder die vier Egk deTs Abaco Tollen die 
groffern Cauliculi gemaeht werden, vnd im mitel 
deTs Abaco Toll ain blum gemacht werden To groTs 
als das Abacus hoch ift, vnder welcher blumeil Tolle 
die klaynern Cauliculi , vnd vnder den Tel ben auch 
vnder den groffenCauliculi Tollen die mitlen bletter 
gemacht werden, waraus die mindern oder vndern 
beletter fprieffen, vnd aufs den felben wachTen die 

Cauliculi:dermittlenpletterTolle.viii.Teyn,vndder 

vndern auch fo vil,auf die weys geftelt wie in der fi- 
gur.C.angezaigt wiert:die braytte oder wey tte des 
abaco von ayhemegk zu dem andern, durch die dia 
gonal lini,dasift vö aynem egk zu dem andern vber 
zwerch gemeffen , Toll von zwayen Diametern das 
ift von zwayen colonne dicknen vnden Tein, welche 
Diameter gefetzt in ain vierkät,vnd auffen vmb das 
Vierkant ain Circkel gezoge,fo groTs das er die vier 
egk deTs Vierkanten ruere,vnd aufs dem felben grof- 
fern Circkel noch ain Vierkant gemacht , durch die 
diagonal das ift durch zwerch Iinie getaylt,fo wiert 
fich finden gemelte zwercli linien lang Tcyn,zwayer 
colonnen dickne vnden , wie der text Vitruui) Tagt* 
Aber von der lini .B.C. Toll man amperfeden drian 
gel machen bisjiuf das ort .X. da^Toll der pund Tein 
vmb dasAbacu aus zu holen,vnd von dem Tpatiü To 
zwifche de groffern vnd klaynern Circk ift , Tolle. iiii 
gleychc tayl gemacht werden, dauon ain tayl beley 
ben Toll auf dem . A. vnd die drey tayl werae wegk 
genomen auf diTen weg, gefetzt den aynen Tpitz v5 
Circkl auf den punde .a* vnd den andern Tpitz defs 
Ctrckels auff den pun den . A* vnd hinumb gezogen 
vom .B. aufs .C. wa alfo die krum lini an die zway 
end defs mangels reychen wiert, da Toll der termin 
oder ende von dem egk defs capitels feyn.Das cxem 
pefdefs ficht mä in der figur *D. vnd auff difen weg 
kiimpt das Abacus Tchnur gerad dem Plinthodefs 
bafementz geleych, vnd wiert alfo kain lini ongefar 
gemackt,funder werden alle aus gcometrica ratione 
probierliclien genomen* 
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VON DER CORINTHIA, 


A Npande den Architraue,Phrife,vnd Cornice, 
der Corinthia, wie ich im anfang difs Capi- 
tels pafagt hab.gibt V itruuius kam mals,wie 
Wol er den vrlprung der Modigliom fetzt, welche 

man in allerlay maniere v on 
wie man in der antiquitet Acht» Aber hiermnen be- 
fchav denlich zu procedieren,vmb nit wey t vo dem 
Text Vitruui] zufchrcytten,lo will ich auf? diis ca 
pitel CorinthiOjdie gezierden der Ionica fetzen, zu 
thonde dem architrauedieaftragali,vnddenEcJ um 
oder Vuouolo vnder die Coronen , wie ettlich be- 
fchayden werckleut inRom gethan haben» Vndfag 
fo der Architraue gemacht, wie in der Ordnung lo- 
«ico getagt ift, fo foll vnder der mitlefalcia ain aftra 
galum das ift ain ftab gemacht werden, denachften 
tayl der mitlen fafcia brayt» Vnd auf der oberfte faf 
cia,foll gleycher weys ain runder ftab gemacht wer 
den den. viiytayl der feiben obern fafcia grofs,gear~ 
bay t wie man in der ftgur hie nebe ficht, darnach ge 
macht feynde der Phriie mit feynem cimatio, dar- 
zu der denticulus auch mit feynem cimatio , foll ma 
das Echinum oder Vuouolo wie mans nennen will 
darauf? fetze, defs höche foll fein wie die erfte fafcia» 
welches vmb feyner aufladung , auch gefchnitnen 
wercks willen grosTerfcheynt weder die mittel faf— 
cia. Auff das Echinü fetzt mä die corona vnd die Sei 
ma mit dem cimatio, wie von der Ionica gefagt ilt 

V Ndvmb das ertlich Romifch werckmayfter 
etwas ftoltzlicher procediert, vnd nicht allain 
das Echinü auf das denticulum gefetzt, dunder 
haben auch die modiglioni vnd das denticulu zu fa- 
men in am cornice gemacht:welches vomVitruuio 
im .1111. buch am andern capittelfer verworfen ift, 
vmb das die denticuli reprefentieren , die köpf? oder 
orter ettlicherbalken,fo Vitru.aferi nenet. Vnd die 
Modiglioni fend gemacht für ain anzaygung ande- 
rer orter von holtz, von gemcitem Audlor Cantari 
genant; welche zwo Torten balken auf? ain ander, in 
aynem platz nit flen mögen. V nd ich für mich folte 
in ayner cornice nimmermer leyden künden Modi- 
glioni vnd denticuli; wie wol deren Rom gantzvol 
ift,vnd fünft an mer orten in Italia. Aber in difer ord 
nung befchaydenlich procedierende, fo will ich ain 
gemayne regel finden , Das man die höche der co— 
fonne mit dem bafemet vnd capitel in.iiij. tayl tayle 
vnd deren tayl ayne gebe ma dem archi traue, phrife 
vnd cornice . Dann folüche höche refpondiert,vnd 
acordiert fich mit der dorica, dan die feiben glidmaf 
fenfend der. iii). tayl vö der höche der coIonne.Difs 
iirj.tayl foll man als dan taylen in.x.tayl,daruon.iq 
tayl genome follen werden für den architraue,auf— 
getaylt in mafTen wie oben gefagt ift, drey tayl foll 
man geben dem phrife, vnd von den vier ybengen 
taylen foll man die cornice machen, auff difen weg, 
das dife.iiiytayl , getaylt werden in neun tayl, dar- 
uon ain tayl fein foll für das cimatiu auf dem phriie, 
iytayl gebe man dem Echino mit feynem leyfth,i}. 
andre tayl feynfür die modiglioni mit feynem Ci- 
matio,noch zwentaylfeye für die corona, Vnd die 
vberbleybende »ii» tayl follen genomen werden für 
die Scima mit irem Cimatio,wclches von dem.iiij. 
tayl der Scima fein foll.Die ausladung aller glidmaf 
fen, foll fein wie oben gefagt ift,märno eilte auch di- 
fen Aachitraue.Phrife, vnd Cornice, nun den.v.tayl 
von der colonnen höche machen, wie Vitruuius im 
vierten buch am fibende capitel vom Theatro fagt« 
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3 Die verklaynerüg vö der colöna corin 
thia.foll gemacht werden wie von de ‘ 
ü andern gefagt ift,nach ircr höche.Aber 
vö.xvi.fchuchc niderwarts, foll fy vmb 
den.vi.tayi gemindert werde mit der re 
gel wie im anfang gegeben von der ord 
nüg rhofeana, vnd fo dicgekcelt ift.foll 
man fy machen wie die Jonica, aber die 
holkeclc tolle von .iii.tayl hinabwartz 
voi lein, zu wißen gehabt wie hie auff 
der leyrte anzaygt ift.der architr„phri- 
ievnd cornice hieuon/under modiglio 
ni.vmbdicvnderfchidlichayt der mafle 
anzuzayge, iß fein architraue vö halber 
colöna dickne hoch, der phrifc vmb das 
er gelchnitre ift,ain .Uiitayl höcher dan 
der archirraue,vnddiecornice iüderdas 
cimatiü defs phrife,ift in der höchc defs 
architraue: dife höchc alle zu famen ift 
minder dan ain. v.taylvö der höcheder 
colönc,nichrsdeft minder vvah dicaufla 
düg der cörona dapftcr ift , fo lcheynt es 
am mererchoche feyn,wcdcresan imc 
lelberift,vnd ift den gebevv io vil min- 
der gcvvichts . Darum mag ain weyier 
wcrckmayftcr allwcgc die wal nemc 
deren ta yl,fo i me am befte zu pafs kom 
men,allain das er nicht weyt fchreytte 
aus de regle Vitruuii ,vnd vö den güten 
anticjuirarc, welche man durch die ge - 
fehriften obgemcltes auftors erkennet. 
Vndfo vmb ainiches züfals willen die 
colonna corinthia iren proportionierte 
picdcftal vö no'ttc wurde habe, nicht zu 
volgc habede ainicherlay andern fache, 
foioile lein t pportiö fein, das fein brayt 
tc getaylt werde in.iii gleyche tayl,der 
fclbc.ii.iollc der höchc zugethä werde, 
das ift ain vierkät vnd.ii.dnttetayl.lch 
läge allain das plat, iolliche höchc wer 
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rnan für das balemcc,vnd ain anders für 
die cornice daraufhin zu toll thon, wel 


colonnc, welche auch felbs von.ix.taylc 
ift. Aber von den befundern glidmaffen 
von feync bafemet vnd cornicc/will ich 


chcainycdcr nemen mag die maflcn,fo 
imc am dicnlicheftcn lein werde« 








de als dah in. vii geraylt, deren tayl ains 


chesin als.ix.tayl lein wcrdc:aifo vvicrc 
dilcr pcdeftaIo ; proportioniert nach der 


hie nach ettlich antique anzayc,vöwel^ 




VON DER CORINTHIA, 

-T >NJer andern Antiquitäten der Corinthia,fo man in Ita l iea / 1C ^ Ar- 

V der Arcus tnumphahs auf dem port von Ancona, feyen die “F^"^“Xy?nih dem echten abgemacht 
V co,dascapirel . A.hievndea darum nichtscleftiniii 

vnd vom grollen alfo msklam vei miigt, welches hoc 1 . . > ^ j as j ie hochedefs capitels Corintluo.vö 

der ain vaft gütte correfpondentz !,yndui ^ moghch das Vttrmuus .ge w eit lu ht fcy; da - ^ fi|ldc nicht allayn 

dzc colonnea di Jene fein ioIUfuuder dis Abac , , •. j r aefünden deren höche ift von der colonna 

vnddasBafcmentdarauffM 

S^!UcoW 

"'ff Äm ÄäÄriSSMl«l auch vmb te* coroL zu 
gSSS SÄ Das bafement Sm (feM* mit -D. gcraydmcr.i« nach meynm, ge- 

dunekFi vaft fchön^erseWcueii das baiemeiir mit .E. gezaychi.et, welche ding alle mau dem werde Cormthiaapplt 
dern man ^ anchdergdcyd.e., Vclicn. De, Arch.rraue mit .V. g^aydin,., Ulan Bema,, 

aynem Arco Triumphale, welches fafeien ften contrario den genen io V itruuius beicreybt , lo hab ich doch nicht de 
minder fetzen wollen, vmb dife differentz an zu zaygen. 
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VON D'E R CORINTHIA. 

X fOn der porten Corinthiana tradiert Vitruuius gar nichts . Aber ich will mich auf die 

\ / * u ~..a a,r.n Mn r,,-u f M.Vnm-t? hirvndpn mit .S. vnd .Y. gezavehnetaft zu Tmoli,auff den waiier Atu 


V .„c , a,, ay,.«, vo^ 


’ ene , an aynem runden tempel von opera ^orincma, vveienc poi «». v “>y,— ‘ “Y 1 1 jf 

öder gemindert ift.Ir hoehe pafTiert zway Vierkante , das vberig von den gelidmafien ift alles nach der rechten port i 
proportioniert.Das fenfter mit .T.vnd .X.bezaychnetift auch am felbe tempel oben gemindert wie d e portemfey 
p ilaft ern,vnd andre gelider,fend proportioniert nach gemelte fenfter, m welche man mit dem urekel ^ *™den §* 
P Die nachuolgend porten, mit iP. vnd .Z. gezaychnet,iftdie amPantheon.geiiantLarotondazuRom^^ 
werck:welche in der weytte is.xx.palnten antiquen,vnd ir hoche.xl.palme,ynjd man lagt as ya er y . - 

fey,zu wiffen ire pilaftern oder antipagmentum,vnd ich liab auch kam fug daran ge e teil. ^ o rn u ff de r feyF- 
lafter von difer porten, ift brayt den achten tayl von der weytte defs liechts. Aber vmb d^d^Pd^nauff dereyt 
ten von groffer dickne fend,alfo das man das vorden nicht kan anfehen, funder das mai: und « auch * in tayl von den 
feytten fehe, das macht fy vornen im anfechen ayncr merere braytten fche vnen, wederfy an ir felber ^ vnd l vmb ^das 
dife porten ayner fo grölte hoche ift.fo ift fy fchnur geradt gemacht , vnd oben mt gemindert, wie die ander hieuor. 
Allere andre gelideffend proportioniert nach derporten.mit groffem vleys von groffen ms 

fement auff der porten, ift wie die von deuplatten colonnen auff der erften Ordnung: welche ich in dem balement Corm 
hia allegiert hab im anfang von difer Ordnung* 
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VON DER C O R I N T H I A, 

D Icporrcn hievnden angczaigt, ift zu Paleftina,toman elfter zcyt P clcfiina nennet, vnd ift 
cormthiawerck: welcher höchc im liecht ift von zwaye Vierkante, vnd der pilaftcr oder 
antipagmentü der.vuayl vö der weyttc defs liechts bray t,gc tayit au f die vveys wie hie vor ge- 
fagt'ift:dcr phrile ift vmb ain.iiii.tayl groftcr dan der pilafter, die corona vnd andre glidmafien 
follen bray t fein wie der pilaftcr ,aufgctaylt in maßen wie mä hie ficht. Die Ancones oder pro- 
thirides wie fyVitruuius nennet, tolle hinab hangen lovvcyt wie mä hievnde in der figur ficht: 
Das frontifpitium werde gemacht, wie in der ordnung dorica daruon getagt ift. 
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D Ifcport, welche different ift von all den anderen, fo ich inder antiquitet ye gcfchcn hab,ift 
fy doch nicht deft minder fer lieblichen im gcficht,vnd rcprcfcnticrt ain grofs dapfferkait, 
welche porten ift außerhalb fpoleto bey ayner halben welfchcn meyl aus dem weg, an aynem 
Antiquifchcn tempcl,von Corinthiavvcrck. Vcnirer proportion vndbefunderen gclidmaifcn 
will ich mich nit vveytter extendiern. Dan man die mit dem circkcl alle finden kan, welcher 
cs vlcyfigklich i liehen will. 















VON DER CORINT H I A. 

V On difcm vvcrck Corinthia, welche gemayncklich ycdcrmä wol gcuclt, will ich mer for 
ten von gebewen formieren, vnd ettlich general reglen daruon geben, vmb denen fo diis 
incynwcrck gcuelt noch mer zu volthon.Vnd vmb das die Antiquilchenbaumayftcrn gewelt 
haben,dasircgcbcwvnuergäncklichvvcren, machten ly diepfeyler ( darein die pliafters lo die 
bogen vnderhalte gcfchloiTen fendt) von großer dicknc vnd brayttc. Darum diie nachuolgede 
faccia,fo zu vilerlay ding diene mag, nach dem fich ain verftandiger werckmayftcr defs wiert 
künden behelfen, hat die pfeyler vorne im gefleht fo brayt,als die offenhayt der bogen ift . Aber 
fein dickne ift nun dcr.iiii.tayl von dilcr offenhayt:dic dicke der colonne foll fein vom.vi.tayl 
von der braytte defs pfeylers.* vnd die Nicchi zwilchc den colonnen,lollen von.ii.colcn dicknc 
vvcyt lein,vnd ir höchc ain wenig mer dan. ii. Vierkant. Die hochc defs Picdcftals,loll von drey 
eolonnen dickne leyn: die hdehe dcls bogen leye von.ii.vierkanten . die hoche der colonne mit 
dem Balcment vnd Capitel foll lein von.ix.taylcn vnd ain halbs. diepilaftrc darauff die bogen 
ffend dcfsgeleychen auch die bogen, lollcn von halber eolonnen dicknc breyt lcin:Dic impofta 
das ift der tragftain darauf der bogen rwct,foll von der leiben höchnc icyn,zuwiffcn von hal- 
ber colonna dickne , gemacht auf die vveys wie die am Theatro de marcelio , in der Ordnung 
Ionico, welche impofta vviert auch diene für aincorniCe der porten. Die hoche diler portenloll 
man alto mache, das vnder dile cornicc der architrauc in glcycher hochc gemacht werde, vnd 
von dem nidervvartz werde gcmacht.ii.tayl bis auf die ftiegen, daruon ain tayl die vv c ytrc der 
porten, vnd alfo wiert die cornice von der porren in glcycher höchc mit der von den fenftern, 
vnd dascimatium von dem picdeital wiert auch vnder die fenftcr körnen, welcher liecht von 
proportiö diagonea lein foll, vnd irc pilaftern dcn.vi.tayl defs licchts weytnebrayt.dic piedefra 
lcn,bafemetvndcapitelle,zuwiffen irc particulargelider,follc gemacht werde wie im anfang 
difer ordnung gefagt ift. Auf die eolonnen werde gefetzt der Architrauc, Phnfe, vnd die corni 
ce,getaylr in maßen wie im anfang angczaygt.Dic hoche der andern ordnung, 1 oll vmb ain.iiii. 
tayl minder dan die er ft gemacht werden, alle feyneglidmaffcn nach aduenant vcrklaynt,vvic 
man in der figur fechen vnd auch meßfen mag:dic verhdchung in der mitten, welches ich nicht 
für ain gantz gaden rechne, lundervil nidercr,dclshalbcn teinhdehe lollleyn alsvveyt die bo- 
gen vndcnfend,vndfeyn cornicelo dieftat defs Architrauc vndPhrifeverwift, foll ain.v.tayl 
der gantzen hoche haben: welches maffenman nemen mag von dem capitel Dorico , vnd vmb 
noch mercr gezierdt willen mochte man ain frontilpitium darauffletzen: welches lo mans in 
die mitten machet,fo wurden die zway auff den Nicchi läfterlichen ften , eswere dan das man 
zvvay remenati zuwißfen in die runde gezogen darauff machet , dardurch wurde das vnder- 
fchidlich,vnd dem gefleht lieblicher lein. 
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VON DER CORINTHIA. 

Llwegcn fo der werckmayftcr ain tempcl will bawc,wie vil fein boden oder grundt von 
Ader erden erhaben, fo vil mer tapflfer vnd herlichen wiert er ieyn. Alfo haben die rechten 
antiquen gcthan.wie wol fy ain andre manicr von tcrnplcn,feer different von cn vn ern g 
braucht haben, dan fy machten allain ain corpus. Aber wir Criftcn machen den merern tayl vn 
fercr kirchcn in drey teyl,ain tayl in der mitten vnd.ii.auf den feyttcn.Vnd zu zeytren verftend 
fich die Capellen in den zwayen fey tten , vnd zu zeytten macht man die Capellen gar außer- 
halb der zwaycr feytten, wie de plat figur hicvndcn anzaygt. Die brayttc diter faccia foll eyn 
von xxxii.taylen, welcher tayl ayncr foll ain colonna dickne lein, dem mitelftc fpatio zwifchc 
den eolonnen foll man.vii.tayl geben, vnd dem größeren intercolumnio au f den feytten gebe 
man viertayl vnd ain halbs : zwilchen ayncr vnd anderer eolonnen da die Nicdn lende, loll 
zway taylgclalfen werden, alfo werden dic.xxxii.tayl aulgctaylt.die pilaftern foden bogen tra 
gen, tollen von halber eolonnen dickne feyn : die offenhayt der porten loll in der vveytten von 
vicrthalben taylcn fcyn,vnd ir höchc fyben tayhdic impofta,das ift der tragftayn fo den bogen 
vnderhelt , foll in der höchc lcyn wie der bogen brayt,vnd wiert nicht allain der porten tun- 
der auch den fenftern für cormee dicncn.Die höchc defs piedelf als loll von dreyen taylcn fein, 
vnd die höchc der eolonnen von.ix.vnd ain halben taylcn mit balcmcnt vnd capitel . Der Ar- 
chitrauc,Phrifc,vnd Cornicc , tollen gemacht werden von dem vierten tayl der höchc der eo- 
lonnen, vnd alfo von den vberigen particular glidmaffen werde die erft rcgel gehalten: von den 
fenff ern, Nicchi,vnd andern ornamcnten,mag man in der figur begreyften vnd mell en.Die an- 
der ordnunp foll ain viertentayl minder feyn dann die erft , vnd alle glidmaffen tollen nach 
aduenant gemindert werden. Aber der Architrauc,Phrifc,vnd Cornicc Jollen getaylt werden 
in drey gleyche tayl.dauon ain tayl dcmArchitrauc, der ander tayl dem Phrile darein die modi 
glioni komcn,vnd der dritt tayl der corona vnd der Scima gegebc werden : das faltigium loll 
gemacht werden ,wic in der dorica durch den V itruuium anzaygt ift. die zwen fiigel autt den 
feytten,vvelche feind für ain gezierdt der faccia ,auch zu ayncr vnderhaItung,folIcn ain vierten 
tayl ains circkcls vnd deren Cenrrum der punft . A. vnd ,B. feyn, von welchen dingen man auft 
ain yeden bogen fo die Capellen lchaydt man aynen fetzen mag , welches dem mitlen tayl ain 
groffen vnderhalt geben wiert . V nd auch lo mag das walfcr vom oberften tach herab bis auit 

das vnderft dar durch herab kommen. 
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VON DER CORINTHIA, 

Je taylung difs nachuolgenden wercks.foll fein, das der pfeyler von dem dritten tayl dels 
ju-' bogens brayt fey,vnd fein dickne halb fo vK: die dickne der colonnen toll leyn halb fo vil 
alsdefs pilafters braycte , vnd ir hoche werde von aylfthalben taylen gemacht mit dem bäte- 

ment vndcapitel.Der bogen, Pilaftcr,vnd die impofta, loden bogen tregtjo envon a erco 

lonnen dickne hoch feyn: welcher impofta matten, «jan vom capitel Dorico nernen mag, veran 
derendc dicgelidmatTen. Difs wiert dienen für aincormce ander portc, auch für am vnderhalc 
der fenfter auf den botteghen oder lädcn.Dic hoche defs bogens (vmb das man zu zcytte von 

nötwegen nit hdcher kan, dan alfo nider, wie hie angezaigt ) toll feyn rey tay in levvey 

vnd. v. tayl in die hoche, vnd alfofolldie thür die felbe proportion haben -.das Antipagmentum 
der thür foll den. vi.tayl von der vveytte defs liechts brayt feyn .So aber der werckmayfter die 
hoche der bewen von zwifacher weyttcwdlcc machen, fo mutsdie porten auch nach diler pro- 
portion gemacht werdender wider die bafement der colonnen yviert von notten tem am vier 
kanten zocco zu fetzen, mit welchen dingen fich die antiquen alio beholfen haben: Die hoche 
defs Architraue,Phrife,vnd Cornice/oll von .ii.colonnen dickne lein, getaylt wie m der crlten 
rcgel getagt ift,oder auf den weg. wie cttlich antiquen hieuornen angezaygt . Vnd vmb das das 
fpatium von dem vndern bogen, bis an den toller deis andern gadens, zu hoch wurde feyn vm^ 

creutz gcvvelb zu machen, to mayn ich in lollichemfal, recht hinder ycdercolöna ain bogen zu 

tchlic(fen,vnd ain yedes der leiben fpatien, Copula das ilf keßellweys zu gewelben wie n ^ ai j 
hieunden in der figur defs platten oder grundts tehcq mag : Die hoche defs andern gadens, oll 
vmb ain vierrentayi minder lein dan das erft, getaylt auf den weg, das das Podium, ii. dickne von 
den vnderften tculen hoch tey , vnd von dannen hinauffwartz, wer de gemacht ,v. tayl. ain tayl 
daruon werde gegeben dem Architraue, Phrite, vnd Cornice, vnd die vier tayl follen feyn für 
die colonnen , vnd die pilafter n to die bogen tragen : defsgclcychcn der bogen tollen von hal- 
ber colonnen dickne brayt fein, von den vberigen gelidmatfen werde die general rcgel gehal- 
ten:vnd to mä dile faccia auff aynichc blatz oder marckt mache wurde, wie dan die botteghen 
oder laden dets anzaygung gcbe.wicrt es vaft gcmachliche.V nd ain P odium auf der oberftc cor 
niccn were vaft zierlichen. Aber indilemfal lieh vor dem regen, vnd vor dem tchnec, vndeys 
fich zu verfichcren:wurde zu fampt allem anderm muglichc vleys von nötten fein, ain pfiafter 
ten boden zu machen vber die maffenwol zülamen gefuegt vnd getchlofTen,vnd das es lein ge 
heng hat, damit das waffer nit darauf blcyb ftan, aber fichercr were es mit bley gedcif.wic wo! 
all gut werckmayfter , verwerffen vnd fliehen ain colonnen oder pilafter auff ain lär ding zu 
fetzen, welches ich auch nit lobeifo hab ich doch nicht deft minder die weyl ich der gleychcn 
zu Rom am Portico dePompco , doch von opera Dorica getehen , mich ftolz gcmacht,dashic 
anzüzaygcn,ob fich defs yemand gebrauchen wolte. 
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VON DER CORINTHIA. 

\ T?'Ib das die Venediger in iren gebevven grellen Iuft haben zu der Cer; nthia, auch in vil fen 
' ftern vnd podicn,lo hab ich hie aynen geformiert lo vberfiulfig von fenftern vnd podien. 
vnd hab logicii vber logien wollen machen, welche mer gcmachlamhayt machen dan diepo 
dien, vnd dem gebew auch mer anfcchens,vmb das alle ding darauf das gefleht inw endig körn 
men mag, allzcyt lieblicher fendt. 

Die taylung von hie nachuolgendcr facciata loll fcyn,das ir braytre getaylt leyin.xxx.tayl, 
waruon ain tayl der eolonne dicknc lein lolhdas intercolumnium in der mitten, foli von vier 
eolonnen weyt fein.Aber all die andern nun von drcyc,vnd alfo follcn die.xxx.tayl aulgctaylt 
wcrden:dic höche der eolonnen follcn von aylfthalbcn taylcn lein mit Bafementen vnd Capi- 
rellentDer Architrauc Phrifc vnd Cornicc, follcn den fünften tayl der eolonnen hoch leimley 
ne glidmaffcn aulgctaylt wie hie vorne gelagt ift. Die fenftern follcn im liecht anderhaibe co 
lonnen die kne weyt fein^allc fchnur gerad von oben bis hinab. Aber die hoche der ynderftc fen 
ftern, follen von drey viertaylen in die vveyttcn,vnd Von viertaylen in die hoche leyn.Vnd d<c 
darauff fo in die mitlen gemach dienen 1 ollen von proportion diagonea gemacht werde. Die 
ofFcnhayt der thürfoll von zwayer eolonnen dickne leyn, vnd von zwayen Vierkanten hoch. 
Das Antipagmcntum,Phrife, vnd Cornicc, werde gemacht wie von den andern gelagt ift,vni 
alfo wiert die cornicc von dilctf porten, der cornicc von den vndern fenftern gleych ftcn.Dican 
der Ordnung oder gaden loll vmb ain viertentayl minder lein dan die erft. Aber das P odium ge 
macht feyndc in der höche ayncs fenfters weyttne im liechr,!oll d'e vberig hoche gerayirwer 
den in funff tayl, ain tayl daruonloll man geben demArchitrauc,Phrilc, vnd Corntce, vnd die 
vier andere tayl tollen lein für diecolonnenmit dem baiement vnd capirel. Die höche der fen- 
ftcr feyen von zwayen Vierkanten. Von dem reif der Ornamenten werde gerhan , wichieuor 
Von der geleychcngefagt ift. Vnd die thur von der logia iollgcmacht werden wie die vnden 
defsgelcychen die fenfter . Das drittgadenwerdcvmb ain vierrentayl minder gemacht dann 
dasander von gelidcrn zu glidern,nach yedes gclids erhayfeh gemindert, auigenomen die ho- 
che der fenftern , welche man von zwayen vierkanren machen loll, che mer dan minder, dann 
fy vmb irer höche willen von lelbs leer vermindern die erhebung in der mitten, werde an 
der höche vmb den viertentayl gegen dem dritten gaden geminderr , wie von den an- 
dern gefagt ift .Der Architraue, Phrifc, vnd Cornice, follcn von diler höche der vier 
tetaylfeynidasfaftigiumfollman machen wie getagt ift von dem am tempcl do- 
rico, vnd foyemands an aynichcn andern gclidmalTengebrech harr, der lauffe 
alvvegcnzu der erftcnrcgel : Difs gebew wierrnicht allain für ain haus 
nach dem Vcnedifchcn gebrauch, funder wurde auch feer dienli- 
chen fein auffdas land, vnd von groffem anlehen, Vnd wa 
mansauf dem land wurde machen , wie vil das mer 
vom ertrich erhebt, wiert es fo vil tapfferer Ichey 
nen,vnd die gemach vnder der erden werden 
fo vil gefunder l eyn . Hievnden will ich 
die grundlegung difer nachuolgen- 
den faccia nit anzaygcn,dann 
de prolpeftiua dcrlog- 
gien weyfen esal- 

' les felbs klar- 

lichcn. 
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VON DER CORINTHIA. 

Wie ich hieuor aefagt hab.fo mag fich vvol ettwan zütragen das ain bawmayftcr colonnc ge- 
nug bckompt.aber aifo fubtil oder dünne, das fo er ain gewaltigen baw will fucren, für aynen 
der fichswill lalfen koften vnd Iollich gebew zieren, das die leiben colonnc darzu nit dienliche 
werden fein.wa der verftand vnd künft dcfswcrckmayfters nit alfoift das er fich mit loiiichc 
dingen behelfen kaaDie cöpofitz difer faccia foll fein, das das fpatiü ainsyeden bogen von zwi 
Fächer höchc feynerweyttneiey: der pfeyler lodic bogc tregt loll vorne im aniehenden a e 
tayl von difer weytte brayt lcin,abcr getaylt in.iii.vnd ain halben tayl, dauon ain tayl für ic 
dickne ayncr colonna fein loll: das fpatiü zwilchen den colonnc defsgeleychc bayd pilahern lo 
die bogen vnder halten yedes ain halbe eolonnen dickne brayt.Dic höchc defs piedeft als lunder 
den plintho vnden,foll in der braytte fein wie der pilafter,feync glidmaflen aulgcrayhwic vo 
dem picdeftal corinthio getagt ift.Dic höchc der colonnc mit den bafementc vnd capitellc,lcy 
Von.xi.taylcn.Solliche höche wiert darü nit valfch feyn vmb das dere zwo to nach bey aynan- 
der fi:en,vnd fchicr in ain zu famen gefuegt ,auch mer für ain gezierdt weder von vil tragens 
wegen gcmachnDic höchc defs Architraue,Phrifc,vnd Cornicc/ollvö dcm.iiii.tayl der koche 
der colonnc fein: welcher glidmalfcn alle bley fchnur de colonnc gleych abgetaylt vnd erhebe 
Folie fcin,aufgcnomc die corona vnd die Scima, welche recht durch geen tolle lunder ablatz.AI 
fo habens die recht glitten Antique gebraucht : dclsglcyche auch Bramante ain liecht der guten 
archite&ur difer zcyt,hat ain Iollich ding gemacht am bei videre in Rom.Dic weytte P or _-* 
tcn.follvon.iiii.colonnc dickne ,vnd.ii.mallohoch leintdas Antipagmct.Superciliü.vndPhrile 
Folien alfo gemacht fcyn,das die Cornicc fo den bogen vndcrhclt vber die thur,vnd auch vber 
die ncbc fcnftcr diene: Welcher weytte dreyer colonnc dickne lein loll,vnd ir höche.v.dickne. 
das arider gaden werde vmb ain.iiii.tayl von dem erften gcmindcrt.Abcr die gantz höche in.vi. 
tayl getaylt, ains für das podiü,.iiii.für das fpatiü der fcnftcr,vnd die ander loll fein für denArchi 
traue, Phrife, vnd Cornicc,aufgctaylt auf die mafs wie mä in der ordnung Cöpofita fchen mag. 
Die weytte der fenftern leyen de vndern tchnur gcrad gleych, vnd ir höche.ii.mallo vil als die 
vveyttCjIn den vberigen Ornamenten alto der fenft ern, wie der Nicchi, foll gelebt werden wie 
in der porta Ionica anzaygt ift,dilenhie gegenftanden glcych:wclche fo fy mit mer licblichay t 
vnd ornamcntc gcwerckt,fo werden ty corinthiafcin.Dic braytte dclsNicchio mit lcyncn pila 
ftcrn,follcn den eolonnen am oberften tayllchnur gerad komen,abcr in lybcn tayl getaylt, dar 
uon.v.taylfür den Nicchio,vnd die zway vberigen tayl für leyne pilaftre lein loll.lcyn hoche 
foll fein von dreyer weytten, vmb das cs in ayncr großen hoche ffat,vnd vmb der verne willen 
fich verkurtzt. die Pilaftrelli auff der corniccn,fend gemacht für ain zier, vnd auch für ain ge- 
brauch . dannfo man camini will machen, mag mandierauchlochcrdar durch hinaus fucren. 
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VON DER CORINTHIA. 

* 

D ie ding fo man nach gemayne gebrauch macht, ob die fchon mit all iren proportione vnd mallen gemacht.wer- 
den u wol georifen , aber mmmermer verwundert. Aber die ding fo nicht im brauch fend,fo die felbige mit rech 
tem verft and gemacht werden.vnd wol proportioniert, fo werden fy nicht allain von dem merern tayl gelobt, 
funderauch werwundert . Defshalben difer gegen wertiger baw , fo ay neu Tempel repre.eimert fo 1 erfthehenvom 
grund auf von vaftem beurifchen werck gemacht werden,wie in der figur angezaigt wiert, von der hoche, wie es der 
platz vnd gelegenthay t erfordertes foll aber nicht minder als zwayer man höche gemacht werden, auf? v/clcheni bo- 
den,man hinauf? foll geen von der ftaffel .A. inwendig im eyngangftande, vnd hinauf? fieygende bis an die ftaftel ,B. 
Aldaw foll wider ain platte, oder ebne fcyn,da der tempel ain weyttenfpaciergang rund vmb haben od,mitleynen 
podien: welcher tempel foll von dem felben platten tach oder efterich vber die hoche de spoaiu ns drey ftafHen erhebt 
werden. Vnd vmb darauf? zu kommen, foll man anfache an der ftaffel. C. hinauf? fteygende bisauff das netz. D. welches 
die hoche defs Podiums fein wiert , mit aynem ande rn Podio, welches hocher wiert dan das darunder, vnd von difem 
fletz bis auf? den foller oder boden defs tempels, werden drey dritt feyn,die bray tte von difer faccia foll getaylt wer- 
den in xxiiii. welcher taylains die dickne ayner colonne feyu foll.Dem mitlen mtercolumnio foll ma geben vier tayl, 
vnd denen auf den feytten da die venfter eynkommen,yedem drey tayl, vnd denen darein die N lcchi kommen, foll mä 
geben anderhalben tayl yedem, vnd dergeftalt werden die.xxiiii. tayl aufgetaylt fein, die felben piedeftalli,fo am podiil 
aufwendig ftend, foll man auch vnder die colonnen von derfaccia machen: welcher höchefunder den plintho vnder de 
bafementfollen fein vondiptaylen. Die hoche der colonne mit bafement vnd capitel foll fein von .x.vnd aynem halbe 
taylen Der Architraue,Phrife, vnd Cornice den viertentaylvon der colonna hoch, wie in der erften ordnüg gefagt ift, 
vnd alie glidmafTen werden auf? den felben weg aufgetaylt . Die weytte derporten feye von dreyen taylen, vnd ir ho- 
he von fyben vnd ain halben tayl,das ift von drit halbe vierkät. Vnd das, vmb das fy fo hoch ftet kheynt fy von felbs 
fo vil niderer im g'eficht,welches von vnden hinauf? ift.Die weytte der fenfter follen von anderhalben taylen gemacht 
werden. Aber ir hoche mer dan von zwayen Vierkante vmb defs verlierens willen wie obgemelt,Die braytte der Nie 
chi follen von aynem tayl feyn , vnd ir höche drey malfo vil vmb obgemelter vrfach willen , die Ordnung d irauff das 
Faftigium ftet, foll von halber höche defs piedeftals vnden fo von dem bewrifche werck gemacht ift feyn,v nd die Cor 
nice den viertentayl von gemelter feyner höche, vnd das tayl bis vnder die Copula,foll von geleycher höche feyn, die 
Copula foll fo vill mer als ain halber Circkel feyn, Als vil die aufladung der Cornice benimpt. An den vier egken defs 
tempels vmb merer gezierd willen, mag man vier oblilifcen fetzen, welcher höche funder die Scima,follbis an den vr- 
fprungdefs faftigiiims kommen, vnd feyn Scima de fpitz defs Faftigq geleych, welches Faftigium foll gemacht werden 
nach der regel fo vom tempel dorico gefagt ift , die vndern tayl vnder dem tempel fend für haymlich ortvmb darin 
zu betten oder beychten , deren ich vil an mer orten in Italia gefehen habender den großen Altären. 
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VON DER CORINTHIA. 

Wie wol man zä .„fern zcyt.cn nicht mer Archi Triumphal, 

ftaynen macht, yc doch wan etwan am gtoffet hetr lern eynreytt, n . thnun - . 

dardurch zu reytren, oder die poffefs der leiben cynzuncmen.fo macht man imandcniuii g 

ften orten der felbcn ftat, ertlich Archi Triumphali mit mamcherlay mameren v°n^cm< g - 
sierdt , Defshalbcn io man aynch Arco von opera Connthia weite machenainstaprc ' 

hens toll feyn proportion vnd form feyn, das leyn offenhayt von zwayen Vierkanten vnd am 
fechftcn tayl mer fcy.Dic dickne der eolonnen tollen von der vveytte der offenhayt am fünfter 
tayl fein Die hochc dcfspiedeftals feyc von dreyer eolonnen dickne , vnd die hochc der eolonne 
von x vnd ain halben taylen: Der Architraue Phr ife.vnd Cornicc, tollen feyn vom vierten tayl 
der eolonnen hochc, vnd alfo von vnder dem bogen bis vnder den Architraue hinauff toll am 
menfola das ift ainvmb geroltcr zedcl gemacht werde von zwaycr eolonne dickne hoch, wcl 
Xtntb'c, linfc« wie fy Sch vndenfchmälcrcn dollen auf de, Centturn bog«»g«^- 
werden Von den particular glidmaffcn,als von Picdeftalo,Baiemcnt,CapitcI, Architraue, Fhr 
fc vnd Cornicc, toll die rcgel im anfang diter Ordnung gegeben gehalten wer den Der pilaft 
defs boeens defsgleychc der bogen feye von halber colonna dickne:das tpaciu zwifchc den colon 
nen folfcn andcrhalbcit eolonnen dickne brayt icin.Vnd der Nicchio darimayncr eolonne brayt» 
vnd fein hochc von dreyen brayttcn.alfo vviert er gcfchickt vmb am ftande figur dareyn *u fct- , 
zen Die hochc der andern ordnung darauff foll t eyn,das,io die colonna lunder den Picdeftal m 
Z tayl getaylt ift, bis oben auff das ho'chft von der cornicc genlelter dmt tayl.ayner toll leyn 
hd/he lein, vnd ain vierrctayl von der leibe hochc hinzu gethan das foll die cornicc darob lern, 
welcher auftaylun* man netnen mag vom capitcl dorico yeranderende die glidmaffen, Die ho 
che der bafement follcn von der cornicc hinauff erhaben teyn lo hoch als ain eolonnen vnden 
dkk ift.vmb das die aufladmtg det Coronet. den teftder balement n.dc nvarn 
„feen follcn aufspringen wie in der figur angezaygt vviert, Die hochc dels faftigio toll man ma 
chcmdurch ayne von den reglcn in der dorica angezaygt . Vr^d diter gegenwertiger Arco ift 
ains tayls dem zu Ancona geleych,aber mit groffer reuerentz aynes toll.che, a wcrckmayfters 
hab ich all die maffen in ain general rcgel gezogc, auf das am yetheher lolliche maffen leychc 

liehen begreyffen mög. 














VON DER CORINTHIA, 

V On der manicr Corinthia habich lo vil mich not gedunckt tradiert , wie wol man von 
noch vil mer Ornamenten traifticrn möchte, Aber von den Ornamenten der caminen is leer 
notwendig für den täglichen brauch, funder welcher man nicht empören kan,dan man in ay- 
nem yeden klaynen gemach feur pflegt zu mache, in welchen engen gemachen man dile camin 
oar in der maur ftandc gebraucht, vnd werde genant camini francclci, an welche man vilerlay 
gezierden von Corintifchem werck machen möchte, So mans aber nach dilem form will ma- 
chen, fofoll man feynoffenhayt machen ayncr lollichcn große wie die dem gemach oder orc 
nach darin er ft cn foll bcquumlichc wiert fein. Die pilaftern foll man den lechten tayl von der 
weyttne der offenhayt machen, auch ain achtcntayl fo man will, vnd wiert das gantz werck 
nun defter lieblicher. Difcrpilafter foll getaylt werden wie vom Architrauc Corinthio gclagt 
ift. Der Phrifc darauff,vmb das darein gefchnitten ift, foll ain viertentaylbraytter fein dan der 
pilafter.Die gantz cornicc fo vber die vmbgeroltcn zedel hinauf fteygt, foll in der hoc he icyn 
von der braytte defs pilaftcrs, getaylt in drey tayl, wie von dcrcornice corinthia gejagt ift, 
wie wolvmb des gefichts willen von vnden hinauf wiert fy von merer höcheichcy- 
nen:dic braytte der vmbfchlagendc zedel, follc am obern tayl brayt fein wie der 
pilafter. Aber vndc vvclchcl dem liecht oder offenhayt vndc gleych kumpt 
foll vmb ain viertentayl fchmäler feyn, an welchen zcdlen hangen 
zway blctrer,vvie in der figur angezaygt.Ir aufladung ftet zum 
gütdunckcn defs werckmayfters.Das ornament auf der cor 
nice,ob man das macht oder nit,ligt nicht vil an. Dife 

inuention diendt nicht allain vmb ain camin zu 

zieren, funder man mag es auch brauchen 

für ain ornament ayner porten,vnd 

andern dingen mer, warauff 

das frontifpitiü darob 

auch wol ftenwur 

de, fo mans für 

ain porten 

brauchen 

wolte 
• • 
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VON DER COM PO SITA. 

A Bcr vmb das (ich in ayncm SaI,odcr in ayncr g reffen kamer erforderten camin proportio 
niert.nach der große defs gcmachs,’ welche bedörfFen ayncr großen offenhayt, adsha.be 
fo man die modiglioni will machen genugfam zu ayncr follichcn aufladung, wer en iy ^ay e 
taylauf denfeytten bcfchiagcn.in follichcm fakgedunckt mich ain platte : colonna nit hoch er 
heben zu machen, vnd für die leiben ain runde colonna vcrfchaydc von der felben.alio das zwi- 
lchen bayden eolonnen ain fpacifi belcybc, aufF difen weg wiert es gebräuchlich vnd zierlich, 
V rid vmb das, wie ichim anfang difscapirtcls getagt hab, das ditccorintiichmanier irenvrtprug 
gehabt hat von ayncr Corinthianifchcn iunckfrawcn ,io hab jeh dem wollen nachuolgcn tur 
ain colonna hie her lerzcnde.So nun die höchc vnd vveyrte dctscaminsgc c t ift,nac 1 . c 5^ 
defs orts da er ften foll, fo toll fey n höche in .lx.tayl gemetfen werden, daruon ain tayl für das 
haupt der iunckfravvcn feyn folßvnd alfo die gantz figur geformiert teyndc, vnd vmbvvickelt 
wie die figur anzaygt. Die platte colonna foll von glcychcr proportion teyn, haltende in 
allem diereglcn im anfang gegeben. Auf die eolonnen werde gefetzt der Arcnitra- 
ue, Phrifc, vnd Cornicc, welcher höche in als ain vierter tayl von der eolon- 
nen höchnc feyn foll, getaylt auf den weg wie im anfang getagt ift . Von 
der Cornicc hinauffwartz , nach der ho'chc defs gemachs mag mans 

zieren auf die weyshieneben in der figur angezaygt. Vnd wer 

zwcyfelr das dil’c inuention nit auch apropofito tolle fein t- 

ain porten zu zieren l dergeleychen eolonnen an die 
maur letzende , vnd tundcrlich für ain porten 
ains garten , oder für ain ort von Trium- 
phen , vnd zu andern mer Orna- 
menten wiert fich ain ver- 
ftcndigerwerckmayfter 
der wißen zu ge- 
brauchen. 


9 * 


♦ ♦ 
♦ 



Hie endet fich das vverck Corinthium, 
vnd facht an das Compofitum. 
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VON DER COMPOSITA. 

*5 VON DER COMPOSITA 

IREN ORNAMENTEN. CAP. IX. 

M das Vitruuius allain vicriay manicr von colonnc zu lein lerct , ncmbliclic 
Dorica Jonica,Corinrhia,vnd Thofcana.darmit bey nach anzaygedc die erftc 
vnd fimplcftcn clemcnt der Architektur ,fo hab ich doch nichts deft weniger 
diten vorgemeltc vier lpcticn wollen zu thon,ain andere (lchier) fünfte mi' 
nier vcrmifcht mit den vorgcfchribncn fimplcn , bewegt von der auktoritec 

-p-, , der alten Romifchcn werck, fo man noch heutigs tags vor äugen ficht ,vnd in 

der warhayt dicfurfichtigkayt defswcrckmayftcrs bchort alfo zu lein, das er nach dem csdie 
notorft erfordert, zum offtern mal von den vorgemclten fimplcn manicrcn ,ain vcrmifchung 
machen foll. Anfehende die natur dcl's fubiekts , vnd auch in difern fallender wcrckmayfter, 
welches iudicio vilerlay fubiekten zu fteen,zu zeytten von den ratlhlegcn Vitruuii(der es auch 
nit alles hat künden vmbgreffen) verladen ift, vnd dcfshalbcn gezwungen , die hand nach tey- 
nem felbs aygncn gutdunckcn anzulcgcn, vnd vmb das Vitruuius ,meyns wiffens am kaynem 
orr mcldung chut von difem werck Gompofito,voncttIichc Latina,vnd von andern Italica ge-- 
nanr>welches die alten Römer, villeycht nicht komen kündende, vber die erfindung der krieche 
auctorcs dercolonna dorica zu nachuolgungdcls mans,vnd der lonica zumcxcmpel uer frawe, 
noch der Corinthia geformiert von der iunckfravvcn , haben fy von der lonica vna Corinthia 
ain compoiitz gemacht, letzende die voluta lonica, mit dem Vuouolo ,an das capitel Corinthio, 
vnd dils haben ly fich mer gebraucht an den ArchiTriumphali, dah an aynicLc andern dingen, 
haben aber follichs mit gutem rat gethan, dann vvan fy von allen denen landen, von welchen 
difc opera iren vrfprung haben wollen triumphiere, lo möchten ty nach irem wolgefallc, wie 
herren der leiben die zu lamc fetzc.wic ly dan gethon habe an dem grollen baw defs Colifeo 
zu Rom, an welchem geletzt feynde die.iii. ordnungcains aufs andcr,zuwilTcn, Dorico,Ionico 
vnd Corinthio,habc fy auf das alles die vierdt ordnüg von Cöpofito vverck geletzt, wie das von 
yedermä gehalten ift, wie wol lo vil als mä noch ficht, lo leindt die capitel Corinthii. Aber was 
fchöncr iudiciu,nach meync gedunckc ift das gewefen, das nach dem dile Ordnung am ober ftc 
defs Colifeo gefetzt, welches 1er weyt ift, aus dem gefleht der anfehauende, wurde erfolgt lein 
wo man den Architrauc, Phrile,vnd Cornicc Ionico, oder Corinthio, auff die colonna geletzt, 
fo hätte difs werck 1er ärmlich gctchine,vmb der groflen verne oder höche willen. Aber wcyl 
die modiglioni in de Phrife gcftelt leindt, hat cs das werck fer anlcchlich vnd reych gemaehr, 
hat auch der aufladung der coronen 1er geholfen,vnd noch dilcn andern effeft gemacht, das der 
Architrauc, Phrile, vnd Cornice,allain ain aynige cornicezu lein lcheynt, allain vmb der modi^ 
glioni willen, fo man in den Phrile geletzt hat, alio das es ain grols mechtigkayt rcprelcnticrr 

haltende noch danneftfeyn proportion. , 

D ie höche difer colonna Compofita,foll fein mitBafement vnd Capitel. x.tayl, das Bafetnent von halber colon-- 
nen dickne hoch, vnd foll Corinthia gemacht werde, mi. den maßen in der (Jorinthja gegeben uolhchs lieht ma 
noch am Arco von Tito Vefpafiano in Rom. Die colonna mag man’gekeelt mache wie die lonica, vnd zu zey t 
teil wie die Corinthia,nach wolgefallen defs werckmayfters,Das capitel mag man mache mit den reglen in der Corin 
thia gegeben,die voluten etwas großer machende dah aie Cauliculi Corinthii, welches capitel mä an obftendem Arco 
liehet, vnd ift hie neben verzaychnet.Der Architraue,Phrife,vnd Cornice,fo das veer aus dem gefleht ftet,to toll der ar 
chitraue fo hoch fein als die colona dick am oberften ort: der phrife dann die modiglioni fendtdoll vo gleycher hoche 
feimdas cimatiü der modiglioni werde gemacht vom.vi.tayl der felbe,vnd die aufladüg der modiglioni loll lo vil lein 
als i r höche. Die höche der corone mit irem cimatio fey fo hoch als der architraue,getaylt in.ii.tayl,am tayl ley rur die 
corona, das ander für das cimatiü,welches ansladug foll fein fo vil als fein höche , vnd das ift durch ain gemayne regel* 
wie wol in der nachuoloende figur mit.C.gezaychnet,ficht man die maßen vnd geiider, der,fo an vorgemelte Colileo 
ift. Vnd vmb das dife colona fubtiler ift dah all die andern, fo gehört fich auch iren piedeftal zarter vnd lieblicher zu ma 
che dah die andern, nachuolgende die gemayne regel, welcher höche von zwifacher proportio feyner braytte lein l oll, 
zu willen das plat oder nett,vomfelbeh folIen.vii>.tayl gemacht werde, daruon ain tayl für das bafement, vnd ain tayl 
für die Scima hin zu getliä follen werde. Aber vö den particular glidmalfen,mag mä das exempel hie neben neme,wel- 
che proportioniert vnd genomenfend von den Piedeftali defs Ä obgemelten Arco. Vnd wie die colonna von .x. taylen, 
alfo wiert auch der Piedeftal in im felbs von.x.taylen proportioniert nach der colonnen, vnd wie wol man alle 
ftali wagrecht zu wilTen fchnur gerad macht,fo fend doch nicht deft minder zu Athen ain vaft alte ftat ettlich 1 icde- 
ftah oben ettwas gemindert, welclies ich nit fchilu 
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VON DER COMPOSITA. 

‘Mb das die alten rSmer manicherlay vermifchungen gemacht haben, will ich «djchj *r 

verftandnen daraus nemen, damit der werckmayftermit ^^f r e ‘XuSlden mi& 2 ezaychnet,is zu fa- 

i,das V 
eynBa 

die hoolJceelen darunder lcna iomca, aie Airrayan viiuuuwu^j r Aa ri o )]n willen auch das es fo zierlichen 

der z wayer Tori willen, ift es Donca,aber vmb der zwayer Scoae,vnd defs Aftragalo .-S“ f. Y öezavch 
durch werdet zaygen ain Corinthifche manier an, welche ding fend in tre 1 euere tu ■ ^ ^ P itels'vnd ^ h 

net, defs geleychen fein bafement, fend von zwayen fpetie,Donca vnd Cormtha.D^ 

das BalemaKWDorka. Aber ^sBaf^ent vmb wollen man, Co^Hthianennetdeft 

auff idievier ort raudrdbU mall vader diefpitz defs Abaco.die rt alreu (chncyaen w^la^uiKle aii^es^igt^Da^capJ^! mit 
\ gezavehnet vmb defs monfterpferdts willen an ftat defs Cauhcoh,mag mansCompolita nennen,vnd llt cl 
«llSftSÄS..Dk I.Jkeelea der eoloana fe„d vnderfehidh.h von 

Das bafement mit.X.gezaychnet ift Cöpof.ta,vnd ift inRom.Dascap.telmit.B gezavehnet, iftgantzCo _i > 

iftaadeadrgencoloaaeiilnebeiidem t^lifeo Mn y^ ^hoa wrek. Oas^itdmr^^e^ychlrrt.ift CopofiEavoil 
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VON DER COMPOSITA. 

V On difcm werck Compofito ficht man nicht vil gcbcw.aufgenomen die ArchiTriumpha 
li, vnd auch der merer tayl der telbeniend gemacht auts dem rab anderer gebevv : nichts 
deft weniger die wcyl ich hieuon ain general regel gegeben hab,lo will ich kain andere erfin- 
düng von gebewen von diler tpecie machen, verkerende inoperäCompofita.Aber vmb aas ich 
von yeder ordnung zvvayerlay i orten voncamincn anzaygen will, aynen gar in der maur , vnd 
den andern außerhalb der maurc:fo ioll diier gegenwerriger camin welcher gar in der maur loll 
feyn.fo man den in ain eng ort macht, foll icyn hochc leyn bis an die achßen detsmans, vmb das 
das angeficht vnd die äugen vom feur nir belcrzt werde; vnd iein vveyttc ioll lein nach erhaylch 
defs platz. Die höche vnder dem Architraue werde geraylt in vier tayl, ain tayl daruon ioll die 
brayte defs pilafters feyn, gcwerckt vnd gelchniten wie man vcrzaychnet ficht. V nd vmb das 
difs werck Compofita mer erlaubtnus hat, aufs den ordelichen reglen zulcreyttcn ,io hab ich 
difc pilaftern feer vndcrfchidlich gemacht von den andern; mer durch ain fantalei dann durch 
rafon , zu wolgcfallcn defs fo fichs gebrauchen will.nemendc noch dannefi: ains tayls diler in 
uention von aynem antiquifchen ftul.fo zu Rom in Sanr Iohan Latcrano fteet. Der Architraue 
foll von halber brayttc defs pilafters fein, vnd fein Cimarium den fcchftcn tayl daruon, das vbe 
rig foll man in fibenen faylcn , drey tayl daruon gebe man der erften fafcia,vnd vier tayl fül- 
len für die ander fafeia fein . Das aftragalum foll von aynem halben tayl lein gcleych nemende 
von bayden fa feien . Der phrife vmb das er gefchnittcn wiert, foll vmb ain vierten tayl größer 
fein dann der architraue.Dic cornicc fey in der höche des architrauen.getaylt in fibenen : zvvay 
tayl für das cimatium vnder die corona, zway tayl für die corona, vnd ain tayl für das cima- 
tium darauf, vnd die zvvay vberbleybende tayl für die Scima : die aulsladung von al- 
lem foll fein fo vil als fein höche . wan man aber den pilaß:cr von dem icchftcn 
tayl feyner höche machet, vnd die andere gelidmaßfcn auch nach aduc- 
nantminder.fowiertdasvvcrck lieblicher khomen,funder wan 
das werck von klayner fam ift . Die Ornamenten auf? der 
cornicc, mag man machen oder vndcrlaffcn,nach 

wolgefallen dcls bawherrn ♦ 

♦ ♦ 

♦ 
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VON DER ■ COMPOSITA, 

V On dil ’cm Compofito wcrck mag man noch andere ornament von 
camincn machcn,vnd in manichcrlay formen , die vvcyl ditc liccn- 
ciofcrift dah andere manicren von bawcn,Dctshalben vnd zu ayncr 
Veränderung von den andern formcn,mag man difen gegenwer- 
tigen camin machen mit difer regcl: das, gemacht feinde die 
höche defs Architraue , von gerechter mans lenge , toll 
man die fclb höche in.viii.tayl taylcn, vnd ain tayl 
daruon foll die brayttc defsModiglions feyn. 

Die höche defs picdcftals fey ains gemach - 
tarnen fytzcns.Dic ordnung auf den mo 
diglioni,fo kain regcl halt, foll von 
dritthalbcr brayttc dcfsModi- 
glionshochfcyn. Vnd vmb 
das difs ding wie ich ge 
fagthab auflerhalb 
dcrregel ift , lo 
fend dieblct 
tcr vnd 
andre 
glidmaffen 
in dem willen 
defs wcrckmayftcrs. 

Man möchte auch wol 
aufF dite Modi - 
glioni ftcllen 
das Do- 
rico, 

vndlonico, 
vnd fo man will 
das Corinthio auch, mit 
denen rcglen in feynen anfan 
gen gegebc: vnd vmb das der rauch 
hals defter weytter fey,to mag man ime 
die klain ordnung darauflf machen , welches 
ime auch ain hupfchern form kumptgeben »we- 
der diegemayn ordnung to piramidalswcysgcct. 


» 




Agt 

I 


DAS *1111. B V C H. CAP. IX. Fo.«j: 



VON VIERTERLEY SIMMETRIE. 

A In grofs iudiciü oder vcrftäd bcho'rt ain wcrckmayftcr zu habe vö vvege der vnderfchidlic 
Ahayt vnd Ornamente der gebewc.vmb das ertlich ort in der «chiteftor Und, welche lchicr 
f lc hcr realen gegebe möge werde, vmb das kain accidcntc oder zufail komen möge dilcr vnfer 
mavnug entgf 1 wol ficht mä tägliche ertlich colonnc, die vmb irer frembder fetzunge Wille, 
ininenfeiber fcltzame mafTen anzaygc.nach deorren da fjr ftand.Dilc verenderunge belchehen 
an den gcbcwc,aufs aync vondifcn.iiti.vrfachc.ncblichc letzede d!c colonnc .fehler frey ,lu nder 
aynichf gefellc zu h/lf vorne oder hindc:difc trage gcwiihchc groflen laft.vnd follc dichochc 
von dc/cacbnc reale nie vbertretc.das exempel vö difer is hie gege in der erftc colona mit.A.gc 
zaychnct a°ngezaygt.Aber an die maur fetzede (noch däneft gantz rundt)vö welche anlayne ty 
ettwas hulf möge habe, mag mä die ayncr colonnc dickne vber die vorge ehnbne mafs «hoc i , 
wkTn der andern colonna mit.B.gezaychnet angezaygt.Oder aber die allaiau.drittayl aus der 
mmrc erhebe feynde,fo möchte mä die ain colonnc dickne oder was mer hocher mache dan die 
andern, wie mä in ertliche gebewe ficht dcrgleychc colonnc bey._ix.vnd ain halbc dickne hoch, 
vnd luderlich am colilco zu Rö,in der donca ordnug.wie hie gege in dcr.iii.colonc.G.agcz yg , 
Vnd fo vil mer ift inen geholfen wan ly auf de feytre die pfeylcr habe .welche all das gewicht 
traaede geben de wcrckmayftcr gclcgchayt die colonnc raynlichcr zu machciya io raynlich,das 
mä fy ehe für ain aezierdt dan für ain auffenthalt an das ort gefetzt zu lein vrtaylen mag Man 
ma/aucK aincolonnc.ii.drittaylaus der maurc vnd am halbe platte pfeylcr auf yedes ort letze, 
welche nebe pfeyler der mitle colonnc ain folliche hulf geben werde, das ma ir Koche vmb am 
colonnc dickne hocher dan die andern erhebe mag: vnd in difc fal mag der architra . phrit c.vnd 
die cornice,au f der runde oder auf der platte colonnc welches ma will heraus fpringc, vmb as 
die halben pfeyler den architrauc,phrife,vnd cornicc.auf den ley ttc vnderhaltc, aber auff ayncr 
colöna aliain ift cs fchandlich follich vvcrck heraus zu laden, dan die andern tayl auf de leytre, 
wurde veriaften ften funder von ayniche ding vnderhaltc zu leyn, das exempel hieruowiert in 
der iiii colonnc mit.D.gczaychnctangezaygt.Wanabcr die colonnc ayniche iaft mueflen trage, 
funder andrer hulff.vnd habe die fpatia zwifchc de colonnc gcburlichcr weys, io ift mr billich 
aus der rcaclzü geenfunder foll man Ordnung auf ordnung zetten, fo ift von notten die colon 
nen ftärcker zu Jache, damit das gebew deftcr werhaftiger tey.Vnd wie der piedeftaloain grol 
fe hülfFift die colonnen zfierhöchc.fo will ich doch mer lobcnwan ma die colonnc ayner folli- 
chä höche mag habe als zum gebew von notten ift, das fy frey vndonc pideftah feyen vnd hin- 
derliche die von der erften ordnügzfiwifTendie vndern. Aber die vo dem andern vnd dritte ga 

^rSff”^nacht:vnddieDoricadaraiKler,habenfyaIlaiiib^ayiiem2wa^reiftenMy^ofle^emach^vnd^du.ha- 
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VON HARTEN VND GEEACHNEN STA1NE .^; 

habende von fo vilen vndvndcrfchidlichc Ornamente von ftayne, fc > ift billtchc. 
Gl eh n«h t “ftier “vie mä fy ins werck fetzen foll.vnd funderlieh wan ma harte oder 

gchawcftaynmitgcbachne l^yncgcfcIIc vnd dic ziVarnc^ g harte ftayn, die bayn 

vleysvnd kunftwftlhabc.vmb dasd gebachneltay ^ Ji ' nkh[ wolta ain an dcr gebunde, 

vom gebew Icndrlo D ef ; llaI L gemaclu feinde das füdamct,biUicher weysvvfe 

werde l y m,i : fog* de y das der flirr racb tig werck mayftcr hab Ufa 

bc'a'm^vnd^uwc alldie harte ftayrndcfsglcycheauch die gebachnc ; mit alle anderm norwedi 
nem v-zeuJ ^züTem baw.vnd alle auf ain Jeyt anfaehezf, maure, vnd dte harte ftam mit de ge. 
bächnf zfi (am b nde.Dte harte ftain ift vö nötte das fte fo tief in dte maur htnetn gend.das wo_ 
fchon kaita kalck darzu gebraucht wurde dannocht in ain ander hielte, vnd gcacht mog werde 
Id Tn felbe a fo vaft wurde möge bleybe den, welches alle machede wtere das werek langwe 
riil fern Da exepel difs, ficht mä htenebe in der figur mir.A.gezaychnet.aldaw anzaygt wtert 
Ä ftir die fünfter heraus oneayniche forg mache mag. Machede dte erlt ordnug 
Ton btTvrifchc werck, vnd ob mä die fchon vö zarte werck machte, mag ma dtlc Weys halten, 
aHainTbis die er ft mau ayner folliche dickne fey.das ly ii gemelte podu den bode gebe, vnd lo 
mä bafemet oder piedcftali mit den colonnä darauf zfi letze hatte vnd harte vnd baclme ftayn 

. na ?dT^^ c nfoRe,\vicichobcge&gthabe,wo^hc^r^ftaynjncht^woI^^Jndc^vnd 

Z“ W vn“fX 8 »“oSn£ vd mer ftucke fendt, follä etliche daunder zSvvilTen vö de klay 

ncTnmcrTndiemaur hinein gen,vmb die andern deftcrfichcrhchcrztivnderhalrctlo aber die 

colönc vö avnc ftuck allain fendt, wolle fy zum wemgftc de.111.tayl n der maure iten.aber cl.e 
häfemetTnd cap.tel folle» alfo gemacht werde.das fy weyt mer indte maure hmeyn gen.vnd 
vor alleTding/die eorone vnd andre cornice.fo weyt aus der maur heraus ftendr .tftvo notte ly 
fowcvr in die maur hinein komen, das dervngcarbayttayl vomercrrn gewicht tey.dan der g_ 
arbayt'alfo das das fy vö felbs im werck möge bleybe ften luder aymene andre hulhaber o ma 
b-y Jebrech vö ftaync.odcrvmb des grolsc kofteswille der marbor oder andrer koftheher ftain, 
ata facciata oder Tau, wolle ziere Tit wenig ftayn Werks, Ift vö trete das der furftchr.g werck 
m yfte ee vnd er vber crdreych anfach zf, mauren.habe laffen zu rtchten alle gchawcauch ge 

bachnc ftain mit alK anderm zeugdarzü notwedtg.vnd allo 

binde die gchawne mit de gcbachc ftayne, fag ich vo nottc werde lein, das etliche h uck io weyt 
ta die maur hinein komen, das f y die andere fubtile ftuck erhalte möge, durch kraft ettheher zu 
fame fucetinge.wie mä in der figur.C.fchc mag,auf das fy nnt der zcyt nicht aus de andern gen 
möeCjWelclics mufs mä ins werck fetze weyl mä die maut vö de gebachnc ftayne macht vmb 
der obgemeltceynfuegüngcwillc.Damit fich aber die maur von den gebachnc flaync mchtvn 
der fichfetzc.vnd allo letzedc das gehawe ftaynwetk.vö de greifen gewicht vo ooc zertruckre, 
is Jon nottc das dife maur gemaclit werde von gute gebachnc ftayne eben gefuert , mit gutem 
kalck eemaurt, vnd zwifchcdc ftayne wenig morteis gebraucht vnd hart aufain andergeftoffe 
wert, vnd vor alle dinge fo wollen folliche werck mt mitder cyl gemacht,noch am laft auff de 
andern fo bald gefetzt werde, funder mä foll fy von zcyl zu zeyl ettvvas laffen lo n ‘ as 

mit der cyl will machend alfo bald ain laft auf de andern letze lo ift gevvis das fich die maur 
etwas fetze wurde, vnd die gehawne ftain nicht möge dargege halte, werde zcrbrechcrwa ma 
aber follich werck fein mit gutter zcyt vnd weyl macht, wiert es inleyneweien bcftec bleybe, 
aber nicht deft minderffo lob ich allzeyt mer ain werck das gar in die maur hmeyn gebunde ift, 
dan dife acfUeetc oder beklaytte wie wirs nenne wöllc,vnd funderlieh in den aulwend, gc fac 

ciate,die mä nach meyne verftäd nicht alfo mache folte dan die wenige oebewfovo 

mit marbor vnd andern feyne ftayne beklayt,ficht ™^ eut '^ s j^dife gebew da die harte ftain mit de gebachne in am 
bachne ftayne belibe,darzu auch verzert vo laghayt : der zey t, aber d g r - r 0 il i c h werk mache will Geduckt 

ander gebude fedt/icht mä noch heutigs tags in wefe. Nichts deft wenig tLi habe etlich gebew vö fchlechte 

mich<kfs,wieobe2cfagt,derficher^ w^leiii,wew^^ich^wercfom^ftCTlultalK^be«li^gebewvOKU^^te 

maur werck gemacht, vnd die orter zu de g e ,T , . - f e fd t oebunde wordc funder fchier als nun mit leym 

de hinevn gefetzt. Aber vmb das dife ding nicht wolin ait maure lenat ge , r , . - j w »11 ain 

hineyn gekymbt,fo ficht mä an vil orte ftuck heraus gefalle fein, vnd alle tag drawe fam ob das gar zu grud wol g n. 
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«VON HVLTZEN VND 

METALLEN PORTEN* CAP* X, 

I . .... 

O vil mich für notwendig angefchcn, hab ich tra&icrr von den Ornamente aller 
lay manicrcn von gebevven , angande vom ftaynwcrck.Nun will ich tradieren 
von den porten oder thuren,fo die gebcw befchIieflcn,fo von holtz, als von mc- 
tal,vnd will defshalben erlich figuren anzaygen:doch will ich mich nit weytter 
ausbraytten zu tratfiern vonhagken vnd banden fo die thuren tragen, dieweyl 
in der gantzcnvvelt ain yetwederer fchmid defshalben güte rechenlchaft zu ge- 
ben wayft.Nichtdcftmindcr diegehenckfo dicAntiquen gebraucht, vnd die porten enthalten 
haben ,wie hie vnden in der figur ,A. angezaygt , befchwärten diegebevv minder, vnd waren 
auch lcychtcr im zu fchlieffcn,vnd auff thon,dann die io man heutigs tags durch gantz Italien 
aus brauchten maßen wie in der figur.B. angezaygt. Aber dife porten feyen von metal oder von 
holtz,fo follen ire ornamente fcyn,wie fchlechter das Ornament vom ftaynwcrck ift,io vil foll 
auch das von der porten von gleychcr lchlctigkait lein, damit csfich mit ain ander vergleyche. 
Defsgleychcn fo das ornament vom ftaynwerck zierliche,foll man das vom holtz wcrck oder 
rnctall mitgleycher zierlichayt mache, welches zum willen defs für fichtigen wcrck may (fers 
ftcctjVnd vmb ain anzaygen dcrgleychcn zicrlichayten zu geben, werdt ir hie neben fünf ma- 
nicrcn von porten fehen, defs merern tayls von den Antiquen genomen. 
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VON HOLTSEN VNDE METALLE PORTEN. 

V Mb das man die porten von metall nicht allwc 
gcnvonayncm huck macht, zu welchen auf di- 
fen weg gemacht, man weder holtz noch eylcn 
braucht, funder man macht das gehende von 
dem f eiben ftuck.Abcr die fo man von 
holtz macht, vnd nachmals mit 
meffingayner bcquämlichc dicknc 
vbcrzcucht , fo die von bretternains an 
das ander gefuegt gemacht, wie wol fic in ain 
ander gefuegt vnd geleymbt werden , fo ift doch all- 
wegen defs holtz art vnd natür.das es dcycht vnd wider 
gefchwilt nach dem diezeyt truckcn oder feucht ift.Dcfshal- 
ben fo man ain follichc porten will machen mit meffing oder ande- 
rem metal vberzogen , fo wiert der ficherft weg hienebe in den figuren 
A. vnd .B.angezaygtjVmb das das holtz nimermer gefchwilt nach der lange, 
funder alwegen infeynem wefen bcleybt ftan . Welche vverck man Io dick oder fo 
dünne machen mag, wie den werckmayfter für gut anficht , vnd dem gewicht nacht fo 
fy zu tragen haben.Dcfsglcychc mag man die locher auffullcn von dem leiben holtz,abcr auff 
‘ alle weg cyngckreutzt , damit fy auff aynem ort nicht mer als auff dem andern wachfcn. 
Vnd vmb das alle anticjuifche porten, gemaync vnd befundere alle oben geziert lcnd, 
aufgenomen die an den Steten vnd Arcen Triumphali, welche gerundt feindr, 
fomachcns doch nichts deft minder vil zu vnfern zeytten rund, vil- 
Icycht von mercr ftcrckne wegen, vnd auch das fy zu zeytten 
vmb aynichcs propoftto ains gebevvs wol kommen, 
fo hab ich hieruon zum wenigften ain inucn- 
tion wollen anzaygen , dann man nicht 
allwcgcn alles alfo vmbgreyffen 
kan,vmb der vilen anciden 
ten vnd Zufall wegen, 
darin ain werck- 
mayffer feer 
aufmerc 
kig 

feyn mufs. 


gr^l 


DAS .1111. ß V CH, CAP.X. 


'i 


To, 67- 



r 




I ' 


















/ON DEN GEZIERDI 

DER MALEREY AVSSEN VND IN 


WENDIG DER GEBE VW CAP» 


XI» 



. .. . * . * 

Mb nicht zu vnderlaffen ayniche fort von Ornamenten, dauon ich nicht ett- 
wan ain regel gebe,fo lag ich fo wol in der malerey als in andern dingen das 
der werckmayfter nicht allain ain aufmercken toll haben auff die gezierüen 
defs ftain wercks,funder auch auff das werck dels benfels vmb die mauren zu 
zieren, vnd geburdt fielt das er der anordner feye, als ain herr oder mayfter al 
1er deren fo am gebavv arbayten,dan wie wol etheh malcr fend gewclen, er 
kunftlich, fo vil die praftica betrift, aber fünft alto ains klaynen verftands , das ly vmb die 1 - 
blichay t der färben zu zaygen.vnd kain aufmercken habende auff aymch 
wol ettwan ayniche gutte ordnung gcfchcndt.ya etwar i gar verderbt, vmb das fy mt b-dachc 
haben, an fcdls ort fern recht ding zu fetzen. Defshalben lo mä ayniche facciata mit oem bcrAcl 
zieren will, fo ift gewifs.das fich nit gebürt ayniche offenhayt,fo aindurchfichtighayr lcLcynt, 
z3 mSt der au*ch kain landtfchaft,da n follichc ding zerftoren das gebew vnd tranl onme 
rens von ayner rechten lcyblichen vnd gantzen form, in am durch fchcyncndc, lunder bei 
diokayt ,vvie ain vnperfeften oder zerrbrochnen baw: esgczimbt fich auch kain bildnu fen 
darchizu machen , Jch gefärbte thier,es were dah das mä ain fenfter 

weren,fo follcn die doch ehe gemacht werden in aynern rucbigen vnbeweglichen weder m 
beweglichen bofTen.Defsgleychen mag mä auch thier darein machen, fich an follic - - 

sende wie gefast ift etwan in ain fenfter , oder auf ain cormce, fo aber ye der bawhci od 
maler fich der lieblichayt der färben gebrauchen wollen - mag er vmb das werck 
rumpicren oder verderben, wie oben getagt , fingieren aynichc tcppich an die n aur g^^ng '^ 
wie ain beweglich ding.vnd darein malen was man wilhdan al p thonde wiert s d,c ^rd - * 
nit brechen, vnd wiert ain warhaftigs bedeute vnd anzayge, vnd lein zicrd behalten, n » 

te auch nach gebrauch ains Triumphs vnd fefts,mit hublcher fiftion feftom vonrndfenfti ch- 
tenvndplfimendaranhangen.de machen. Dcfsg cychen Schiiten, Trophei, vnd landet der y- 
eben gefärbte ding, welche alle bewelichc ding bedeuten , a .er eyn e un 0 > 
rechte färb der mauren. Auff difenweg mögen die gcmal tun er egrey an c , 
fo man aber mir aynern beftendigen vrtaylain facciata mit dem benlel zieren will, io n g - 
von marmor oder andern ftaynen fingieren, darein lchncydcnde was man will, defs 1 y 
von metal in ertliche Nicchi mag mä gantz erheben figuren fingieren, auch ettwan ain hif.on 
doch von metal fingiert, vnd alfo thunde fo bleybt das werck gantz vnd 
denen fo das vvarhaftig aus dem fallchen erkennen . In dilcm i hat Balthalar P«ruc - 

(wie auch in allen feynen andern wcrcken) am vaft ichon ludicium ge a > v/c ‘ 

niche facciata von palatzen in Rom, mit dem bcnfel zieren lolt,bcy lulio.II.ze) ttc , 
darein mit lcyner handt ertliche ding erdicht oder fingiert von marbor als lacnhcicn, hlac. j 
iftorien vnd metzlcreyen, welche ding die gebew nicht allain gantz fcheynen c 
zieren, funder rcychcn die auch 1er im anfehen. Vas^loll ich fagen von em C c 1 welche in 

vilcr anderen,fo fich erluftiget haben, die gebew zu Rom mit dem en e ? 1 ‘ ’ . | j 

follichen fubieften nie kain andere färb gebraucht haben dann weys vnd lc ^ a ” z ’ n ' c * 
minder fend doch ire ding fo gut vnd lieblich, dasly Verwunderung bringen aynern yede. . er 

Händigen der es ficht, wie da|ewefen ift Polydoro daCarauaggio >- dMa ;™lTmfen > 
welche (vngefchendt all ander malcr) band Rom fo wol gezierd t mi t dergcleychcn g , , 

das kain anderer bey vnfern zeytten, inen zfikomen ift.Ain grois furtehen ift da auch gcwelen 
von Doffo vnd fe ynem bruder 1 defs hertzogen Alphonlo von ferr ar ™ 

er ertlich facciaten an gcmcltcm furftlichen pallatz mit dem benlel hat wollen .ie_ren,Lab n 
fy das allain von fchwarrz vnd weys gethan, fingierende darein mctzlerey von ^figure c » 

mit groffem verftäd vnd wundcrbarlicher kunft gemacht, Ich will mic m Y ■ * Y 

Ö 
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vonvil andern ItaLamlehc kunftlicPicri malern zu fagcn,welchc in der gleychen drrer nie kam 
andere färb haben gebraucht dah fchwartz vnd weyfs, vmb die ordnÄ «Sur n^S 

^° r ? f ° ma J 1 abc f inwc n dj g dic gcbew mit färben zieren will, das mag man mit gurtem iu 
dicio thon,vnd mit bewegliche vrlachc",vnd in die meurc der loggien in den gärten vnd höfen" 

J” Pf k ll .° ff ^ ha > rrc " vnd darein malen landfehaffen in die weytte vnd 

m d e nachnc,Iufc,bchaufungen ,figurcn,thier, vnd was man will von aUcrky foKfo fin 

Ln d 1 ? 11 d f W f ’ d ,? nnaus dcn fi cu,crn fiinaus zu ichcn , mag man dergeleychcdina alle fe- 
dern malL " X ° i C fT ° ma j a ^ mcbe kamcrn,Sal,oder andere gemach mit gcmal zieren wil ift 

ten von hl fr vnd landtfc?,^ ” mit . crdichcn °rdnungen von der Architektur offenhay- 

ten von luit, vnd landtichaften zu fingiere, doch nach der höchc follichcr offenhayten dah wo 

cbet° ch k r Clnd da !J r 3S §cflcht dcf ? mcnlc fi c n>mag man anderft nichts fchen darUüft’oder ho 

chen Z b ff 8Cn ^? d f , [ ZCn V ° n § ebcw5 ‘ vnd lo man an den obern orten aynich ding will ma 
chen 3 das offen zu lein lchey„e,, n ayner gantzen maur/o mag man aus der felben offenhayr an - 

fvncr läf 7 Mt 7 r i abCr fi§U , rCn 3n dlC fdbcn vviU machen, foll ft ftandt auff 
y ier hm lein, damit man dals platt vom boden darauf die ftendt nicht fche , war in der kun 

ftreych miffer Andrea Mantegna,lcr furtrachtlich gehandelt hat, in den Triumphe von Cefare 

lo er zu Mantoua gemacht hat , in welchem werck vmb das die filefs der figureLöcher ftendt 

“ das g c fi c fi r dcls menlchen,lo ficht man kam ebne oder platte, lunder dicLguren ftendt wie 
ge agt ift auf ayner linicn,abcr lo wol gefchickt vnd gcftclt das wunder ift: vnd furwar difs -e 
mal daruon ich redc,foll gecrctvnd in grolfcr werde gchalrc werde', warm man ficht die riefte 
delsbcvvurfs.die kunftlich protpefliua, die wunderbarlich erfindung,di e angeborne difcrctiö 
in der zulamen lctzung der figuren.vnd den culfcrften vleys im volendcn Vnd fo der maler zii 
zeyttc durch die kunft der profpefliua ain Sa 1 oder ain andern gemach langer will mache" fehey 

de- A reift ^ fl [° gc § e " dem c X n g an g vb ^ ftet,oder ficht, mit ertlichen Ordnungen 

. rchiteflur mit lolhchcr kunft gezogen, gemeltcnSal oder andern gemach vil langer ma- 

hr kunfl X i nCn VVC 1 rCr T* §rU " d *? imC fclbcr ift - Dlfsbatt gethon Baltafar,aIfo geleert indi- 
fei kunft als ajrmchet anderer zu vnfern zeytten, als er im pallatz von Auguftin Gift ain herli- 

ch.r kaufman in i Rom.aynenSal mit gcmal vvolte zieren, fingieret er mit kunft ertlich eolonne 

vnd ander metzlcrey zu dilem propoft.Der maften das der grofs Petro Arctino lo verftendi« in 

der malerey als in der Poctrey getagt hat, das in dem felben gantze haus kainperfefler aemäl 
iLo'rlftV m Y -7 m i g lfjP7 V ° l lunft V 1 ding VOn der hand defs furtrefflichen Raphaels 

r,, J b i? darin j C lendr >Vnd fo i die maure allogczierdt fendr, vnd man diegewelb auch ziere 
vvill , toll man dem gebrauch der alten Römer nach gcen , welche manicherlay auftaylungen 

Fv min?cherI laC f Cn> 1 dCn 1 bl vnd au°h nach der weys der gevvclber , darein machte 
y n anicherlay fremdikaytcn, o man grotclche nennet, welche ding in den gcwelbc vaft wol 

LT4fl V kT b dcr fi ; c r igka 7 c r c lllcn > 10 man darein mache mag, zu wiften was man will, als blet 
tcr,naft,blumcn thicr,vogeI,figuren mir allcrlay lorten vermengt. Die alten machte auch dar 

ein ertliche tuccher von denselben figure gehalten, ettwan an andere ding angehenckt, darein 
malten ly was ly weiten : zu zeytten mag mä ain figurli mache von aynem Camahew fingiert 
oder ain ander ding von der gcleychcn materi,ain kirchli,oder ander gebew mag man hie mit 
cyn mengen ,wclch es alles man an diegewelb oben machen mag, von gcmal, von farbcn,oder 
von ch wartzvn d wey s,odcr von erhabnem werck, nach defs malers wolgefallcnwnd lollichs 
viert onftraffbar lein. Alto habens die rechten Antique gepfiegewie die Antiquitates defsnoch 
zeugknus gcbenwnd vnder andern Rom, Pozzulo, vndßaia, aldawman noch heurigs tags der 
g eyenen ficht, vnd vil mer lehen wurde, vvo die bös vnd neydig natur cttlichcr, die nicht allo 
ilfr " C * verderbt , vnd zerftört hätte , auff das ander kain luftcmpfachen loltenvon dem- 
ll V latt f nd vol waren : welcher vattcrland vnd namen ich fchweygen will, dan fy nun zu 
vH bekant iend , vnder denen, lo fich lollicher ding zu vnfern zeytten erluftigcn,nun vnder de- 
nen lo auf dile manier malen künden, iftlohan von Vdene, welcher in dilen dinge ain follichcr 
nacnuolgcr der Antiquitet vnd erfinder von imc felbsgewefen, vnd noch ift , das er die «antz 
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aar widcrum in ir pcrfcflion gebracht, Ia ich clarff lagen, die in ertlichen dingen vbertrof- 
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zeuvknüs geben . Defsgcleychen defsBapfts CIcmente .VII. weyngarten a montc mano,das 
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faren , vmb zu wiftendie figuren der malten zu vcrkurtzc,dals wie kurtz vnd milsmacht ly an 
dem orc da fy ftendt feyen , lieh in der bchorlichen wey tte erlangen, vnd das leben proportio- 
niert anzayge n , welches man fichtMelozzo da Forli,ain beruempter maIer,vorzey tten vlcyl- 
fig war genotne zu haben in mer orten von Italien, vnd vnder andern inder facraftey zu Santa 
Maria von Loreto, in ertlichen Englen , ain gewelb der leiben lacraftey gemalt , M. Andrea 
Mantcgna.hat auch im Caftell zu Mantua ettlich figuren vnd ander ding , lo man von vnden 
hinauf ficht, mit der kunft der profpcÄiua vnddifcricion defs verftands gemacht, welche war- 
liehen leer lebendig fcheyncn.Nichts deft minder in follichcn lubieften , kan man vbel hifto- 
rien hineyn füegcn,mit verlchaydncn vnd verainbarten figuren, es were dann das man die mit 
fer grolter bcfchaydcnhayt vnderfchaydte,fo wurde fy ir wcrck wie behort thon: aber die ver 
ftendigen malcr zu vnfern zcytten, haben dilc manier gelcheucht , dann wie ich gdagt hab.io 
komen der mercr fayl difer verkurtzungen, vnlicblichcn im gcfichr.Defshalbc Raphael de r- 
bino, welcher in dilem tayl der zufamen fetzung, vnder denfcltzamen der leltzamcft,vnd von 
wunderbarlichcm iudicio geweft ift,alfo das man acht in diler art kayncr vber in noch ime ge- 
leych eewefen fcy.vnd funft in dem vberigen ain maler geweft, das ich in wie allwcgcn gort 
lieh nennen mufs, als er ain loggia in obgcmeltes AuguftinGhifi haus von gcmal woire ziere, 
machet er im vrfprung der planeren lieblich figuren , Riechende die verkurtzungen a s vi er 
mochtjvvic wol ers mer dan andere vcrftuendc:aber da er an de oberftc tayl dets gcwelbs kam, 
vnd gleych wol dascöuiuium der götrcr,als ain himlilch ding dienede zu dilem propohto ma- 
chen wolt. Nichts deft minder vmb dem gefleht ain lieblichayt zu machen, wccknemende die 
hertigkait fo viler verkurtzungen, fingiert er ain tuch von himclfarb an etlliche feftoni ange- 
henck t, wie ain beweglich ding,warcin machet er das obgemclt Conuiuium oder gaftung, mit 
ayner lolliche difpoficion,vnd iudicio, mit follichen bewegenden boflen,vnd lo leltzamcn 
• färben, das lye lebendig lcheynen, vnd ift das gantz werck allo wol zulamen accommo- 
diert,das man che achten möcht , dilc loggia für ain apparat ains Triumphs , a s ur 
ain ewig werends gemäl, in die maur gemacht ley worden. Vnd io dils werck 
nicht mit aynem fo groffen iudicio gemacht were worden, funder mit fim- 
plcm verftand allo an das gewelb gemalt, ftandc wie das ftet, fo wurde 


man maynen das die figuren fallen wölfen • Delshalbcn ain bau 
mayfter, welcher funder die kunft oder profpeftiua nicht 
mag noch foll fein , toll ( als ain oberfter vber alle 
wcrcklcut ) nimmermer zulaflen das an ay- 
nem gebew daran fy arbay tten,ctt- 
was gemacht werde tun- 
der feyn iudicium 
vnd rat. 
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hürilcn oder dillen von holtz,vnd von irengczicrdcn. CAP; XII. 

Nd vmb das an vil orten in den gebewen von ftotwegen die dillen oder hi* 
mei von plattem holtzwerck mueßen gemacht werden, fo fag ich alfo wol 
von wegen dels holtzwercks, als defs malwcrcks , das, fo die dillen ains Sals 
oaer ains andern gemachs,von großer höche iß,fo behören feyne außaylun- 
gen von großen vnd weytten vicrungcn,rundungcn, oder andern egkungen 

. _ — 2U icin.vnd von großer vertieffung vnd gutter vcrhöchüg, aufFdas die vmb 

irer ferne Willen ettwas klayner kurfien feheynen, vnd refpondieren mit dem geficht daniden 
Deisgleychcn lo rnans > mit gemäl zieren will,fo foll es der glcychc mir gewaltigen dingen a C 
than werden, ayncr lollichcn große vnd ferne gleychformig.vnd difs gemäl foll man che mt 
chen von fchwartz vnd vveys daß von andern färben, dah cs im wcrck gewaltiger fcheynt.fol- 
ic is a c ge raucht aL die kimftlichc malcr, fo folliche ding gemacht habe in den furnemeßc 

orten niRem, Florentz, Bologna, vnd furnamlichin der Edlcnßatvon Venedig, vvarin mä mer 

holtzwerck braucht weder funft in gantz Italicialdaw der merer tayl aller dillen in den Edle 
heuiernwon ichwartz vnd weys gemacht fendt, vnd mitten in den vicrungcn oder was form 
die lunitieycn, macht man ain rolen , oder ain vcrgult fchilTelcn , vnd fo mä vmb dem wcrck 
mer lieb lichayt zu gebe aynichc andere färben darin gebrauche will, fo ift leydiieh das die fei 
der der vcrtiefFunge blavv gcmachtwcrdc.alsain durchfichtig ding dardurch ml dchimelodcr 
lultieheidochdas dicrofen gründe ieyen von blättern, oder grotefchc, damitfy nicht feheyne 
als ob ly imlufrhicngc.Vnd lo diecornicc vnd andre leyftwerck fo die vicrunge, oder rödunge 
halte rcycniichc vö gold beklayt lend, werde die wol ßen,oder aber mä mag fy mache vö der 

fclbc färb wie das ander werk ift.So aber vmb ayniches zufals Wille die dillc ains gemachs,ayner 

nidern höche lein wurde, alio das difc regcl vnd küß nit ßat möchte habc.fo loll der werkmay 
er in difem fal fijrfichrig lein, fich gebrauchedc der kunß von der profpe£fiua,mit de verßand 
vnd mit der difereeiö zu famc.vnd lag alfo, das kain ander ding iß, das ferne geb denen dingen 
durch die prolpecßiua gemachten ain ding nach de andern zu vcrklaynern.Defshalbe fo man 

“ «l i" g ilr dcm scflcht mach ‘ c i ft »verncr feheynede mache will, fo iß von nötte fich der kunß 
zu behelffcn, machende die weyteße form vom centro vö mittelbarer mafs, vnd nachende de 
ectro vöklaynererm wcrck; vnd auf difcnvveg wiert fich ain dingvö de gefleht mer ferne, dah 
ob das wcrck grols öder grob wcrc.Dcfsglcychc will das gemäl glcychförmig de holtzwerck 
lein.allo das wo das holtzwerck vö mitclbarm form,das auch das gemal vö mirclbarcr große 
gcmachtvvcrd,vnd altodcccrromernachcdc,das gemal vermindert werdc.Daraus dah cruolgc 
das mas auffallc ort leychtlichc begreyffen kanjunder das geficht vil zu bcmuchcßundcr mir 
aync augeblick das gantz wcrck alles kan fafTen,weIchcsfeyn iol vö manicherlay blättcrn,von 
frembde kinpffunge.vö ^figurc, blättern, vnd thierc in ain ander vermilcht, vnd vor alle dinge 
will in difen außaylügc ain große difereeiö vnd vcrßäd gebraucht werde, vmb nicht zwe phri 

^ andern zu letze, füder nebcain blatter werk loll mä ain ander wcrck 
oder ain grotcfcha vöfigurcvnd thierc, oder ander ding letze, allo ains vmbs ander abnixlc,vnd 
damit das geficht nit zerrut werde . Vnd difc ding fo ich fag, fo die in irc fclbs feldungcn von 
Ichwartz vnd weys^gemacht werde, wol gefchatct vnd vcrlcucht,lo werde fy mer gelobt von 
esc verßendigCjdan io fy vö färbe gemacht were, dah die gefärbte ding fuegen fich wol an die ge 
welbrc himel gezierdt mit grotefchc, Wie obe getagt iß . Difc manicr hab ich gehaltä am himcl 
oder dillc von der großen vnd trafflelichcLibcrcy im pallatz züVcnedig zu zeyt des durchlcucli 
ngc fürßen.hcrren Andrea gritti,dah vmb dafs difer himcl vilniderer iß,dan die weyttne, vnd 
lange dils fals wol erhayße.fo hab ich de vil klayner vö wcrck laßen machen, weder fo der hi- 
melvö 1 eyner behörliche höche gewefen vverc.vmb oberzcltcr vrfachc willen ; dclshalbc alwc 
gen ye niderer die dillcn fendyc klaynerwerk die crhayfche,dascxcpel hicuö, ficht mä an nach- 
uoIgendeplat,vber vilerlay anderer erfindunge vnd vndcrfchidlichc außaylungc manicherlay 
phrifen vnd andern dingen.den meren tayl aus der antiquitet genomen, vmb von newen erfin- 
dungen noch mer zu rcychen die fo vorhin nicht arm fendr. S 
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Das holtzwerck dcfs himils oder dillcn von hieuofgcmelten Librarey. 
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F0.70. 


Au ff difcn weg ift geordnet gewefen wie man hie vor ft enden 

himci von malvverck zieren foitc. 



































AIN ANDER MANIER VON HI M L E N. 
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das .iiii. b v c h. Cap. xii. 
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urc mit den laberinthe oder irrgärten dienliche icndr 


fendt auch gezierdc der gcbcw,darzu dite füg 
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HIE ENDET 

fich das vier dt buch Sebaftiani 
Serliißlognele, von der Archi 
tecH-ur, gerruckt zu Antorf 
durch Peter Co lick 
von Alft. 


Keyfcrlike vryhair wert im 
dritten büch eingeleybt. 


ykVy’v i p.^A sjv 

.COU..-.ÜA cNiv&S&IT' 


’«& ? • 


r 

















9 


■-* 








AVER Y L/BRASY 
CO L (.'M WA L,,\iv7:.- fTy 




:<v 




v 


% 





T *■ 

Ä 




\ 







4 



CUL CONSERVATION 

# jjcl I O 








